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Hrgan für die Interessen der Arbeiter .
Das . . Berliner Volksblatt ", , » » » » » .

. . . mr - L •. . «»»ilnt täglich Morgens außer nach Sonn - und Festtagen . AbounementZprciS für Berlin freiPa ' «* ' Haus vierteljährlich 3. 30 Mark , monatlich 1,10 Mark , wöchentlich 28 Pf . Einzelne Nummer 5 Pf .
eli. . MtagS - Nummer mit dein „ Sonntags - Blatt " 10 Pf . Postabonnement 3,30 Mark pro Quartal .
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Monat Mai eröffnen wir ein neues Abonnement

„ Kerliner Uolksbtatt "
der Gratisbeilage

„ Sonntagsblatt " .
' i In Anbetracht der bevorstehenden Reichstagsverhandlungen ,

iiiMfl�jtN Berichte wir CNN �(Usfiil )VtiCl) | fCll von allen
Ao� ' tlinct Blättern bringen werden , ist es nothwendig , daß jeder
irg�cheiter das „ Berliner Bolksblatt " abonnirt . Der Preis unseres
M Mattes ist ein solcher , daß dasselbe von jedem Arbeiter gelesen werden

NZeits j>n. Pflicht eines jeden Arbeiters ist es außerdem , die Arbeiter -
, 15. ' sfse und nicht die Kapitalistenblatter zu unterstützen .
' Ätii! ®ei erschienene Theil des Romans

Zum Glück der Damen
gerth ? von Emil Zola
1, 24 « b neuhinzutretenden Abonnenten gratis nachgeliefert .

un' , Das . . Kerliner Uolksblatt " mit der Gratisbeilage kostet
i » >>�o Monat frei ins Haus

; 1 Mark 10 Wach,
' . injk £ Woche 38 Pfennig .

Für außerhalb nehmen alle Postanstalten Abonnements -
ll5 »usträge für die Monate Wai , Juni zum Preise von

Pl 2 Mark 29 Vf.
�„ gtntgegen .

Das . . Kevliner Uolksblatt " ist eingetragen in der Post -
, pe - mtungsliste unter Nr . 692 V. Nachtrag .
chtiS », Probenummern stehen in beliebiger Anzahl gratis zur Ber -
Sher, . tgung .

edaktion und Expedition des

„ Herliuer Dolksdlatt " .

� . . Vrsv getvMtlt ' .
'
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mmmmiich' ' s )eldsacks allen ihren Kolleginnen weit voraus , todt soi ' � > trist wie selten zuvor wider die infame Sozialdemokratte

„ nd die verruchte Begehrlichkeit der Arbeiter .
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Und in heiserem Chorus fallen die Schwestern ,
„Nheinisch - Westfälische Zeitimg " , „Elberfelder Zeitung "
und wie sie alle heißen , in den Schlachtgesang der Kol -

nerin ein und heischen nicht etwa den Schutz der Arbeiter

gegen die Ausbeutungsgelüste des Kapitals , sondern den

Unternehmerschutz , den Schutz der Anwender

gegen die Proletarier , die so kühn sind, die Aufbesserung
ihres kärglichen Lohnes , die Verkürzung des Arbeitstages ,
die Beseitigung der perfidesten Chikanen zu erstreben .

Aber was auch haben die Großindustriellen für „ihre "
Arbeiter gethan , wie haben sie sich Tag und Nacht
gemüht , das Loos der Armen und Elenden zu erleichtern ,
welche Triumphe hat nicht die christliche Nächstenliebe ge -
feiert ? Die rebellischen Grubenarbeiter z. B . die 1839 den

größten Streik , den Deutschland je gesehen , ohne jede Ur -

fache entfacht haben , mußten sie nicht in Sack und Asche
Buße thun , nachdem die amtliche Enquete - Kommission ihren
vielberufenen Bericht veröffentlicht hatte , diesen Bericht ,
der zeigte , daß zwei mal zwei in der höheren Rechenkunst
bismarckisch geschulter Kommissäre und Räthe nicht stets
vier zu sein braucht , diesen Bericht , den die Wissenschaft -
liche Kritik rechts und links unbarmherzig zerpflückt und
als durchaus unbrauchbar erwiesen hat !

Die Grubenbarone des Ruhrkohlenreviers sind in der

That die schneidigsten Sozialreformer , wenn auch auf Um -
wegen . Sie thun nämlich alles , um die Verdichtung der
Produktionsmittel , die Entfaltung deS Großbetriebs , die
Vermehrung der industriellen Reservearmee möglichst zu
beschleunigen , dadurch die sozialen Gegensätze zu verschärfen ,
das Proletariat in die Solidarität und in gemeinsame
Aktionen hineinzuzwingen und dadurch eine Umgestaltung
der Produktionsweise vorzubereiten . In dieser Hinsicht
sind sie die eifrigsten Vorkämpfer für die Befreiung der

Arbeiterklasse und so heißen wir sie willkommen als „ wackere
Minirer " .

In dem „ Jahrbuch für Gesetzgebung , Verwaltung
und Volkswirthschaft " veröffentlichte vor kurzem Doktor
K. Oldenberg „ Studien über die rheinisch - west -
fälische Arbeiterbewegung " , in denen sehr interessante Mit

theiluugen über die reißend schnelle Ausdehnung der groß
kapitalistischen Wirthschaft gemacht werden .

Die Thatsache , daß mit der Größe des Betriebs die

Intensität der Arbeit wächst , daß die Leistungsfähigkeit des

Arbeiters eine höhere ist, bewahrt sich auch hier . Im
Oberbergamtsbezirk Dortmund betrug in den Gruben , die

eine durchschnittliche Förderung von 1 1 800 Tonnen , die

jährliche Durchschnittsleistung eines Arbeiters 50 bis

100 Tonnen Kohlen ; in den Gruben mit einer Durch -

schnittsförderung von 154 000 Tonnen 200 bis 250

Tonnen , in den Gruben mit einer Durchschnittsförderung
von 480 000 Tonnen 350 —400 Tonnen . Je höher die
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Roman von Emile Zola .
Antorisirte Uebersetzung von Armin

Die Damen
Schwarz .

minder geräuschvoll , mit. ,11 amüsirten sich mmver Leräufcyvou ,disÄ�iner Miene vornehmen Einverständnisses , nur bcu Easa -
rät. »Profil der Madame Aurelie lachte nicht , al - o

Ionen ,
als ob die

aber wilden Haare und die schmalen 1 &"
- ' Mnlichcn Schultern der Anfängerin ihre wnst so toceiie
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u ,»ersetzte sie in eine eisige Furcht , in der alle anderen Emvfin ,

itfdWNigen verschwanden . Und in dieser Verlassenheit , in ihrem
� ersten weiblichen Schamgefühl getroffen , empört gegen die
>o5?-g/Ungerechtigkeit, mußte sie das Schluchzen unterdrücken , das

irA ™ schier erstickte .
.

ii, — Sie wird sich morgen hoffentlich frisiren , das ist ja
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unschicklich, wiederholte , zu Madame Aurelie gewendet , der

fürchterliche Bourdoncle , der sich vom ersten Tage angefangen

gegen Dcnise ausgesprochen hatte , deren schmächtige Glieder

er verachtete .
Endlich nahm die Abtheilungsvorstehcrin den Mantel

von den Schultern Denisens und flüsterte ihr dabei in die

Ohren :
— Ein schönes Debüt , Fräulein . Wenn Sie uns zeigen

wollten , was Sie können , hätten Sie es nicht ungeschickter
anfangen können .

Aus Furcht , die Thränen sehen zu lassen , die ihr in die

Augen traten , beeilte sich Denise , sich abzuwenden und machte
sich wieder an die Mäntel , die sie auf dem Pulte zusammen -
zulegen und einzutheilen hatte . Hier war sie wenigstens
unbeachtet inmitten der Menge , die Ermüdung hinderte sie,
nachzudenken . Plötzlich erblickte sie Pauline neben sich, die

Verkäuferin aus der Wäscheabtheilung , die sie schon am

Morgen verthcidigt hatte . Diese hatte der Szene beigewohnt
und flüsterte ihr nun zu :

— Seien Sie nicht so empfindlich , meine Liebe , Sie

müssen das überwinden , sonst ivird man Ihnen noch ganz
andere Streiche spielen . . Ich , die ich mit Ihnen spreche , bin a

'

Chartres ; ja wohl . Pauline Cugnot aus Chartres , i
meine Eltern eine Mühle betreiben . Nun denn , man hatte
mich hier in den ersten Tagen gefressen , wenn ich mich nicht
zur Wehre gesetzt hätte . . . Nur Muth , reiche » Sie mir
die Hand , wir werden uns gemüthlich ausplaudern .

Diese Hand , die ihr dargereicht wurde , machte Denise
noch mehr verlegen . Sie drückte die Hand verstohlen und
beeilte sich dann , sich niit Paletots zu beladen , denn sie
fürchtete , daß sie wieder unrecht thue und ausgcscholten wer -

Förderung der Grube wird . d. h. je stärker ihr groß-
gewerblicher Charakter ausgeprägt ist, um so größer ist

auch die Arbeitsleistung des Grubenmannes , der für die

Kuxenbesitzer und Aktionäre die schwarzen Diamanten zu

Tage fördert , desto mehr wird er angespannt , desto rascher
seine Arbeitskraft aufgebraucht , desto früher wird er „berg -
fertig", d. h. invalide und Todeskandidat .

Die technischen Fortschritte im Bergbau gehen Hand
in Hand mit der steigenden Ausbeutung des Arbeiters .

In der Schachtabteufung z. B . werden seit den

KOer Jahren , wo der Großbetrieb die Vorherrschaft im

Bergwerksbetrieb an sich zu reißen beginnt , Verbesserungen
auf Verbesserungen eingeführt , wie Belgien und England
mit ihrer hochentwickelten Minenindustrie sie darboten .

Beim weiteren Grubenbau wendete man nicht
blos die verbesserten Sprengmittel , Dynamit , Roburit

an , sondern man gebrauchte maschinelle Bohrvorrichtungen .
In der letzten Zeit kommt die Stanley ' sche Streckenbohr -

Maschine mehr und mehr in Gebrauch , die als arbeits -

sparende Maschinerie ersten Ranges gilt . Sie arbeitet

rasch, billig , schnell und macht sechs Siebentel , also
85,7 pCt . der bisher nöthigen menschlich enArbeits -

kr äste , überflüssig , also arbeitslos ! Dazu kommt , als

fernerer Triumph christlich -germanischer Sozialreform , daß
oie Kuliarbeit in den rheinisch -westsälischen Berg -
werken bei den Bohrarbeiten die der heimischen Bergleute
stetig verdrängt . Die italienischen Arbeiter , die

nicht blos im Tunnelbau erfahren , sondern wciS das

Wichtigste wegen ihrer skandalösen Bedürfnißlosigkeit
billiger zu haben sind, spielen in diesem Falle die

Rolle der Lohndrücker , die auf den Hamburger

Dampfern die Chinesen übernommen haben . Im Effekt
konimt die Geschichte auf dasselbe hinaus , ob die Kulis

nun Polenta oder Reis essen . Locken oder Zöpfe haben .
Um aber die Sache für sich noch anmuthiger zumachen ,
kommt es vor , daß die Grubenbesitzer schon seit Jahr -
zehnten umfangreichere Gesteinsarbeiten gern an

Zwischenunternehmer im Wege der Submission
verdingen , die im Besitze der nöthigen Maschinen und

Bohrvorrichtungen sind und die Arbeiter stellen . Diese
Unternehmer sind nun vielfach keine gelernten Bergleute ,
sondern kleine Kapitalisten , darunter auch — hör ' es

Stöcker ! „eine israelitische Dame " , die öfters zahlungsun -
fähig werden und mit Hinterlassung der um ihren Lohn
geprellten Arbeiter verdnften .

Die Technik bemächtigte sich aber auch der Trockenhaltung
der Gruben , der sogenannten Wasserhaltung . Der

Maschinenbetrieb wurde durch die Anfang der 70er Jahre
eingeführten direkt wirkenden unterirdischen Maschinen
völlig umgewälzt , eifernd Dammthüren und vervoll -
kommnete Kesseleinrichtungen kamen auf . Und seit 1873

den würde , wenn man erfahren würde , daß sie eine Freundin
besitzt .

Mittlerweile hatte Madame Aurelie den Manteau
Madame Marty selbst unigehängt und nun riefen Alle aus :
O, sehr gut ! ausgezeichnet ! Gleich nimmt das Kleiduugs -
stück eine andere Tournure an . Madame Dessorges erklärte ,
man könne nichts Besseres finden .

Man tauschte Grüße aus , Mouret empfahl sich, während
Vallagnosc , der in der Spitzen - Abtheilung Mine , de Boves
und ihre Tochter bemerkt hatte , sich beeilte , der Mutter seinen
Arm anzubieten . Marguerite stand bereits bei einer der

Kassen im Zwischcnstock und gab die Artikel an , welche
Mine . Marty gekauft hatte . Diese zahlte nun und gab die

Weisung , ihr die Einkäufe in den Wagen zu schaffen . Ma -
damc Dessorges fand alle ihre Einkäilfe bei der Kasse Nr . 10 .
Dann trafen sich die Damen noch einmal im orientalischen
Salon . — Unter verschiedenen Ausrufen der Bewunderung
brach nun alle Welt auf . Selbst Mme . Guibal war hin -
gerissen .

— Oh, köstlich ! Man glaubt sich im Orient !
— Nicht wahr , ein wahrer Harem ! Und die Sachen

sind da nicht thener !
— Die Smyrna- Teppiche , ach, die Smyrna - Teppiche !

welche Farben , welche Feinheit !
— Und dieser Kurdistan - Teppich ! Sehen Sie einmal !

Man glaubt ein Gemälde von Delacroix zu sehen !
Die Menge verlor sich allmälig ; eS war bereits zu den

zwei ersten Mittagstafeln geläutet worden , bald sollte die
dritte stattfinden ; die Abtheilungen leerten sich allmälig ,
man sah nur noch wenige Käuscriitnen , die in ihrer Wuth ,
das Geld auszugebeii , sich nicht losreiße » konnten ; von



nimmt der Grubenkapitalist , um ja den Mehrwerth lie -

fernden Produktionsprozeß nicht unterbrechen zu müssen ,
die Taucherkunst in seine Dienste , um auch beim

Auftreten großer Wassermassen , die sonst denBetrieb hemmen ,
die verschiedenartigsten Arbeiten ' zu ermöglichen . Dieselben
Herren , die jeden Koalitions - und Ausstandsversuch mit

Flintenschüssen und Säbelhieben beantworten möchten , sind
vortrefflich organisirt . Und so hat die gutgespickte Berg -
gewerkschaftskasse auch Taucherapparate angeschafft und
einen Tauchermeister angestellt .

Die Förderung im Schachte , also in sent
rechter Richtung , besorgen jetzt nicht mehr ein -

zylindrige Dampfmaschinen , sondern liegende Zwillings -
Maschinen . Elektrische Signale erleichtern die Korre -

spondenz zwischen dem Anschläger unter Tage und
der Hängebank . Die Seilfahrt , die seit 1858 bei der Be¬

förderung der Arbeiter aus dem Schacht zu Tage und um -

gekehrt erlaubt ist, bedeutet eine wichtige Kraftersparniß
im Interesse der Produktion . Noch Ausgangs der
50er Jahre wurde die gehauene Kohle unter Tage bis

zum Schacht fast ausschließlich durch menschliche Arbeits -

kräfte geschleppt . Im Jahre 1882 waren dafür 2200

unterirdische P f er d e in Thätigkeit , die mehr als 15 000

Förderleute außer Brot setzten . " So verdrängen
im Ruhrkohlenrevier Gäule die Menschen , wie 1814 bis
1820 auf den Besitzungen der Herzogin von Sutherland ,
welche die Ackerwirthschaft in Weideland umwandelte ,
15 000 Schotten durch 131000 Schafe verdrängt wurden ,
weil der „Profit " es so gebot .

Während die Technik ein Hinderniß nach dem an -
dern beseittgt , das der intensiven Ausbeutung der „ Hände "
im Wege steht, während sie Maschinerie auf Maschinerie
in alle Vorrichtungen des Bergbaues einführt , ist sie von

beispielloser , aber wohlverständlicher Blödigkeit gegenüber
den einfachsten Forderungen dergewerblichen Gesundheitslehre .
Je tiefer die Schächte werden , desto größer wird die Gefahr
schlagender Wetter , desto mehr dräuen die Grubengase ,
desto höher wird die Temperatur und desto nmhseliger und

qualvoller das Schaffen in der Grube . Eine musterhaste
Ventilation ( Wetterführung ) ist deshalb dringend
geboten . Aber während Dynamit , Streckenbohrmaschinen ,
Taucherrüstungen , Zwillingsmaschinen mit Begeisterung be -

grüßt werden und jedes Jahr neue Fortschritte sieht,
wurde die pro Kopf m der Minute zugeführte frische Luft
in dem Zeitraum 1868 —1882 im Ganzen von 2,00 auf
2,15 Kubikmeter erhöht . In einem Vierteljahr -
hundert , das eine unerhörte Entfesselung der Pro -
duktivkräste, einen glänzenden Triumphzug der modernen

Technik erlebte , steigt die Luftzufuhr für die abgeplackten ,
schwitzenden , vergiftete Atmosphäre einathmenden , ttefer und

tiefer in das Erdinnere gejagten Grubenleute um ganze fünf¬
zehn Kubikzentimeter . Diese einzige Thatsache spricht
beredter als die Redekunst eines Mirabeau für die Infamie
— der Arbeiterbewegung , welche für bessere Zustände des

werkthätigen Volkes kämpft .
Wahrlich , wir besitzen keinen trefflicheren Agitatoren ,

als die fozialwirthschaftliche Entwickelung , keine ausgezeich -
nettte Presse , als die Bvurgeoisorgane , welche mit vollen
Backen das Lob der Leute singen , die jeden Versuch , der
arbeitenden Klasse zu Hilfe zu eilen , mit Wuth bekämpfen .
Uns kann es recht sein, wir wissen , daß der geschichtliche
Fortschritt unserer Sache den Sieg verheißt . Für uns

gilt das Wort des tiefsinnigsten Dichters , den Italien ge-
boren , das Dante ' sche Wort :

deines Wegs und laß die Leute reden ! "

polikisrhe Meberstihk .
» . Antikemttiamno und ist ein Artikel

überschrieben , welchen Rabbiner Dr . Rothschild in der von
Rabbiner Dr . Rabmer in Magdeburg herausgegebenen
„Israel . Wochenschrift ( Allgem . Zeitung des Judenthums ) "
veröffentlicht . Dem Verfasser flößt die Zahl der antisemitischen
Stimmen bei der letzten Reichstagswahl Besorgmß ein und
er fragt : Woher kommt das ? Er findet auf die Frage nicht
recht eine Antwort . Nun , das Wachsthum der Antisemiten
ist bis zu einem gewissen Grade allerdings die Reaktion

gegen örtliche Schäden des Judenthums ; nur daß den

antisemitischen Wählern das Verständniß der tieferen Zu
sammenhänge fehlt . Zur Erklärung der antisemitischen „cxr -

draußen drang das Geräusch der letzten Fiaker herein , die

sich entfernten . Im Innern des Magazins sah es wie auf
einem Schlachtfeld aus . Die Kommis , todtmüde von der

angestrengten Arbeit , standen nun ininitten der Zerstörung
ihrer Fächer und Pulte , über welche ein wüthenver Orkan

hinweggegangen zu sein schien . Man konnte nur mit

Mühe durch die Galerie des Erdgeschosses kommen , weil
überall der Weg durch Stühle verrammelt war ; in der

Handschuh - Abtheilung mußte man über eine ganze
Barrikade von Kartons hinwcgsteigen , welche Mignot um

sich her aufgehäuft hatte ; in der Wollwaarcu - Abtheilung
konnte man gar nicht durchkommen ; da schlief Lienard ans
einem Meere von Stücken , aus welchem einzelne Stöße , die

nur zur Hälfte zerstört waren , emporragten wie die Häuser
aus einer Uebcrschwenunung ; in der Weipwaaren - Abtheilung
war der Boden gleichsam mit Schnee bedeckt ; man stieß
gegen ganze Stöße von Servietten und marschirte auf Sack -

tüchern . Die nämliche Verheerung gab es oben im Zwischem
stock ; auf dem Parquet lagen überall Pelzstücke herum , wie

große Flecke ; die Konfektionsartikel lagen zu Häuf wie

Soldatenmäntel , die außer Gebrauch gekommen ; Spitzen
und Wäschestücke lagen zerknittert und auseinander ge -

faltet übereinander und durcheinander , als hätte eine

ganze Bevölkerung von Weibern sich hier in einer tollen

Luslanwandluim entkleidet . Im Keller unten war der Versandt -
Dienst in voller Thätigkett ; ununterbrochen wurden die

Packete hinaufgeschafft und mittelst der Wagen fortgeführt ;
es war die letzte Bewegung der überheizten Maschine . In
der Seidenabtheilung war vollständig aufgeräumt worden ;

da konnte man ftei herumgehen , die Halle war leer , der

ganze ungeheuere Vorrath an Pans - Bonheur war fort , als

ob Heuschreckenschwärme über die Abtheilung hmwegge -

folge " kommt jedoch hinzu , daß die Agitatoren ohne Be -
denken sich bald einen sozialdemokratischen bald einen kon -

fervativen Mantel , je nach den Umständen , umwerfen , und

daß für sie die konservativen und nationalliberalcn Kartell -
brüder mit ihrem ganzen wirthschaftlichen und gesellschaft -
lichen Einfluß eintraten . Immerhin , es soll Herrn Dr .

Rothschild nicht übel genommen werden , daß " er fragt :
Warum wächst der Antisemitismus ? Der Verfasser kommt

hiernach auf die Verwandtschaft des Antisemitisinus mit dem

Sozialismus zu sprechen . Er beruft sich auf unser Blatt
als Zeugen dafür , daß der Antisemitismus für bestimmte
Schichten den Durchgangspunkt zum Sozialismus bilde , und

findet die Verwandtschaft zwischen beiden in der

beiderseitigen Unzufriedenheit der Besitzlosen . Es

sei nur der Unterschied , daß die Antisemiten meist früher
Besitzende waren , die Sozialdemokratie dagegen die von jeher
Besitzlosen umfaßt . Das ist im Ganzen nicht unrichtig .
Wenn der Verfasser aber fortfährt : „ Beide wollen die Be -

sitzenden verjagen und sich an deren Stelle setzen ", wenn er

also den Sozialdemokraten die Absicht einer einfachen Ver -

tauschung der Rollen zuschreibt , so darf ihm doch wohl der

Rath gegeben werden , daß er sich künftig informirt , ehe er

schreibt . Herr Dr . Rothschild weiß vom Sozialismus nichts .
Darum vermag er den Unterschied zwischen dem kleinbürger -
lichen Antikapitalisnius der Antisemiten und der prole -
tarischen Sozialdemokratie natürlich nicht zu fassen , ahnt
ihn nicht einmal . Darum weiß er auch nicht , daß die so
schönen Sätze , mit welchen er seinen gegen den Sozialismus
feindseligen Artikel schließt , durchaus sozialistisch sind .
Sie lauten :

„ Arbeiten und genießen muß Jeder ; Arbeit ist fiir
Jeden eine Pflicht , genießen für Jeden ein Recht . Arbej
und Entbehrung dürfen nicht ausschließlich auf der daß
Besitz und Genuß nicht ausschließlich aus der andern Mite
sich befinden . Wo Arbeit und Verdienst , dorthin gMoren

auch Besitz und Genuß . "
Was bis auf die Einschränkung , oder vieluMhr nur

Präzisirung , daß der Besitz an den Arbeitsmidxcln nicht
individuell sein , sondern der Gesammtheit aller Arbeitenden
zustehen soll , doch in der That vollkommen sozialistische
Grundsätze sind , und zwar Grundsätze , welche nur im

Sozialismus verwirklicht werden können .

Gerüchtweise verlautet , der sächsische Minister des In -
nern , Herr von Nostiz - Wallwitz , beabsichtige sein Portefeuille
niederzulegen . Das Gerücht überrascht uns nicht . Herr
v. Nostiz - Wallwitz gehört zu den iugrnnmigsten Gegnern der

Sozialdemokratie und zu den fanatischsten Anhängern des

Sozialistengesetzes . Was auf administrativem Wege geschehen
konnte , um die Sozialdemokratie „ tobt " zu machen , ist von

seiner Seite geschehen . Ist der Erfolg , wie vie letzten sächsischen
Reichstags - und Landtagswahlen zeigen , aiisgeblieben , an dem

gutmWlllendes Ministers lag es nicht . Auch ist der Minister trotz

seiner Mißerfolge von der Nothwendigkeit des Sozialisten -
gesetzes voll überzeugt . Die Nachricht nun , daß die Reichs -
regierung auf die Wiedereinbringung desselben verzichtet und

so dem Minister Rechte entwunden werden , auf die er glaubt
nicht verzichten zu können , mag den Gedanken des Rücktritts

bei ihm gezeitigt haben . Hervorzuheben ist auch , daß Herr
Nosttz allmälig in seinem Kampfe gegen die Sozialdemo -' "

vielleikratie so nervös wurde , daß er selbst vielleicht einsehen mag

so geht es nicht weiter . Einstweilen grebt er , wie folgende
Bekanntmachung zeigt , ein Lebenszeichen von sich, das seinem
hier geschilderten Charakter vollkommen entspricht . Die „ Be -
kanntniachung " lautet :

Das Ministerium des Innern sieht sich veranlaßt , für den
1. Mai d. I . die Abhaltung von Versammlungen unter freiem

Himmel , sowie die Veranstaltung öffentlicher Auf - und Umzüge
nicht blos auf öffentlichen Plätzen und Straßen innerhalb der

Ortschaften , sondern überhaupt auf Grund von § 12 des Ge¬

setzes , das Vereins - und Versammlungsrecht betreffend , vom
22 . November 1850 , hiermit zu verbieten .

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot sind nach § 33
des angezogenen Gesetzes mit Geldstrafe von 3 bis zu 150 M.
oder mit dreitägigem bis dreimonatigem Gesängniß , für die
ebenda bezeichneten schweren Fälle aber mit Geldnrafe von
3 bis zu 800 M. oder mit dreitägigem bis sechsmonatigem
Gesängniß bedroht .

Es ist von der Besonnenheit und dem gesetzlichen Sinne
der Mehrheit der Arbeiterbevölkerung zu erwarten , daß sie
Alles , was geeignet ist , die öffentliche Ordnung zu üören , ver¬
meiden und verhindern werbe . Wer dem entgegen handelt ,
macht sich für die Folgen verantwortlich . Die Regiemng ist
der Verpflichtung eingedenk , die gesetzliche Ordnung und den
öffentlichen Frieden mit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu
schützen .

Dresden , am 26 . April 1890 .
Ministerium des Innern .

v. Nostiz - Wallwitz . "

Die Leipziger Amtshauptmannschaft hat sofort dem

Wunsche des Ministers entsprechend , eine ähnliche Bekannt -

machung für ihren Berwaltungsoezirk erlassen , worin sie den

In

gangen wären ; und inmitten dieser Leere standen Hutin
und Favier und prüften ihre Verschleißhefte , berechneten
ihre Perzente , noch völlig erhitzt von dem durchgemachten
Kampfe . Favier hatte sich 15 Franks gemacht . Hutin nur

13 ; er war somit an diesem Tage geschiagen worden und
war wüthend über sein Mißgeschick . Das ganze Magazin
war rings umher von der nämlichen Leidenschaft des Ge -
Winnes erfaßt .

— Linn , Bourdoncle , zittern Sie noch immer ? fragte
Mourct .

_ \
Er stand wieder auf seinem Lieblingsposten auf der

Höhe der Treppe , die in den Zwischenstock führte . Beim
Anblick dieses Masfacres von Stoffen erschien ein Lächeln
des Triumphes auf seinen Lippen . Die Schlacht war ge¬
wonnen , der kleine Handel des Stadtviertels war vernichtet .
Baron Hartmann mit seinen Millionen und seinen Grund¬

stücken war überwunden . Während er die Kassirer be -

trachtete , die über ihre Bücher gebeugt , die langen Ziffer -
reihen addirten , während er den 5t lang des Goldes hörte ,
welches von ihren Fingern in die kupfernen Schüsseln fiel ,
sah er bereits das Hans „ Zum Glück der Damen " eine un -
gemessene Ausdehnung nehmen und seine Galerie bis zur
Rue du dix Deeembre erstrecken .

— Nun , Bourdoncle , sagte er noch einmal , Sie sehen
wohl : Das Haus ist zu klein ; wir hätten zweimal so viel
verkaufen können .

Bourdoncle ergab sich, im Grunde entzückt darüber , daß
er Unrecht habe . Ein Schauspiel , das sich ihnen in diesem
Augenblicke darbot , stimmte sie ernst . Lhomme , der erste
jiassirer , hatte , wie jeden Abend so auch heute , die Ein -

nahmen der verschiedenen Abtheilungskasscn zentralisirt . Er

pflegte die Banknoten in ein Portefeuille , die Gold - und

manifestirenden Arbeitern den freundlichen
verhüten , daß das Militär zum Ei

gelange . Es geht doch nichts über vorM

Der Gesebentwurf zur Abänderung itt .
Grdnuug , der dem Bundesrath vorliegt , hat, » ü

Zeitung " "hört , einen weit größeren Umfang , als

ren vom Reichstag angenommenen Entwürfe ubtt

Frauen - und Sonntagsarbeit . Mit deren Jnhan )
vielen Punkten in Uebereinstimmung befinden , «

einige weiter gehende Bestimmungen zu Gunsten

namentlich auch bezüglich der Arbeiterinnen , darin

hinsichtlich deren ein Maximalarbeitstag für Er «

führt werden soll . Arbeitsordnungen , zur sp »sm«
der betreffenden Verhältnisse in jeder einzelnen n

über welche die Arbeiter vorher zu hören sind » i°.

Fabrik obligatorisch werden . Die RechtsverhaM _
meister sollen , abweichend von den für die Arbkrt « VJjtfz Leipzi
stimmungen geregelt werden . Besonderen % % Ag auch da
Entwurf darauf legen , den unmündigen Arv « » � � e

die natürliche Aut o r i t ä t (!) zujtärkcn,� . �� �
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Leitfer lassen die vorläufigen Mittheilungen der
viel Gutes von ihm erivarten .

Au » Sachsen , den 27 . April , wird UN«

Die harte Verurtheilung S ch i p p e l ' s durch

nitzer Landgericht zu 9 Monaten Gesängniß bat

peinliches Aufsehen erweckt . Das Strafmaß ( " L .
den Gepflogenheiten , welche die sächsischen Landg iE " "

angeklagt - Sozialdemokraten ' in AnweudM die sich m

Charakteristisch für das Prozeßverfahren ist �,2' m0« 5 .

MickSZZMW
Handlung geboten mar . Denn wenn es wahr % - L
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131 des Strafgesetzbuchs ein Reichstagsabg�. .

oder entstellte Thatsachen , wisse Artikel'
aus Berlin

Aeußerung «

dichtete . , W , .
dichtet ' oder entstellt sind " , verbreitet , so lag

gerade im Jntereffe der Staatsgeiv
Handlungsweise der weitesten Oeffentlichkeit P

machen . Statt dessen griff man zu dem «i

" rozessen in Sachsen von jeher sehr beliebten

rrhandlungen hinter verschlossenen Thüren zu

damit Feinde und Freunde des Angeklagten W»

berauben , sich über die Berechtigung der Klag «
'

nrtheilung ein Urtheil zu bilden .

Nach unserer Ueberzeugung ist es - i n k a

bar , daß ein Mann , der sich um — , _
der Nation bewirbt , wissentlich unwahls

behauptet . Daß im vorliegenden Falle nach
seitens des Verurtheilten auch nicht anders

geht daraus hervor , daß in den Entscheidu
Gerichts hervorgehoben wurde . Schippet habe
thcil über die sozialreformerische Gesetzgebung
Thatsachen und Angaben von -

hervorgehoben . Es mochte also das Itti

urtheilten so scharf und absprechend sein wie

hatte hiernach — das ist unsere Meinung
Glauben gehandelt und nicht wider

Wissen .
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gerade bei den sächsischen Richtern , wie leicht
bei einem politischen Gegner des herrschenden v

zuweisen , daß dieser in feinen mißfälligen U

Gesetze und staatliche Einrichtungen vom bost "

seelt war und wider besseres Wiss « "

. . . . . . . . . . . . . . .

. - . «1Als im Jahre 1869 —70 das Strafgesetz
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In die Reihen mijerer Vourgevisie ist anläßlich der
� A iai - Temonstration eine ganz unglaubliche Erregung ge -

;■llTmn ' hervorgegangen aus den lächerlichsten Befürchtungen .
. . . . .pJlcm sollte nicht für möglich halten , daß Leute in ange -

lehener sozialer Stellung und die doch auch nicht zu den
beschränkten gehören , Befürchtungen hegten und kolportirten ,
vie es thatsächlich geschieht . Nach der Auffassung jener
Kreise ist die 1. Maifeier der Beginn der sozialen Revolution .
die verschiedenartigsten Unternehmungen sind mit Rücksicht

jaus den 1. Mai vertagt oder aufgehoben morden . Dieselbe
rrregung wie in den bürgerlichen Kreisen zeigt sich bei den
Behörden . Auch diese sehen dem Verlauf des 1. Mai mit

�. . ' iner gewissen Sorge und Unruhe entgegen , für die
uen ll�anch nicht die geringsten Ursachen vorhanden sind . Wo die
ad. >- : Ärbeiter feiern , d. h. die Arbeit ruhen lassen , und das wird

ff' trt ' r" SaTl } Sachsen in nennenswerthcm Maße nur in Dresden

whWfPk Leipzig und deren Umgebung der Fall sein , da werden

Mrbcittll5 QUCH dafür sorgen , daß der 1. Mai in volllommenster■
i;, « Muhe und Ordnung verläuft , und das gleiche wird überall

zbzvfiDuch dort geschehen , wo die Massen an . Abend des 1. Mas

.-ie wMch zusammen finden .

. Bcrl » Gerüchtweise verlautet , uild diese Gerüchte sind auch
heilweise durch die Presse verbreitet worden , die Umgebung
Dresdens solle mit Militäreinqnartienmg für den 1. Mai
mcht werden . Uns erscheinen diese Gerüchte als schlechter

ch oder als Auswüchse kindischer Furcht . Die Dresdener
arnison ist so stark , daß sie auch dem größten Arbeiter -
ifltanb in der Stadt und in der Umgebung gewachsen

sie wird den 1. Mai ruhig zu Hause bleiben

r können , sie wird keine Arbeit finden .
J Arg provozirend tritt ein großer Theil der Unter -

nn ? Weymer von Leipzig und Umgegend auf . Nachdem diese
durch beschlossen hatten , jeden Arbeiter zu entlassen , der am

ß Mai wider ihren Willen die Arbeit ruhen lassen , sind sie
ß eiMrtzt übereingekommen , alle diejenigen als „AufHetzer " zu
Zandzwrrtlassen und in keiner Fabrik mehr in Arbeit zu nehmen ,
ndunf . die sich in irgend einer Weise rn der Bewegung agitatorisch
st am. khatig gezeigt haben . Dieses Schicksal soll nach dem „Leipz .
>erh ' ?2iagebl . ", diesem Hetzblatt erster Sorte , 200 —900 Personer
ckbst �dcoorstehen. Nun , es wird nicht so heiß gegessen wie ge.

rhisTagebl. ", diesem Hetzblatt erster Sorte� 200 —300 Personen
�bevorstehen. Nun , es wird nicht so heiß gegessen wie ge -

�tlichkchkocht wird , und so dursten sich diesem sauberen Plane noch
chr i�emige Hindernisse entgegenstellen .

r D<utschfr «istnnige Ministeickrä
lesen wir : „ Von wunderbarer Bei

Ministeickränure . In der

_ „ . MM. . iderbarer Vertrauensseligkeit� erfüllt P
laa ei 1 Artikel der Kieler Zeitung " , welchen die „Kieler Zeitung "
„ 5lrtj(ttruS . Berlin erhält . ES wiro in demselben gegen die bekannte »
9, 1 Aeußerungen des Abg . Richter im Abgeordnctcnhause wie folgt

. j v�/eimstrt : Man könne gar nicht wissen , ob Herr von Caprivi
m ' "j Wirklich konservativ sei . Mitunter habe ein Offizier nach Ab -
: bten ? Lesung seiner Unikonn sich als liberal entpuppt . Auch aus dem

J wurden „ unter einem liberalen Ministerpräsidenten ebenso gut
fach möglich sein . " Herr Schelling verstände sich den Verhältnissen
hochtö anzupafien und Herr von Gofiler „ würde unter einem freiheit -

vabri lichen R- aiment gar kein übler Unterrichtsminister sein . « — In
welchem Wolkenkuckuksheim mag dieser Mitarbeiter der „Kieler
Zeitung " wohl sitzen ? Die ausdrückliche Erklärung Caprivi ' s .
daß der Kurs der alte bleibe , ist in dem Artikel nicht der Er -
wähnung werth erachtet . Die Redaktion der „Kieler Zeitung "
memt zwar , daß sie „die optimistische Ausfassung dieses geschätzten
Mitarbeiters nicht ganz theilen könne " , kommt aber dafür in
ähnlichem Optitziisnms nach einer anderen Richtung zu dem
Schluß , daß die Freisinnigen mit den Nationalliberalen „ Schulter
an Schulter marschiren . und sich für bestimmte Zielpunkt « ver -
einigen möchten� . — Herr Richter ist , wie man steht , mit Herrn
Hanel nickt einverstanden . Wichtiger als diese Meinungs -
Verschiedenheit ist aber jedenfalls die Frage , wer die größte An -
hangerschast in der deutschsreistnnigen Wählerschast hat , Herr
Richter oder die Herren Hänel und Rickert ?

Bismarck als künftiger Nrichatagskandidat erscheint
der „Kreuz - Zeitilng " in einem höchst humoristischen Lichte . Sie

' . meint , es würde ein herrliches Bild geben , wenn ihm bei seinen
Kanoidatenreden in den Wahlversammlungen die von ihm —

colli „ verbrauchten " 35 anderen Minister als Gegenkandidaten gegen -
i 1 uberträten ! Allerdings müßte das sehr schön sein , wenn das Boll

dieses Schauspiel genießen könnte !

Zum 1. Mai . Kassel , 27 . April . In einer Arbeiter -
Versammlung wurde beschlossen , am I . Mai die Arbeit nicht aus -
zusetzen , dagegen am Abend eine Festlichkeit zu veranstalten .

Spandau , 27. April . In sämmllichen Militäriverkstätten
in den Arbeitern angekündigt worden , daß jeder am 1. Mai ohne
Urlaub od « erheblichen Grund Ausbleibende entlassen iverde .

Glauchau , 27. April . Die Arbeitgeber sämmtlicher In -
dustriezwelge haben beschlossen , die am 1. Mai feiernden Arbeiter
au entlassen zu betrachten . Die Fabrikanten werden jedoch ihre
Betriebe am l . Mai nicht einstellen . Dieser Beschluß wird in

* eu Fabriken durch Anschlag veröffentlicht .
ei#] ck,x , den , 27. April . Die Verbände der Metall - und Holz -

. en „ i )et Kreishauptmannschaft Dresden sind überein -
gerommen , alle Arbeiter , welche am 1. Mai feiern , zu entlassen

I fliiiLil « dein 15. Juni nicht wieder anzunehmen . Für diejenigen
J * vf. ' sro? $e am 1. Mai arbeiten , soll gegen etwaige Terra -
I Njiitlng derselben der Schutz der Regierung erbeten werden .

M <lU«,nlCJ' ?,,e, ' 9' 28. April . Der
'

Verein deutscher In
- dilstii eller hat beschlossen , die Fabriken am 1. Mai in vollem
I Umsiilige in Betrieb zu halten . — Werden sie es auch können ?

L t m b a ch , 28. AprU . Die hiesigen Fabrikanten erhielten
von der Kommission für die Feier des 1. Mai ein Rundschreiben ,

,,,H ' s 1T1 welchem sie ersucht werden , am I . Mai die Arbeit ganz ruhen
,Lht 1 falls ihre Arbeiter ein solches Verlangen stellen . Sollte

6 » « ' c0.1� die Antwort verneinend ausfallen , so würde das Personal
ntuPJ ruhig weiter arbeiten .

Brrsla » » . Die für den 24. April angesetzte Hauptverhand
kS�l» mng gegen Kunert in der bekannten Majeslätsbeleidigungssache
mich jvurde auf Antrag Ktlnert ' s , der sich wegen zu schneller Eröffnung

i dcj Hauptversahrens bei dem Oberlandesgericht beschwert hatte ,
auf 8. Mai verlegt .

. , . ü „ „ GeNerrekch - Uttgarn .
,lC

, Pest . 28. April . Das Komitee für die Arbeiterkundgebung
r ' f nni 1. Mai hat die Abhaltung einer Versammlung zur Berathung

izC aet Arbeiterschutz -Gesetzgebung angemeldet . Tie Arbeiter wollen

lsch in ihren Fabriken versammelii und . sich unter dem Schutze

iaU$
eines Hauptordners nach dem Versammlungsplay begeben .

Schweix .
B e l l i n z o n a , 27 . April . Nachdem die Negierung des

Kantons Tessin wegen der durch den Etaatskassirer Scazziga ver -
übten Veruntreuinigen demffsiomrt hatte , wurde nunmehr die
neue Regierung eingesetzt . Dieselbe besteht ans den beiden bis -
herigen Mitgliedern Casella und Gianelli , zu denen Roß ( ultra -
montan ) , Respini ( ein Führer der Ultramoiitanen ) und Bonzanigo
( früher gemäßigt freisinnig ) hinzugetreten sind . Pedrazzim und
der Finanzdirektor Regazzi sind nicht wieder gewählt ivordeu .

Bern , 23. April . Bei der gestrigen Aolksabstimmung in
Trogen ( Appenzell ) lehnte die Landgemeinde den Antrag au ? das
Verbot der indirekten Steuern und den Antrag auf Errichtung
einer staatlichen Mobiliar - Assekuranzanstalt ab . In Basel - Stadt
wurde die bisherige Regierung wiedergewählt .
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Die Schuh machergesellen der StadtVern haben

infolge Differenzen mit den Meistern über den Lohntarif die
Arbeit niedergelegt .

Gvoßl » riti » ttnien .
Dublin , 23. April . Der Streik der Eisenbahnbediensteten

der Süd - und West- Eifcnbahil dauert fort . Der Betrieb der Linie

Killarncy - Fermoi ) ruht beinahe vollständig . Man befürchtet , daß
in diesen Orten Mangel an Levensmitteln und Kohlen eintreten
werde . In Limerick ist der Betrieb gestern gänzlich eingestellt
worden .

Frankreich .
Paris , 26. April . Das „ Memorial divlomatique " theilt

einen Brief des Königs von Dahome an den Präsidenten Carnot
mit , in welchem der König sich darüber beklagt , daß er ohne
Kriegserklärung von Frankreich angegriffen worden sei . Die Kauf -
leute von Wyddach habe er weggeführt , weil sie sich mit Politik
beschäftigt hätten , obwohl sie keine Soldaten waren ; er werde sie
übrigens nicht mißhandeln , sondern nur als Geißel bis zum Ende
des Krieges behalten .

Paris , 27 . April . Nach einer Meldung der Morgen -
blätter hätte der Generalrath der Rhonemnndungen den

Wunsch ausgesprochen , die Regierung möge sich etwaigen
friedlichen Demonstrationen am 1. Mai nicht widersetzen , und
die Kammern möchten sofort nach ihrem Wiedcrzusammentritt
den achtstündigen Arbeitstag votiren . Der Präsekt hätte gegen
diesen Beschluß Vorbehalte gemacht .

Pari ? , 28 . April . Bei den gestern stattgehabten Wahlen
' ur den Pariser Munizipalrath wurden geivählt : 8 Konservative ,
12 Republikaner und 1 Boulanaist . Ferner sind 59 Stichwahlen
erforderlich , von denen in 42 Bezirken die Republikaner verschie -
bener Schattirungen , in 4 Bezirken die Konservativen und in IS Be -
ztrken die Boulanaisten die meiste Aussicht haben .

Bei der Wahl zur Deputirtenkammer in Correze wurde der
Republikaner Delpeuch mit 8118 St . gewählt gegen den Boulan -
gisten Bacher , ivelcher 8018 St . erhielt . In Eure , Ionne und
Charente sind Stichwahlen erforderlich .

Paris , 28 . Aprist Bei den Wahlen zur Deputirtenkammer
m Lodöve wurde Menard Dorian ( Republikaner ) mit 7632 St .
gegen Leroy Beaulieu ( kons. ) , der 7211 St . erhielt und in Tour -
non Seignobos ( Republikaner ) mit 9543 St . gegen Morin Latour
( kons . ) mit 9520 St . gewühlt .

Paris , 28 . April . Die republikanischen Morgenblätter
äußern sich über die Munizipalrathswahlen sehr befriedigt und
bezeichnen als deren Merkzeichen die vollständige Niederlage der
Bonlangisten . Die boulangistischen Blätter hoffen , die Stich -
wählen ivürden die erlittene Schlappe wieder gut machen . Die
Organe der Monarchisten erklären die Wahlen als einen Beweis ,
daß die konservative Partei sich neu gefestigt habe .

Paris , 28 . April . Den Morgenblättern zufolge hat
der Mumzipalrath von Toulon den Wunsch geäußert , daß
das Parlament den achtstündigen Arbeitstag festsetzen möge .
— Eine in Dijon stattgehabte Versammlung von Sozialisten ,
an welcher ca . 1200 Personen theilnahmen , darunter mehrere
Deplitirte , nahm eine Resolution an , in welcher die Regie -
rnng aufgefordert wird , eine internationale Konferenz einzu¬
berufen behufs Ausarbeitung eines Arbeiterschutzgesetzes mit
etnem achtstündigen Arbeitstag und garantirtem Minimal -

v cÄ Grundlage . — Die Arbeiter - Syndikate von Lyon
und Marseille beschlossen am 1. Mai eine Kundgebung zu
veranstalten ; die Syndikate von Marseille fordern die Mit -
glieder der autonomen Korporationen auf , an der Mani -
sestation theilzunehmen .

Jtalkett .
m , , ,

0 " V 2ß- Der Minister des Jnttern hat an die
Präfekten den Befehl erlassen , am 1. Mai keinerlei Aufmarsch
oder gemeinschaftlichen Zug über Straßen und Plätze , sowie an
öffentlichen Orten keinerlei Versammlungen , welche Manifestationen
bezwecken , zu dulden . „ Fanfülla " zufolge hätte der Kriegsministeran die Divlnonskommandeure besondere Weisungen betreffs einer
evenwellen Mitwirkung der Truppen an der Anfrechterhaltuna der
Ordnung erlassen .

Turin , 27. April . Die verbündeten Arbeitervereine von
Turm und der Provinz Turin beschlossen , am 1. Mai nicht zu
feiern , sondern am Abend dieses Tages einen friedlichen Umzua
zu veranstalten mit Tafeln , auf denen geschrieben steht : Acht¬
stündige Arbeitszeit , gerechte Lohnerhöhung .

Rom , 27 . April . Eine von dem Bunde der römischen Ar
belter einberufene Versammlung der Delegirten der Arbeiter -
vereine beschloß , am U Mai zu feiern .

M onz a , . 27. April . Eine Privatversammlung von 700 Ar -
beitern beschloß , am 1. Mai die Arbeit ruhen zu lassen und die
Arbeitgeber hiervon zu verständigen .

Svanle » .
lieber . die Vorbereitungen zum I. Mai in Spa -

n i e n wird uns aus Barcelona unterm 25. April ge¬
schrieben : Die Arbeiterbeivegung , welche man in Spanien noch
vor einem Halden Jahre als einen Faktor des öffentlichen Lebens
nirgends in Betracht zog , ist in diesem Frühjahr mit geradezu
elementarer Gewalt aufgetreten . Die Hauptstärke derselben liegt
in Barcelona und Valencia ; in zweiter Linie sind daran
betheiligt die Städte der Südküste A l c o y und Malaga ,
ebenso aber auch im Norden die Städte Bilbao und San
Sebastian . In Madrid regen steh die - Arbeiter auch, doch
liegt dort nicht der Schwerpunkt der Bewegllng . Hinsichtlich des
1. Mai sind die größten Demonstrationen in Barcelona geplant ,
wo sich auch die Arbeiter der Vororte und industriellen Stachbar -
städte anschließen wollen . Gegenwärtig streike » in dem Distrikt
noch etwa 9000 Arbeiter , und am 1. Mai werden in Catalonien
vielleicht 50 bis 60 000 Arbeiter und Arbeiterinnen
seiern. Die Behörden haben sich bis jetzt noch nicht geäußert , ob

sie „ Maßregeln " ergreifen werden . Die Zeitungen haben bereits
angekündigt , daß am Donnerstag Abend und Freitag früh keine
Ausgaben stattsinden würden . Etwas anders liegen die Ver -
hältniffe in Valencia , wo vor drei Wochen die Straßen -
kämpfe gegen die Karlisten stattgefunden habe ». Der
Gouverneur wird daher vermuthlich ein Verbot der Um -
züge erlassen , das bei dem leidenschaftlichen Charakter
der Bevölkerung leicht Unruhen hervorrufen dürfte . In den zu
zweit genannten Städten wurde die Feier des 1. Mai durch Ver¬

sammlungen und Straßenanfzüge einstimmig beschlossen , worauf
sich auch bereits die Fabriken und Werkstätten eingerichtet haben .
In Madrid erließ die sozialistische Liga einen Aufruf , worin die
Verschiebung der Feier aus den 4. Mai angerathe » wurde ; die
Folge davon wird sei », daß einzelne Arbeitervereine am 1. Mai
Versammlungen abhalten , die Hauptseicr dagegen am daraus -
folgenden Sonntag stattfinde » wird . Die Liga rechtfertigt ihr
Vorgehen dadurch , daß sie erklärt , der Pariser Kongreß habe nur
eine Kundgebung für den Achtstundentag , nicht aber eine allge -
meine Arbeitsruhe angerathen . Im üvrigen wird der 1. Mai
die spanischen Rcgiernnaskreise davon überzeugen , daß es auch
auf der pyrenäischen Halbinsel eine soziale Frage giebt .

Amerika .
New - Jork , 27 . April . Nach einem Telegramm ans Rio

de Janeiro ist die im Kabinct bestandene Meinungsdifferenz
wieder ausgeglichen und behalten der Finanzminister Varboza
und der Münster des Aeußern Bocajura ihre Portefeuilles .

So ; i >i » lv Msbevstihk .
Zur Emidmuig auf die Ausladung der Metallwaaren -

Fabrik von Berthold u. Manfred Weiß , Ehansseestraße 39 , zum
1. Mai , erhalten wir folgendes Schreiben :

Nachdem uns die Direktion am 19. April den Arbeiterfeiertag

freigestellt hatte , sahen wir uns veranlaßt , dasselbe im „ Berliner
Volksblatt " bekannt zu aeben . Hierauf hin sandte die Direktion
die Berichtigung ein , daß dieses thatsächllch unwahr sei . Hierauf
haben wir zu erwidern , daß die Direktion uns durch die Kom¬

mission einmal erklärte , daß sie den 1. Mai nur den ans der

Liste unterzeichneten Arbeitern ( sämuttliche Schlosser und Dreher )
freigebe . Zum zweiten und dritten Male erklärte uns die Direktion ,

daß ein Jeder , der seiern wolle , feiern könne . Zu unserm größten
Erstaunen erblickten wir heute Morgen ein Plakat , welches be -

sagte , daß Jeder , der am I . Mai ohne genügende Entschuldigung
fehle , entlassen werde . Infolge dieses Vorgehens sahen wir uns
80 Mann genöthigt , heute bis auf eitlen kleinen Theil die Arbeit

niederzulegen . Im Austrage sämmtlicher Kollegen : Julius
R o g a t t , Neue Hochstr . 21 .

Giner Makregelung im wahre « Siuue des Maries
ist der Arbeiter H. Borchert unterworfen worden . Derselbe war
in der Goldleistenfabrik von Adolf Werkmeister , Schmidtstraße
Nr . 8a vom 10, Februar 1879 bis zum 26. April 1890 beschäftigt.
Dieser betreffende Arbeiter erlaubte sich nun , von 200 in dieser
Fabrik beschäftigten Arbeitern dem Werkführer zu sagen , daß er

am 1. Mai nicht arbeiten würde . Die Antwort daraus war , daß
er am Sonnabend entlassen würde . Möge diese Handlungsweise
den Arbeitern der Adolf Werttneister ' schen Fabrik ein Hinweis
sein , wie sie sich der Humanität ihres Arbeitgebers gegenüber zu
verhalten haben .

In der landwrpthfchaftliche » Mafchiueufnbrill von
Carl Keermiiun , Vorm Schlesischen Thor , haben gestern Mittag

sämmtliche Arbeiter der Fabrik die Arbeit niedergelegt . Grund
der Arbeitseinstellung ist der folgende : Die Former hatten dem

Besitzer erklärt , daß sie nach einem Vereinsbeschluß überall da ,
wo der I . Mai nicht als Feiertag bewilligt würde , die Arbeit

niederlegen würden . Der Chef ließ darauf erklären , daß in diesem

Falle für alle , die am 1. Mai fetern , die Arbeit erst am 5. wieder

aufgenommen werden könnte . Daraufhin legten sämmtliche Ar -

beiter der Beermann ' schen Fabrik , 456 an der Zahl , die Arbelt

einmüthig nieder und verließen sofort die Fabrir .

Aufruf a » alle Tischler « « d Arbeiter Deutfchiauds
und Freund - der Arbcitersache ! Kollegen . Freunde ! Die

gesammte Arbeiterschaft Deutschlands ringt und fordert bessere

Lebensstellung . Nur das Eintreten der Gesammtheit für Einen

und Einer für Alle ist im Stande , einen Erfolg zu erringen , der

den schließlichen Sieg herbeiführt und garantirt . Auch uns , den

Tischlern Breslaus , ist dieser Kampf nicht erspart geblieben , tauch
wir sind berufen , ein Glied in der Kette von Lohnkäinpsen beizu -

fügen , welche das zielbewußte Proletariat kämpft , um dem

Moloch , Kapital genannt , das abzutrotzen , was sein

natürliches Recht , die Existenzberechtigung fordert , und

welche ihm von diesem rundweg verweigert wird .

— Auch wir stehen vor diesem Kampf und er ist wie

nur zu natürlich , mit elementarer Kraft und Gewalt zum Durch -

bruch gekommen , am 15. April haben 1500 Tischler ( nur eine

winzige Minorität arbeitet ) die Arbeit niedergelegt und damit den

partiellen Streik für Breslau und Umgegend proklamirt . _
Was

wir fordern , Kollegen . Freunde und Genossen , ist gerechtferttgtz
bescheiden und den Verhältnissen durchaus angepaßt , folglich auch

der feste Entschluß , diesen Forderungen d -

druck dadurch zu verschaffen, daß ihr

unterstützt , um den Pioniren des äußersten Osten ' s , wie man uns

häufig nennt , den Sieg zu verleihen . Was wir speziell fordern .

ist in 14 Paragraphen sormulirt . von denen wir nur die Haupt¬
punkte hervorheben , von denen der letzte unter 4 bezeichnete (
wiederum der Kardinalpunkt ist , um welchen sich der ganze

Streik konzentrirt , und welchen wir hochzuhalten fest ent -

schloffcn�nd�n� Montags und Sonnabends neun

2. Ewen Stundenlohn von 86 Pf . resp . ,u dem bis jetzt ge -

zahlten Lohn ein Zuschlag von 20 pEt .
8. Eine Erhöhung der Akkordpreise um 2 ° pCt .
4. Eine Erhöhung des bis jetzt gezahlte » Kostgeldes um

20 pEt . , welches bis zur Fertigstellung der Arbeit unver -

kürzt wöchentlich auszuzahlen und event . als verdienter

Lohn zu betrachten ist . Nicht Jnnehaltung der Arbeitzeit

ist nach Stunden berechnet wöchentlich , bei Auszahlung
des Kostgeldes , in Abzug zu bringen . Die anderen Pa -

ragraphen sind mehr lokaler Natur und als Ergänzunz

zu betrachten , bieten zu einem Streik keinen Anlaß und

sind deshalb auch theilweise bewilligt worden .
Die Verhandlungen , welche bis jetzt mit dem Arbeitgeber -

Ausschuß stattgefunden haben , es waren deren zwei ) waren

resultatlos .
Freunde und Genossen , verlaßt unS nicht im Kampse um dl «

gerechte Sache und in den Annale » der Gewerkschaftsbewegung
wird ein neuer Sieg eingezeichnet werden müssen .

Steht den Pioniren des Ostens bei und die Tischler Breslaus
werden dann jenen Platz in dem rühmlichen Kampfe einnehmen ,
welchen ihnen einst der große Vorkämpfer ihrer Sache anwies , als
er ihnen zurief : „ Proletarier aller Länder , vereinigt Euch I"

Briefe sind zu senden an Hermann Brosig , Heinrichstr . 5 in
Breslau ; alle anderen Sendungen an den Borsitzensen der Zentml -
Stteikkommission in Stuttgart ( Heßlach ) , Herrn Karl Kloß ,
Böbltngerstt . 127 , resp . an M. Roch er , Heinrichstr . 5 in Breslau .

Zuzug ist unter allen Umständen fern zu halten und für die
Wettervcrbreitung dieses Ausrufs Sorge zu tragen . Kollegen ,
sendet schnell , schnelle Hilfe , doppelte Hilse .

An die Maler « nd Anstreicher Kerlina « nd Umg - gend .
Kollegen ! Im vorigen Jahre hatten wir drei öffentliche Versamm -
lungen , welche gleichzeitig an einem Abend stattsanden . Nachdem
die drei Referenten in denselben uns die Bedeutung der Berkür -
zung der Arbeitszeit resp . die gesetzliche Einführung des achtstün -
dtgen Arbeitstages , sowie die Beschlüsse des internationalen Ar -
beiterkongresses klar gelegt hatten , wurde der Beschluß gefaßt , die

aus dem Kongreß gefaßten Beschlüsse zu den unsrigen zu machen
und um der Sache den wahren Eindruck zu zollen , der 1. Mai
als Feiertag erklärt . In dex am Freitag , den 18. April , statt¬
gefundenen Versammlung wurde der Beschluß hochgehalten und
findet deshalb am 1. Mai Vormittag eine ösfenlllche Versamm -
lnng statt . In derselben liegen die Petitionslisten an den Reichs -
tag um Einführung des achtstündigen Arbeitstages zur Unter -
schritt aus . Nachmittags findet eine allgemeine Landpartie oder
gemüthliches Beisammensein mit Familie statt , je nachdem , ivel -
ches von beiden für die Sache und für uns selbst am vortheil -
Hastesten sein wird . Das am Freirag gewählte Komitee wird
alles reiflich ermessen und Sorge trage », daß Alles gut arranqirt
ivird . Und nun liegt es an Euch , Kollegen , zu zeigen , das : Ihr
Männer seid , welche darnach zu handeln wissen , was sie be-

schlössen haben . Labt Euch nicht beirren , unsere Reichstags -
sraktion hat ja auch beschlossen , den Arbeitern zu empfehlen ,
dort , wo es möglich ist , am 1. Mai zu feiern . Nun , Kollegen ,
gerade unser Beruf ist derjenige , in welchem zur jetzigen Zeit an
Maßregelungen nicht zu denken ist ; wird doch der Taubenschlag
fast jeden Sonnabend auf und zu gemacht . Also hören wir ans
einer Stelle auf , fangen wir auf der anderen Stelle an , und
vielleicht noch bessere , als wir waren , treten in unsere Stelle . —
Hat man uns den Bußtag als Feiertag auferlegt , so wollen wir
iuis einen Feiertag frei wählen . Daher unser Losungswort : am
1. Mat feiern wir für unser « Sache , für die Sache der arbeiten -
den Völker ! — Die Versammlung findet auf Tivoli Vormittags
0 �! ?t statt . Wenn dieselbe nicht genehmigt wird , findet das
gemüthliche Beisammensein Nachmittags 8 Uhr statt . Das Komitee .
I . A. : Retzerau . Heimstr . &



Theater .
Dienstag , den 29 . April .

©pefitstau « . Der fliegende Holländer .
Kchanspirlstana . Der Stunn .
Lrsstng - Theater . Die Ehre .
Deutsche « Tstratrr . Mein Leopold .
Kerliner Tsteater . Der Veilchen -

sresser .
Frirdrich ' Milhrlmstädt . Theater .

Der arme Jonathan .
MaUner - Theater . Rigobert . Das

Armband .
Niktoria - Theater . Stanley in Afrika
Gsteiid - Theater . Der Scharsrichter

von Berlin .
Kestdeus - Theater . Marqnise .
KeUeaUiance » Theater . Der Nau -

tilus . ■
Central - Theater . Ein fideles

Haus .
Adolf Ernst » Theater . Der Gold -

Kroll ' » Theater . I - a Traviata .
Kaufmann ' « Alariötb . Spezialitäten -

Vorstellung .
Gedr . Richter « UariStö « Speziali -

täten - Vorstellung .

American - Theater
— Dresdenerstraste 55 .
Täglich Vorstellung .

Englischer Garten
Direktion : C. Andress , Alexander¬

straße 27c .
Auftreten des Gesangshumoristen Herrn

Jung .
Auftreten der deutsch - schwedischen

Chansonnette Fräulein Tonny
Peters .

Auftreten der vorzüglich . Liedersängerin
Frl . Margarethe Steinow .

Neu 1 1 Auftreten des Instrumental -
und Gesangs - Terzetts ( 3 Damen )
Geschwister Sawona .

Auftreten der beliebten Duettisten Ge -
schwister König .

Anfang Wochentags 8 Uhr . Entree 30
60 u. 75 Pf . , im Vorverkauf 20 u. 30 Pf

Sonntags Anfang halb 6 Uhr .
Sonntags Entree 50 , reservirt 75 Pf . ,

Orchester 1 Mark .
Vorverkauf Entree 40 Pf .

> Lt . Unter den Linden 31 .
Im Hause der Wilhemshallen

neben der Passage .

BGH- Vorführung

T- ig - ich AU-
7v « Uhr

Abends . Bey Zauber¬

künste .

3, 2 «. 1 M. Billets im Jnvalidendank .

EtlldWlllent Buggenhagen
am Moritzplatz ,

Täglich ;
Gr . Instrumental - Concert .

Direktion A. Uödmann .

F? ' Wochentafls 10 Pfg . ,
j &niree Sonn - und Festtage im

Kaisersaal 25 Pfg .
Spezial - Ausschank von Patzeuhofer ,

Export - Bier , hell u. dunkel , a Sdl . 15 Pf .
Gleichzeitig empfehle ich meine

hocheleganten Festsäle
zu 100 bis 200 und zu ca . 1000 Pers .
zu soliden Bedingungen .
041 F . Müller .

Passae - 1 Tr . 9 Uhr M. b. 10 Uhr Ab .
Kaiser - Panorama .

Nur BW diese - « Q Woche :
Ueu . Zum ersten Male : 5. Reise
d. Frankreich . 2. Reise d. Gber -
italien . Lago Maggiore u. Como - Seen .
Eine Reise 20 Pf . , Kind nur 10 Pf .

Abonnement 1 M.
Jede Woche andere Reisen .

WS
Chattjfeestratze14 .

Die schönsten
�

Killderkleiiier u. - MM
für Mädchen jeden Alters , sowie

MrgenM , Nnterrölke u.

Tricotillislell
auch im Einzelverkauf sehr billig !

) Hasshestellnngen n. Reparaturen
werden prompt erledigt !

Am Sonntag , den 27 . d. M.
verstarb der Kollege , Töpfer

Wilb . Schmidt ,
Pappel - Allee 126 . — Die Beer¬
digung findet am Mittwoch
( Bußtag ) , Nachmittags 4 Uhr ,
vom Trauerhause aus nach dem
Freireligiösen Friedhofstatt . Um

rege Betheiligung der Kollegen
am Leichenbegängniß ersucht
1441 C. Thiemc .

Todes - Anzeige . Am 26 . April ,
Abends 9 Uhr , verschied unser Ehren -
niitglied , der Restaurateur E. Müller ,
Köpenickerstraße 121a . Ehre seinem
Andenken ! — Die Beerdigung findet
am Mittwoch , Nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Thomaskirch -
Hofes aus statt . 14- 19

Vergnügungsverein „ Grüne Tanne . "

BS

Am 25. April er . starb nach
langem , schwerem Leiden der

Schriftsetzer

August Hahne
aus Elberfeld im 64 . Lebens¬
jahre . 1443

Wir betrauern in dem Dahin -
geschiedenen einen ehrenwerthen
Freund und Kollegen , dessen
Andenken wir stets in Ehren
halten werden .

Berlin , 23 . April 1890 .
Die Kollegen

der „ Natianal - Zeitung " .
Die Beerdigung findet am

30 . April , Nachmittags 4Ve Uhr ,
von der Leichenhalle des Alten

Sophien - Kirchhofes , Bergstraße ,
aus statt .

Todes - Anzeige .
Nach jahrelangen schweren Leiden

starb am 27 . d. M. unser lieber Vater ,
Bruder und Schwager , der Maurer

August Griffel an der Proletarier -
Krankheit . — Die Beerdigung findet
am Bußtag , Nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Emmauskirchhofes
aus statt . Dies allen Freunden und
Bekannten statt besonderer Meldung .

Minna Griffel , geb . Amelang .

Hierdurch theilen wir unfern
Freunden und Bekannten mit ,
daß unser Freund und braver
Genosse , der Schuhmacher

Franz Zarowicki ,
am Sonntag , den 27 . d. Mts . ,
Nachmittags 2Vi Uhr , nach lan¬

gem schweren Leiden an Lungen -
blutung verschieden ist .

Sein aufrichtiger Charakter
wird uns stets in Erinner , bleiben .

Die Beerdigung findet Mitt -
woch Nachm . 4 Uhr vom Trauer -
Hause , Markgrafenstraße 6, aus ,
nach dem kathol . Friedhose der ' I
St . Michaelskirche , statt .
G. Noack . A. Holzfuss . Jadkowski .

Allen Freunden und Genossen , sowie
Händlern und Hausirern zur Nachricht ,
daß mein Galanterie - , Kürz¬
end Zündwaarengeschäft am

! ■ Rffiai des intrrnationaie »

Feiertag » wegen geschlossen ist .
Am 30 . d. M. bis Abends geöffnet . .

Vom 4 . Mai ab bleibt mein Ge -

schüft an Sonn - und Feiertagen von
IL Uhr Mittags geschlossen . 1451

Wilhelm Kahl ,
Reiclienbergcrstrassc 17 .

Andrrasstr . 33 .

Teppiche

| Chattjfeestraße14 .
WWlllls 0« Heillt. g|

In meinem Lokal liegen
für meine geehrten Gäste zur

gefälligen Benutzung folgende
Zeitungen aus :

Keriiner Volksblatt ,
Krrlinrr Üotks - Tribün » ,
Keriinrr Tageblatt ,
Uieber - Aarnimer Kreisblatt .

Carl Uehnik ,
Besitzer deS Deutschen Hauses

1467 in Friedrichshagen .

zu billigen Preisen !

Wir verkaufen unserTeppich - Lager
aus und verkaufen gewöhnliche
haltbare Teppiche für 4, 5 u. 6 M.

große Tapestry - Plüsch - Teppiche
für 12, 15, 18 und 20 M.

Manilla - Tischdeeken mit Franzcn
2, 2,50 M. , bunte Tischdecken mit

Schnur und Quasten 3, 3,50 bis
5 M. , Gobelin - Tischdecken mit

Schnur und Quasten 5, 6 u. 3 M.

Hochelegante Ehenillc - Tischdecken
4,50 , 6 it. 6 M.

Gardinen
weiße Zwirn - Gardinen , reellstes

Fabrikat , Meter 45 , 50 u. 60 Pf. ,
Englische Tüll - Gardinen , auf
beiden Seiten eingefaßt , Meter 50 ,
60 , 75 Pf . u. 1 M. Einzelne ab¬

gepaßte Fenster 3,50 , 4 —6 Nt .

Hübsche Manilla - Gardinen , Mir .
40 u. 50 Pf .

Sielmann & Rosenheri

Ecke Linden - Strasse .

Hessen - Fusspartie
am zttittwoch , dr » 30 . d . | tl . Sammelpunkt Station Thiergartr » .
Abmarsch früh 7 Uhr . Quittungsbuch legitimirt . — Am 1. Mai :

FamUien - Fest
in der Brauerei Königstadt am Schönhauser Thor . Anfang des

Konzerts Nachmittags 3 Uhr . 1362
Der Vorstand .

Die unterzeichneten Brauereien verpflichten sich auf Ehrenwort , keinem :

einer boycottirten Brauerei Bier zu liefern , auch keinen Kutscher , welcher
letzung dieser Verpflichtung entlassen ist , ohne Einwilligung der früheren Dia

anzunehmen .
Berlin , den 24 . April 1890 . r

Böhmisches Brauhaus . Bürgerliches Brauhaus . Oswald Berlin� 99 «
Brauerei Königstadt , Aktien - Gesellschaft . Gräfl . Reischach ' sche Bi

C. Habel . Aktien - Gesellschaft Schlossbrauerei Schöneberg .
Aktien - Brauerei - Gesellschaft „ Moabit " . Aktien - Brauerei „Friedricl

Vereins - Brauerei . F. W. Reichenkron . Brauerei „Humboldthain".
A. Mielke , Gambrinus - Brauerei . Norddeutsche Brauerei , Aktien-Gesellst %giu �

Julius Bötzow .Berliner Unions - Brauerei .

Victoria - Brauerei , Aktien - Gesellschaft . Rud

Dummer & Kahl

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
. _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _
Berliner Brauerei - Gesellschaft „ Tivoli " . Berliner Bock - Brauerei .

Brauerei Pfefferberg . „ Adler - Brauerei " , Aktien - Gesellschaft .

Sternecker . National -Bran4
Aktien - Brauerei - Gesellschaft „ Friedrichshöhe " vorm . Palw

er wurd

panda »
t niederg
t . zehnstü
yrr Ktr
ct noch
tsein " zw

Berliner Volksbrauerei . Bergschloss - Brauerei , Aktien - Gesellschaft
Karger , Pichelsdorf , pF.

1446

Happoldt . Schultheiss ' Brauerei .

Spandauer Bergbrauerei , Aktien - Gesellschaft .

Fachverein der Putzer .

An die Mitglieder
des

Fachverews der Tischler .

Achtang

. . . . . .

legen einstimmig wegen aufger
des Lohntarifs schon des A
niedergelegt . Es wird am 25. \
obige Werkstatt die «' Mje Fab
Zuzug ist streng struzuh�-�jcnicr�ioti

Die Agitations - KownlTböhnüch »

S . 31. : ®.

teu am :
die

Kollegen I Auch die Tischler Berlins haben mehrfach bejchlossen , den
1. Mai als allgemeinen Arbeiterfeiertag zu begehen . Wie uns nun mitgetheilt ,
können Versammlungen an diesem Tage nicht stattfinden , da die polizeiliche

niehmiguna nicht ertheilt wurde . Wir ersuchen Euch nun , soweit Ihr am
Mai die Arbeit ruhen laßt , diesen Tag in würdiger Weise zu begehen . Den

Morgen des 1. Mai muß es jedem überlassen bleiben , denselben nach eigenem
Gutdünken auszufüllen . Diejenigen , welche Frühpartien veranstalten , mögen
nicht vergessen , die Bedeutung dieses Tages durch belehrende Gespräche zu
würdigen . Wie überhaupt dieser Tag ein Tag der Aufklärung für die große
Masse sein soll .

�acfjmittag kann jeder im Kreise seiner Familie und

einer Kollegen in der BOCkbräUGFOl , auf dem Kreinberg , oder

ElySiUUl , Landsberger Allee , zubringen . Ueberall bewahre manim

aber die Ruhe und Ordnung , geben wir keinen Anlaß zu irgend welcher behörd -
lichen Einschreittina , sehen wir diesen Tag an als einen Tag der Ruhe , de »
Frieden » , der Aufklärung und der Verbrüderung der Arbeiter
aller Länder ! 1484

Der Vorstand des Fachvereins der Tischler .

Achtung , Tischler !
Die zum 1. Mai anberaumte Tischlerversämmlung

Genehmigung nicht erhalten .
Oer Einberufen .

hat die polizeiliche
1483

A. Müller .

Achtung Metallarbeiter !
Die zu heute Abend in „ Tivoli " angekündigte Versammlung

nicht stattfinden , da das Lokal anderweitig vergeben war .
1481 Oer Einberufer .

kann

Große Versammlung

der Lndw . Löwe' sclien Arbeiter
Uhr ,lieute , Dienstag , den 29 . April , Abends 7

in „ Sanssouci " , Kottbuserstr . 4a .
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht . Es ist

Ehrenpflicht eines jeden Arbeiters , in der Versammlung zu erscheinen . Zur
Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .
1478

_ Oer Einberufer .
8V Die Versammlung ist genehmigt . " WA

M Vrettertriigtr MW !
Versammlung

am Donuerstag , den I . Mai , Vormittags 10 Uhr , in den

Central - Festsälen , Oranienstraße Nr . 180 .

Tages - Ordnung :
1. Stellungnahme zu dem Beschluß des Pariser internationalen Arbeiter -

Kongresses bettefss Verkürzung der Arbeitszeit . 2. Diskussion. 3. Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Einberufer .

ki
Oeffentliche Versammlung

Arbtiter her Lissmami ' schen Maschim-Fabrik,
Inhaber : C. Flohr , Chanjseesiraßt M .

am Dienstag , den 29 . April ds . Js . , Vormittags 10 Uhr , in
SchwarzmUiler ' s Salon , Kolbergerstraasc 23 .

Tagesordnung : 1. Tie Einstellung der Arbeit in unserer Fabrik der
rothen Plakate wegen und wie verhalten wir uns dazu ? 2. Kominissionswahl .
3. Verschiedenes. — Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .

Oer Einberufer .1464

Große öffentliche Versammlung
in der Kistenfabrikation

bWstiaten Arbeiter
am Doiiuerstao . be » 1. JUai , V « » mittag « 9 | ( hr .

Tagesordnung ; Der Achtstundentag und dessen Bedeutung . Referent
Herr Millarg . 2. Verschiedenes .
1436 Der Einberuser : H. Friese .
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28. April . Der Streik der Säurearbeiter in der
rfabrik ist dadurch beendet , daß neue Arbeiter unter den
Bedingungen die Arbeit übernommen haben . Die früheren

ter wurden entlassen .
. _ _ Kpandau , 28 . April . Die Schuhmacher haben heute die

n Patzen! ' 1 niedergelegt ; dieselben fordern Einstellung der Sonntags -

,
t, zehnstündige Arbeitszeit und Lohnerhöhung .

nGrßl » " er ütrrill der Feilenhauer in Breslau und Umgegend
lüft ■no� Achmer fort . Es ist ein Kampf um „ Sein und

. u st61 "" Zwischen den Organisationen der Arbeiter und der
Iscbaft Wehmer .

Inrf Die poliseibehörde von Gderberg k . M. macht bekannt ,
itni dortigen Polizeibezirk am 1. Mai keine Versammlung

mden darf , die Arbeiter dieser Gegend werden dennoch diesen
tjcber mif feine Weise , feiern .

_ . Elsa ! » - Lothringen ist die Lohnbewegung im vollen

OnhrMf ; ■. tn' n, "eu industriellen Städten sind die Arbeiter noch
oder ist der Lohnkainpf eben beendet . In M ü l -

f nlfal * ' ' e "■ V bje Arbeiter zum Theil siegreich gewesen . — In
IcllCi ' üüu e > l er haben sich die Arbeiter der Schlumberger ' schen
: von «�Hnenwerkstatt , ebenso die der Fabrik Ab. Grün sich mit den

ie säiinnll�Seiteii der Fabrikanten gemachten Zugeständnissen ( welche

eaen Nichl�- ohnerhöhuugen hinausgehen ) , zufrieden erklärt nnd die Arbeit

in seht M, aufgenommen . In den Bühl er Fabriken steht eine Bei -

wird des Ausstandes noch nicht in Aussicht . — In Thann
ie Sperrt � aw 25. d. M. der Ausstand ein fast allgemeiner . Die Jour -
u' ubaltsr

' | rt ' e Fabrik feiert ebenfalls , und man nimmt an , daß die
* ' ->»>>rer -Rott' sche, welche 700 Arbeiter beschäftigt , sich anschließt .

ähnlich wird der Zahltag noch abgewartet . Gestern Abend
« Ausstand auf der Fabrik in W e s s e r l i n g , die etwa
l Arbeiter beschäftigt , ausgebrochen . — In Niederbruck

sten am 24 . ds . Mts . alle Arbeiter des Atelier Gebrüder
' IHIO ' ' . x

Arbeit ein . Die Älrbeiter verlangten elfstündige
��stszeit bei gleichem Lohn . — In Mnsmünster dauert

6
« s

25 . April der Ausstand in der Fabrik Nap . Köchlin & Cie .
1 yf ; e-> haben sich die Arbeiter aus folgenden Fabriken ange -

W i0Jl.e1ni �erst 150 aus der Gießerei Vogt freres hier , dann

olleaen , � Masevaux , Spinnerei V. Erhard , die Weberei

iten
die Gerberei Chaguö p &re et fils . Am Frei -

ne ? , routben rn einer Versammlung ausrecht erhalten .
DudVeil - r ( Kreis Saarbrücken ) . 26. April . Bei dem unter
Arbeitspersonal der de Wendel ' schen Koaksanlage zu Sulz -

ch ausgebrochenen Streik handelt es sich hauptsächlich darum .
mm r - b die streikenden Arbeiter die Gewährleistung von auskömm -
- �chen Normallöhnen und eine Verkürzung der Arbeitszeit fordern ,

lahrend die Werksverwaltung nur eine Theuerungszulage von
Itltfl ' M. monatlich für Verheirathete und 3 M. für Unverheirathete

kewilligen , von der Herabsetzung der Arbeitszeit aber nichts wissen
' >ll . Die Arbeiter , welche fast ausschließlich dem zu Anfang März

undeten Rechtsschutzverein angehören , wollen von ihren
Liderungen nichts ablassen .

MI!
i . ar
er ,
«( ich PI

>r 8) fi ' j � Fabriken , welche den 1. Mai frei gegeben haben : Peartree
.— — r # Ko. , Feme Vronzewaaren und Galvanoplastik , Wasserthorstr . 9.

amMfXlr

% ®erdä , Tischlerei . — Eyck u. Friedländer , Kontobuchfabrik .
Beckers , Bautischlerei , Martinickenselde - Charlottenburg . —
Weinland , Fruchtstr . 25. - Gebrüder Schaar , Bautischlerei ,

amseestr . 23 . — H. Beetz . Piano - Mechanik - Fabrik . Prinzen -
nie » ' iw>l | e 22. — Karau , Werkstätten für Küchenmöbel , Mariannen .

_ v/ ' Jp6 ? und Naunynstraße 20. — Wilhelmi . Maschinenfabrik .
�,i W" astanien - Allee 34. — L. Schmidt , Pianofabrik . Oranienstr . 154 .
wiir - 5,i ' ®ebr - Bergmann , Werkzeug - Maschinenfabrik . Prinzenstr . 34 .
irich ' � Schwarz . Thelephonkaslenfabrik , Mariannenstr . 31/32 . — Fr .
indenb . peber u. Ko. , Adalbertstr . 9. — Schulz u. Ko. , Tischlerei , Frucht -
Pro»! ? ' öße 59.

.
— Thierlein , Tischlerei , Gr . Franksurterstr . 128 . —

raud�jj ' Pritschmg , Marmor - und Granitwaarenfabrik , NO . Frieden -
x' uße 48 . Robert Seydel , Pianofortefabrik ( bewilligte auch

MnetP " R " Nlstunbigen Arbeitstag ) . — Münsberg , Perlmutlerknopf -
!r. l?- 1, In m Mufilenftt . 8. — W. Wachholz , Dackdeckermstr . , Kastanien -
AKiMW� Rr . 33 . — Paul Hinze , Perlmutterwaaren - Fabrik , Ritter -

-asitt - V� 12- ~ Brosart . Möbeltischlerei . Knuth . Möbeltischlerei ,
Ikeßt * ft� Li�unn , Maschinenschlosserei , sämmtlich Prinzenstr . 34 . —

enstr
o �Ubcbrnnb, Gas - und Wasseranlagen , Bernauerstraße 86. —

Wl, �opejirer und Dekorateur , Anklamerstr . 26. - Her .
cichsU- ; nlit �garrenfabrik , Brunnenstr . 39 . — Lämmerhirt
bau . �dmnfchinenfnbrif , Schönhauser Allee 44 . — Lepp -
i - ÄrtaCW ' 1 " U. Cohn , VatentnerfAri . f . f „ ( . v; f y _ erinm » -

Dienstag , de » SS . April 1890 . 7 . Jahrg .

Lottales .

m

' ��Jognhof
� ~�a' — ®' de la Sauße >>" » ff Infi . Berliner63a . - e ; de la Sauße und Kloß , Berliner

„ ,. - M- , - , - 91. Haberer , Fraiserei . Anklamerstr . 33 . — fs . Bok -
-i' , t�/nghaus , Moabit . — P. Gulli . Wasserthorstr . 63 . — Osten . Tischler -
ffmiW�ueistM , Brunnenstr . 97 - Gebr . A. n . O. Huff . Veleuchti . ngsgegen -

Johanniterstr . 11. — August « ehrend , Bautischlerei .
B�>- >chönha»ser Allee 141a . — I . Miesler . Luxuspapler - Fabrik ,

Louisen-Ufer 44 . — C. Gottwald , Klaviaturfabrik . Schmke -
ilMtWaße 8 —9 ( hat außerdem 8 stündige ' Arbeitszeit bewilligt ) . —

». �rifobrik. - Tischlerwerkstätten von Wolter , Krüger , Pichle .
bt ' �iMieland, Knappe , Herr , Friedenstraße 44 . — Ziethen .
i« s - Tischlerei . Friedenslraße 94 . - Niderzky . Grope Franksnrter -* � ' Praße 44 . — F. Ehemann . Brunnenstr . 96 . und A. G. Seemann .

j — Ed . Sommerfeld ' sche Stumlatern en- Fabrik . — Bach u. Mahlow ,
Bierdruckapparate , Neue Schönhauserstr . 12. — 91. Untith , Möbel¬
tischlerei . Straße 80 , Sit . 19. — W. Struwe . Pianoforte¬
fabrik . Fürstenstr . 8. - A. Göde . Maschinenfabrik . Chaussee -

straße 22. — E. Henschel , Lederwaarenfabrik , Brandenburgstr . 20 . —

Schwintzer n. Graeff , Lampenfabrik , Sebastianstr . 18. — Gebr .

Koppe , Blechemballagenfabrik , Sieichenbergerstr . 47 . — Mendel u.

Loeivig . — Quaadt u. Kirschso », Lampcnfabrik , Ritterstr . 47 . —

Müller , Möbeltischlerei , Reichenbergerstr . 65. — I . Kleist , Möbel¬

tischlerei , Grüner Weg 56. — Oehlcrmannsche Bijoutcriewaaren -
Fabrik . — Schlein it . Stephani , Metallwaaren - Fabrik , Skalitzer -
straße 132 . — Gebr . A. O. Huff , Fabrik für Beleuchtungsgegen -
stänoe , Johanniterstr . 11. — Paul Tiecke , Goldrahmen - Fabrik ,
Dorotheenstr . 60. — Karl Redl . Wiener Metallsärge - Fabrik , Neue

Königstr . 60. — Ed . Sommerfeld , Sturmlaternen - Fabrik , Skalitzer -
straße 33. — W. Elges , Fabrik für chirurgische Jnftruniente ,
Linien str . 112 . - A. Just u. Co. . Blumenstr . 30 . Fabrik für Näh -
maschineii - Möbel. — Zifeliranstalt von Richnow . — Hutfabrik
von Lisser u. Silbermann , Mühlenstr . GOb/c .

Krrr | U. K. ftächUr , Fabrik von Lampen , Blech - , Lackir -
und Metalldruckwaare » , ersucht uns um die Mittheilung , daß er
den 1. Mai seinen Arbeitern keineswegs als Feiertag freigegeben
hat , sondern daß er ihnen mitgetheilt habe , daß derjenige , welcher
am 1. Mai feiert , erst am 5. Mai wieder anfangen darf .

Achtung ! Seifenstedrr und Krrufsgcnossen ! Kollegen !
Da unsere Versammlung am 27. April nicht genehmigt wurde

wegen Beschlußfassung über den 1. Mai , jedoch schon einzelne
Fabrikanten den 1. Mai bewilligt haben , so ersuchen wir die

Kollege », welche gewillt sind , an diesem Tage die Arbeit ruhen
zu lasse », sich um 3 Uhr im Moabiter Schützenhaus einzuflnden
zum gemüthlichen Beisammensein . I . A. : Ter Vorstand .

Sein 25 jährigra Arbeitrrjnbiliium beging am 26. d. M.
in voller Rüstigkeit der Schmied F. Beeck in der Schnelldruck -
pressen - Fabrik von Guter .

Uon der Schnlthrik ' Srnnerei - Aktien » Gesellschaft ,
Berlin N. , Schönhauser Allee 36 — 39 , erhalten wir folgende
Schriftstücke zur Veröffentlichung : In der Sir . 98 Ihres geschätz¬
ten Blattes ist in einem Bericht über die am 25. d. M. im Saale
des Böhmischen Brauhauses stattgefundene Brauerversammlung
n. a. die Behanptung wiedergegeben , daß die Gesellen der Schult -
heiß ' Brauerei ein Schreiben hätten unterzeichnen müsse », in Ivel -
chem sie sich verpflichten , die Versammlung nicht zu besuchen .

Diese Angabe ist nicht richtig nnd ersuchen wir Sie auf Grund
des § 11 des Preßgesetzes vom 7. Mai 1874 dies in der nächsten
Nummer Ihres geschätzten Blattes zu berichtigen .

Hochachtungsvoll
Schultheiß ' Braueret

Aktiengesellschaft .
Paul Scheibe I. Merten .

Wir lesen in der ersten Beilage Ihres geschätzten Blattes
vom 27 . d. M. in dem Berichte über die am 25. d. M. im Böh -
mischen Brauhause stattgefundene Brauerversammlung u. a. ,
daß „die Gesellen der Schultheiß ' Brauerei ein Schreiben hätten
unterzeichnen müssen , in welchem sie sich verpflichten , die Ver -
sammlung nicht zu besuchen " .

Wir gestatten uns , dies dahin zu berichtigen , daß eine solche
Forderung überhaupt nicht au uns gestellt worden ist , weder
seitens der Direktion der Schultheiß ' Brauerei , noch von Seiten
eines sonstigen Vertreters derselben .

Im ' Austrage der Brauergesellen
der Schultheiß ' Brauerei Aktien - Gesellschaft .

B i t t n e r , früheres Mitglied d. Einigungsamtes .
MaxSchrauer . Friese .

Ein Kerliner Feuerwelirmaun ist , wie man uns mit -
theilt , bei dem großen Brande in Rixdorf verunglückt und schwer
verletzt worden . Derselbe trat bei dem Vordringen auf der
Brandstätte auf eiserne durch die Hitze glühend heiß gewordene
Handwerksgeräthe und hierbei drang demselben eine Feile tief i »
den rechten Fuß hinein . — Nachdem dem Verletzten durch die
Samariterabtheilung der Feuerwehr Nothverband angelegt wor¬
den , ivurde derselbe in ein Krankenhaus geschafft .

Der an der neuen Srncke am verflösse »?» Freitag ver¬
unglückte Arbeiter Hermann K. , welcher aus einer Höhe von
20 Fuß herabstürzte und schwer verletzt in ein Krankenhaus ge-
schafft wurde , ist infolge eines Wirbelbruches gestern verstorben .

In einer gefährlichrn Lage befanden sich an dem letzten
Sonntag Nachnnttag gegen 3 Uhr die Fahrgäste eines Wagens
der neuen Omnibus - Gesellschaft . Als der Omnibus von der
Markgrafeuslraße die Kreuzung der Leipzigerstraße durchfuhr , jagte
eine Droschke 1. Klasse , aus der Richtung des Tönhosplatzes im

scharfen Trabe daher kommend , mit solcher Gewalt in die Breit -
feite des Omnibus l . i . iein , daß mehrere große Glasscheiben des

letzteren zerttünimerten , die Scheerbäume der Droschke brachen und
das Pferd derselben zu Boden stürzte . Von den im Omnibus

sitzenden Personen wurde glücklicherweise keine sonderlich verletzt .
Der Droschkenkutscher , dem einzig und allein die Schuld an dem

Unfall zuzuschreiben sein soll , mußte sich mit seinem arg beschä -
digten Gefährt auf den Heimweg begeben .

Auf dcu » Kolileuplat ? uau Schäfer am Görlister

Kahnhof machte » vorgestern einige Arbeiter den Besitzer darauf
ausmerksam , daß ein Stapel Preßkohlen sich so gesenkt habe , daß
derselbe dem Umfallen nahe sei . Die Arbeiter weigerten sich
weiter zu arbeiten , und andere Arbeiter traten an ihre Stell

Gestern niorgen stürzte der Kohlenhausen zusammen und be,
die Arbeiter unter sich . Tie herbeigerufene Feuerwehr zog i en
der Arbeiter tobt hervor , der andere war tödlich verletzt .

Ei » hartuiidiiijrr Anhänger der KolonialpolFik ist
der 13jährige Stieisohu des am Kottbuser Damm woDnende »
Schneidermeisters B. , Hermann K. , iv elcher innerhalb
eines Jahres bereits drei Mal eine » Ausivanderunas -

versuch nach ' Afrika gemacht hat . Das erste Mal kehrte der Knabe ,
da er ohne Geld ausgerissen , nach wenigen Tagen ins Elternhaus
zurück , im ziveiten Fall , im verflossenen Spätsommer , hatte er sich
durch Beraubung der väterlichen Kasse Rcisemittel zu verschaffen
gewußt und trat mit 5 gleichgesinnten Freunden den Weg nach
Hamburg an , wurde daselbst von der Polizei gefaßt und nach
Berlin zurückgeschafft . Auch am Mittwoch voriger Woche hatte der
Unverbesserliche sich eine größere Geldsumme z » verschaffen ge-
wüßt und nachdem sich der Unternehmungslustige mehrere Tage
in Berlin versteckt gehalten und sich hier mit Waffen und Munitton
versehen , trat er gester » früh den Weg nach Hamburg zu Fuß
an , kam jedoch nur bis Charlottenbiirg , woselbst er einen ihm
bekannten Knaben zu überreden suchte , ihn zu begleiten . Ein
Schutzmann , dem die abenteuerliche in Waffen starrende Er -
scheinung des jugendlichen Kolonialhelden auffiel , nahm die Ber -
Haftung des Burschen vor und schon am Slachmittag konnte der
telegraphisch herbeigerufene Vater desselben seinen abenteuerndeu
Sprößling von der Charlottenburger Polizeidirektton zurückholen .

Ei » schrrckitichrr Ilngliiitiofall ereignete sich am Sonn -
abend Abend auf einem Grundstück in Weißensee . Hier war der
Maler Wilhelm Haese aus einem Hängegerüst mit Malerarbeite »
beschäfttgt als er plötzlich ausglitt und aus einer Höhe von 6 Fuß
zur Erde stürzte . Der 34jährige Mann zog sich aber trotz der
geringen Fallhöhe entsetzliche Zerreißungen im Unterleibe zu, und
mußte in besinnungslosem Zustande in ein Krankenhaus geschafft
werden . Hier wurden an dem Unglücklichen Operationen vorge -

nommen . welche sechs volle Stunden in Anspruch nahmen . Die

fürchterlichen Schinerze » haben den armen Mann , welcher Frau
und vier kleine Kinder besitzt , derartig entkräftet , daß an seinem

Auskommen gezweifelt werden muß .

Dleohalb steigr » die Mohnnttgen im Prtife ? Ein

Abonnent schreibt uns :
Verehrter Herr Redakteur !

Da rede » Nil die Leute in Eneni fort über uns Maurer , weil

wir vorijet Jahr gestreikt haben , aber über die Herren Ziegelei -
besitzet und Stecnhändler fällt keen Droppen .

Ick habe den Winter an enen großen Bau gcarbetet , in den

wir so ungefähr 100 000 Steene ringepackt haben . Erst kosteten
de Steene 32 bis 83 Märker , und wie Sie ooch woll wissen

werden , kosten se jetzt schon lange 38 Mark und mehr . Det macht

so eene kleene Preisdisergenz von so 50 000 Märkelchens .
Wenn wir » u aber ooch dheirer mit unsere Arveet jeworden

wären und hätten so ' ne 10 Prozent Lohn mehr verlangt und

ooch vielleicht jekrigt . da wäre der Bau bei ungefähr 100 000

Mark Löhne 10 000 Märlel deurer geworben . —

Na den Radau hätte ick mal wieder in die Zeitungen lesen

mögen zc. —
Aber von de flinsfache Kleinigkeit von 50 000 Mark bei de

Steene spricht keener »ich ! Un dabei heißt et : „ Dies Jahr wird

, veniger gebaut , weil die Löhne zu hoch sind ! " Wer gloobt det ?

I ck » i ch ! — ,v e r ii o ch ? ! Ick habe die Ehre ze. und pp .

Ihr ergebener Stcenwürger , Maurer .

Drei Selbstmardveusuche werden gemeldet . Im ersten

Falle versuchte der 72jährige in der Slckerstraße wohnende Rentier

St . sich das Leben zu nehmen ; der alte Herr hatte vor 5 Jahren

zum dritten Male und zwar eine noch nicht 40jährige Wittwe

geheirathet , mit welcher er in wenig glücklicher Ehe lebte . —

<-t . glaubte namentlich in den letzten Monaten Grund zu haben ,

der ehelichen Treue seiner Gattin z » mißtrauen , es kam dieset -

ivegen gestern Slachmittag zu ärgerlichen Szenen und der

greise Gatte beschloß aus Verzweiflung über die wieder -

holte » Slustrikte sich das Leben zu nehme » . Stach -

bareu fanden den alten Mann gegen OJUHr Abends auf der Keller -

treppe in einer Blutlache liegend ; der bedauernswerthe hatte sich

die Pulsader der linken Hand durchschnitten und der vom starken

Blutverlust sehr Geschwächte mußte auf ärztliche Anordnung nach

dem nächsten Krankenhanse geschafft werden . — Im delirium

tremens versuchte ein in der Friedenstraße in Schlafstelle wohnender

Schuhmacher Ernst K. sich in dem Bett seiner Schlafkammer zu

erhängen , während die Wirthin nach der Apotheke geeilt war ,

um ein Rezept für K. machen zu lassen ; zurückkehrend bemerkte

sie den Fieberkranken erhängt am Fußboden liegend mit dem

Strick um den Hals , während das andere Ende des Seiles um

den Bettpsosten geschlungen war . Nur durch stundenlange Be -

» iühungen eines schnell geholten Arztes gelang es , den Fieber -

kranken ins Leben zurückzurufen und K. wurde sodann » n ein

5kra » ke » ha » s geschafft . — Um ihr qualvolles Leiden zu enden ,

versuchte ein alterndes Mädchen , die Blumenmacherin Auguste K. ,

in Alt - Moabit wohnend , sich in der vorgestrigen Nacht das Leben

zu nehme » . Die Unglückliche , welche in hohem Grade schwind -

süchtig und seit Monaten bettlägerig , wollte dem schrecklichen
Siechrhum durch den Tod von eigener Hand entgehen und während

die Ihrigen , vom Slachtwachen und harter Arbeit ermüdet , schliefen ,
kleidete sich die Kranke an , begab sich in die Küche und hängte

sich dort mittelst einer Wäscheleine auf ; als die Mutter der K.

bald darauf erwachte , fand sie das Bett der Tochter leer und

diese selbst bewußtlos an einem Haken in der Küche hängend .
Mit
deni

it schwachem Lebenszeichen wurde die arme Selbstmörderin nach

m städtischen Krankenhause Moabit geschafft , wo sie sehr schwer
krank darnieder liegt .

Dolizribericht . Am 26. d. Mts . Vormittags wurde eine

Frau in ihrer Wohnung in der Chausseestraße erhängt vorge -

funden . — Kurze Zeit darauf stürzte der Arbeiter Kielblock auf der

Brückenbanstelle am Sleichstags - User , im Zuge der Neustädtischen

Kirchgasse , infolge eigener Unvorsichtigkeit von einem 2l/2 Meter

hohen Gerüst und erlitt schwere innere Verletzungen . — Nach¬

mittags machte ein Zigarrenarbeiter in der Wohnung seiner

Schwester in der Weißenburgerstraße nach einem Streit mit seiner
Ehefrau den Versuch , letztere zu erschießen , und brachte sich dann

selbst durch einen Revolverschuß in die Stirn eine schwere Ver -

letzung bei . — Zu derselben Zeit wurde auf einem Treppenabsatz
ini Hause Christin enslr . 39 die Leiche eines neugeborenen Kindes

aufgesunden . — ' Abends wurde aus dem Landwehr - Kanal am

Schlcusen - Ufer die Leiche einer etwa 35 Jahre alten Frauens -
Person gelandet . Beide Leichen wurden nach dem Schauhause

geschafft . — Am 27. d. Mts . Morgens sprang ein Mann infolge
eines Streites mit seiner Mutter in die Spree , wurde aber , an -
scheinend ohne Schade » genommen zu haben , wieder ans dem
Wasser gezogen . — Vormittags wurde eine Frau auf dem Grund -
stück Koloniestr . 117 im Garten erhängt vorgefunden . — Am
26. d. Alts . Abends fand in der Ackerstraße 76 ein kleinerer
Brand

" ■
■

Gevichks Leitung .
Der Drozesz Schippet - Chemnitz

dürfte selbst in Sachsen , das stets durch eine ganz besondere Art

der Slechtsprechung sich auszeichnete , als etwas ganz Unerhörtes

dastehen .
Es handelte sich dabei um 9leußerungen des 9lbg . Schippe !

in einer Wahlrede . Nun hat man während der Wahlbewe -

gung den Kandidaten stets etwas freieren Spielraum gelassen

und die Widerlegung einer unberechtigten Kritik hat stets mehr

als Sache des Gegenkandidaten wie des Staatsanwalts gegolten .

Herrn Schippe ! ist ferner von den Dutzenden von Versammlungen ,

die er in Chemnitz und Umgegend abhielt , auch nicht eine

aufgelöst worden . Die vom Staatsanwalt inkriminirten Sätze

und Worte sind aber in nahezu allen Versaniinluugen gebraucht
worden — was doch gewiß für ihre Sachlichkeit spricht .

Trotz alledem erhob das Chemnitzer Gericht Anklage

1. wegen Aufforderung zum „ Ungehorsam " gegen Gesehe

( § 110 R. - St . - G. - B. . Strafe bis 2 Jahre ) ,
2. wegen groben Unfugs ( § 108 ) ,
3. wegen „Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen " durch

„entstellte " Thatsachen ( § 131 , bis 2 Jahre ) .

Im dritten Falle war besonders an die Kritik der Arbeiter -

Versicherung gedacht .

Schon die Anklageerhebung auf Grund einer Kritik , die alle

überwachenden Beamten unbedenklich gefunden hatten — in

Sachsen können letztere bekanntlich nicht nur auflösen , sondern
auch nach Belieben den Obervorsttzenden tpielen . dem Redner



war für die sächsische JustizAmveisungen geben u. f. f.

charakteristisch .
Noch charakteristischer aber war , daß auf Autrag des StaatZ -

anivaltes sofort dic Oeffcntlichkeit der VerHand -
lungcn ausgeschlossen wurde . Das Gericht pro -
klamirte also von vornherein alS die „ Sicher -
heit des Staates " und die öffentliche Ordnung
gefährdend , was in Dutzenden von großen Volks -

Versammlungen ungehindert gesagt werden
durfte ! Es ließ nur hinter verschlossenen
Thören Aenßerungen fest st eilen , die vor Tau -
senden von Menschen bereits gemacht wor -
den waren , und zwar gemacht worden waren , ohne daß
irgend ein tiberwachender Beamter auch nur mit einer Wimper
gezuckt , geschweige denn den Staat in Gefahr gesehen hätte

Die Verhandlung selber nahm einen durchaus günstigen Verlauf .
Wenn der Vorsitzende im Ansauge äußerte , es werde ein Bild
enthüllt werden , mit welchen Mitteln der letzte Wahlsieg der Um -
sturzpartci in Chemnitz erfochten worden sei , so erschien diese
Prophezeiung sehr bald als hinfällig . Was die Belastungszeugen
— zwei Gensdarmen und ein Dorfältester — aussagten , ließ die

„ Aufforderung zum Ungehorsam " zu einer sehr sachlichen Oppo
sition gegen die Gesetze zusammenschwinden und auch vom « groben
Unfug " blieb nichts übrig . Als der Gerichtshof sich zurückzog ,
rechnete Herr Schippe ! unbedingt auf seine Freisprechung .

Das Urtheil lautete auf 9 Monate Gefängnil ? und
zwar wegen „Verächtlichmachung " der Sozialreform durch „ent -
stellte " Thatsachen .

Die „Verächtlichmachung " bestand im Wesentlichen darin , daß
der sozialdemokratische Kandidat den Arbeiterversicherungen keinen
besonderen Werth zuerkannt hatte . „Entstellter " Thatsachen hatte
er sich zu dieser Verächtlichmachung bedient , weil er die Meinung
vertreten hatte , von einem „ Geschenk " an die Arbeiter sei nirgends
die Rede , selbst die Reichszuschüsse brächten die Arbeiter
durch indirekte Steuern aus und auch der Unternehmerbeitrag
werde vielfach wieder auf die Arbeiter abgewälzt . Herr
Schippe ! als „ Gebildeter " habe das besser wissen müssen und
darum käse auf ihn der § 131 des Str . - G. - B. zu :

„ Wer erdichtete oder entstellte Thatsachen , wissend ,
daß sie erdichtet oder entstellt sind , öffentlich
behauptet oder verbreitet , um dadurch Staatseinrichtungen
oder Einrichtungen der Obrigkeit verächtlich zu machen ,
wird mit Geldstrafe bis zu 60O M. oder mit Gefängniß
bis zu 2 Jahren bestrast . "

Wenn man nicht gleich auf zwei Jahre erkenne , so nehme
man Rücksicht darauf , daß die „hochgehenden Wogen der Wahl -
bewegmig " an der Schippel ' schen Kritik manches in milderem
Lichte erscheinen ließen , als es sonst einer gestrengen Obrigkeit
erscheinen müsse .

Diese „ milde " Auffassung verhalf also dem oppositionellen
Wahlkandidaten zu 9 Monaten !

Wir kontmen auf das Urtheil noch zurück , sobald es im
Wortlaute vorliegt . Heute können wir aber schon feststellen , daß ,
wenn in der Revisionsinstanz diese Auslegung des § 131 des
Strafgesetzbuches gebilligt wird , jede Opposition und jede
Kritik gegen politische Maßnahmen mit einigen Monaten stiller
Einkehr gebüßt werden müßte .

Dann wäre allerdings jedes Atisnahmegesetz überstüssig und
nach dem Wegfall des Sozialistengesetzes werben wir statt mit
Ruthen mit Skorpionen gezüchtigt werden .

Kestechungsproseß Marnrbold « nd Genossen . Der
große Prozeß gegen die Mariuelieseranten Warnebold , Lax
und mehrere Beamte der Rlarineverwalung , welcher ein getreues
Seitenstück zu dein Prozeß Hagemann - Wollanck tst , nahm heute
im Schwurgerichtssaale vor der III . Strajkammer des Land¬
gerichts Berlin 1 seinen Anfang . Der Gerichtesaal bietet einsehr
belebtes Bild , da der Andrang zum Zuhörerraum ein großer ist
und sich zu den vielen Zeugen mehrere hohe Marinebeamre als
Sachverständige und Gutachter gesellen . Die Zahl der Auge -
klagten ist infolge inzwischen eingetretener Todesfälle auf sechs
zusammengeschrumpst und zwar nehmen auf der Anklagebank
Play : 1. Kaufmann Rudolf Warneb old aus Bremen ;
2. Kaufmann Eduard Lax aus Minden ; 8. Geh . exped . Sekretär
im ReichSmarmeamt DetUef HaSpelmath ; 4. Werft -
verstaltungs - Sekrelär Heinrich Lubky aus Kiel ; 6. Ober¬
meister August Grabowski auS Wilhelmshaven ;

Werkmeister Carl Kochanowski aus Kiel . —6.
Von denselben sind die beiden Ersten beschuldigt , in
den Jahren 1885 —1889 die mit ihnen auf der Anklagebank
sitzenden Beamten und den inzwischen verstorbenen Oberiugeuieur
der Marine , Julias Pannecke aus Kiel , durch Gewährung von
Gescheuken zu pflichtwidrigen Amtshandlungen verleitet , die
Beamten aber , solche Geschenke angenommen zu hauen . Gegen
Warnebold liegt ferner ein Fall der Urkundenfälschung und des
versuchten Betruges , sowie zwei Fälle des vollendeten Betruges ,
gegen Lax ein Fall des vollendeten und versuchten Betruges vor ,
bei welchem Warnebold und Haspelmath wiederum der Beihilfe
beschuldigt sind .

Ten Vorsitz im Gerichtshöfe führt Landgerichtsrath Fried -
I ä n d e r , die Anklage vertritt SlaalSanwaU Großpretsch ,
als Vertheidiger stehen den Angeklagten die Rechtsanwälte Dr .
Fr . Fried mann , Dr . Cello , Dr . Jvers , Pralle , Dr .
Silberstein und Bastian znr Seite .

Sämmtliche Angeklagte erklaren sich für nichtschuldig .
Im Allgemeine » hat die Anklage folgende Grundlage : Im

Oktober 1888 hatte der Kaufmann August Block in Bremen , als
Generalvertreter der Firma Ferd . Foucar u. Ko. in Monlmain ,
der kaiserlichen Admiralität zu Berlin Anrrbietungen auf Lie -
ferungen von Teatholzblöcken und Teakholzstämmen pro 1889 bei
direktem Bezüge aus Moulmain gemacht . Herr Block war der

festen Ansteht , daß seine Firma billiger liefern könne » als dies
seitens der Lieferanten Warnebold , Lax und der Firma Beling in
Bremen geschehen war . Block ist jedoch auf seine Offerte unter
dem 20. November 1888 abschlägig beschieden worden und da er
gehört , daß Warnebold auch für das Jahr 1889 wiederum die
Lieferung erhalten hatte , veaab er sich am 24 . November 1888

zu Warnedold , um demselben ein Geschäft in Teak -
holz anzubieten . Dabei sah dann Herr Block zu seinem Er -
staunen , daß alle seine Korrespondenzen , die er in der

Lieserungssrage mit der kaiserlichen Admiralität gehabt , nament -
lieh auch die Thals ache , daß er schon abschlägig beschieden ,
dem Warnebold aufs Genaueste bekannt war . Es war nicht
anders möglich , als daß hier ein Bruch der Amtsverschwiegen -
heit vorlag . Als daher Block im Juni 1889 seine mit Warnedold
gehabte Unterredung dem Direktor des Marine - Departements
mittheilte and dabei zu verstehen gab , daß nach seinen Ersah -
rungeu ohne besondere Konnexionen eine Holzlieferuna für die
Marine nicht zu erlangen sei, wurde du Angelegenheit seitens
des Staatssekretärs im Reichsmarineamt dem Staatsanwalt zu
iveiterer Veranlassung unterbreitet . Der Verdacht , daß sich Warne -
bold einer Beamtenbestechung schuldig gemacht , hat sich denn auch
durch 2 Haussuchungen , die am «. Juni und 11. Juli bei ihm
abgehalten wurden , vollauf bestätigt . Es wurde nämlich

eine große Zahl von Korrespondenzen vorgefunden ' , welche
Warnebold seit Jahren mit Beamten der Marine -

verivaltnng geführt und aus diesen Briefen ging hervor ,
daß Warnebold und Lax mit den betreffenden Beamten , zu denen
die Mitangeklagten gehören , in unerlaubten Beziehungen gestanden
haben . Auch mit einer ganzen Reihe anderer Beamten der

Werftverwaliiingen und Marine - Jntendanturen haben Warnebold
und Lax nach Zlnswcis jener Briefschaften in Verbindung ge-
standen , dieselben unterstehen jedoch zum Theil der Militär -

gerichtsbarkeit . Insoweit noch Beamte in Frage kamen , welche
der Zivilgerichtsbarkeit unterstellt sind , hat sich genügendes
Material zur Erhebung einer Anklage nicht ergeben , gegen
diese Beamte konnte vielmehr nur im Disziplinarwege vorgegangen
werden .

Warnebold hatte früher ein Petroleum - Aaenturgeschäft
betrieben . Er verlor 1884 infolge unglücklicher Spekulationen
sein Vermögen und versuchte nun mit Hilfe seiner Freunde Lax
und Haspelmath , sich eine neue Existenz zu gründen . Er

hatte das Glück , in einein Falle der Marine bei einer

schleunigen Ausrüstung von Schiffen Dienste zu leisten und ver -

suchte nun unter Berufuna auf das ihm von der Intendantur
über die Güter seiner Lieferungen ausgestellte Attest , durch An -

crbietungen von Proviant bei der Rtarine - Intendantur von

Wilhelmshaven eine Stellung als Lieferant derselben zu erhalten .
Er trat deshalb mit seinem wohl bemittelten Jugendfreunde Lax
in Verbindung und es wurde vereinbart , daß beide unter gewissen
9TJi- . hnIitiitpn iinb feftnofühten ßieimimrfiQiicim das Gescbäit ae -Modalitäten und festgesetzten Gewinnchancen das Geschäft ge
meinsam machen wollten , wobei Lax die Rolle des Geldmannes ,« u�uisum imuytu ivvmtn , tuvwi vtv utvwv vv »
Warnebold aver den kaufmäiinischeii Betrieb übernahm .

In den Jahren 1885 und 1836 „fluschte " das Gesck
- - - - -- . - rv

. . . . . .
... W Geschäft noch

nicht recht . Warnebold erhielt anfänglich nur wenige Zu -
schlage , zumeist auf Lieferung von Lebensmitteln unv dies

Geschäft war nicht sehr einträglich . Er versuchte es daher

später mit Lieferung von Holz und es gelang ihm , in den Jahren
1888/89 mit Liesernngcn für die drei Werften Wilhelmshaven und

Danzig , und zwar für die dort erforderlichen Teakhölzer betraut

zu werden . Wernebold versuchte auch mit den bei der Ver -

gebung der Lieferungen und den Submissionen thätigen Beamten

der Marineverivaltnng Fühlung zu bekommen und dabei soll ihm
der ihm befreundete Haspelmath , welcher sich in ungünstigen Ver -

mögensvcrhältnissen befand , behilflich gewesen sein . Haspelmath
war in den Jahren 1372/30 Werstsekretär in Wilhelmshaven ,
1880/80 in Kiel und von 1886 ab Expedient für die Beschaffungs -

angelegenheiten bei der Admiralität und später im Reichsmarine¬

amt Hierselbst . Bon ihm wird behauptet , daß er seine Kenntniß

von Marineangelegcnheiten unter Bruch der Amtsverschwiegen -

heit und unter pflichtwidrigen Amtshandlungen zum Nutzen

von Warnebold und Lax und zum Schaven des Fiskus ,

gemißbraucht habe . Er soll auf bezügliche Anfragen aus ihm zu -
dinglichen Material die gewünschte Auskunft über Preise und

Konkurrenten gegeben und Rathschläge gegeben haben , wie Ein -

gaben zu machen sind , wie dura , Vorschiebung von Strohmännern
der Marine falsche Atteste beschafft werben könnten ic . : c.

Haspelmath allein scheint aber nicht genügt zu haben , um das

Holzgeschäst recht lohnend zu machen und deshalb sollen Warne -

bold und Lax ihre Neve auch noch um die anderen Beamten ge -

spönnen und sich stets rechtzeittg über das Verfahren bei Sub -

Missionen , über die Angebote einzelner Offerenten , die georderten

Preise , die Lage der Verwaltung zur Zeit des hervoriretenden

Bedarfs , namentlich auch darüber , ob eine augeiiblickliche Verlegen -

heit vorliegt , unterrichtet haben .
Dies ist in kurzen Zügen der Rahmen , in welchem sich die

über eine Reihe von Tagen sich ausvehnenden Verhandlungen

bewegen werden .
Auf eine allgemeine Frage des Vorsitzenden erklärt H a s p e l -

math , daß er die Vortheile , welche er von Warnebold erhalten

habe , nicht in amtlicher Eigenschaft empfangen , sondern als Dienst -

leistungen eines alten Freundes angesehen hat . — Angekiagter
Warnebold bestreitet auf das BefüMmteste , daß durch irgend
eine seiner Lic - eru » gen der Fiskus geschädigt worden sei , denn

bei allen Lieserungen , wo Hasnelmath sein Beralher war , seien

seine Offerten die billigsten geivesen . Ebenso befireitet er , dem

Haspelniath Zuwendungen für pstichtwidrige Gefalligleiten ge¬

macht zu haben ; die betr . Geschenke , ivetoje er gemacht , belreffen

gar nicht die Lieferungen , unv das Geld , welches er dem ursprüng -

lich mitaiigellngt gewesenen , inzwischen « wer verdorbenen

Marine - Overingenienr bei der kaiserli�en Werst in Kiel , Herrn

Pannecke gegeben , sei ihm von demselben gewisjeriiiasen ab -

gepreßt woroen . — G r a b o w s k i. Braker bei der Holza « mahine

auf der Werft von Wilhelmshaven giebt zu , einmal luv M. von

Warnebold erhalten zu haben , dies sei jedoch lediglich sur den

Zeitverlust und die Mi . he gewesen , n eiche er bei einer mit Warne -

bold unternommenen Reise zu einer Holz «. edchtig »ng unternommen .
— Lübky , welcher seit Jahren Wcrstverwaltungsjelretär in

Kiel war , erklcirt gleichfalls , daß er das Geld , welches er von

Warnebold erhallen , nicht als Beamter , sondern als Privatmann

empsangen . Bezüglich der schnellen Erledigung derLiquivattonen

habe er Warnevold keine anderen Versprechungen gemacht , als

zedem Anderen . — Dem Angeklagten Kochanowski , Holz -
Verwalter bei der Werst in Kict , füllt das geringste Bergehen zur
Lau : er soll aus den Wunsch Warnevoto ' s eine Quantttut

Holz besonders gut gestapelt und dafür Geld eiupchngen ,
das heißt also , für eine an sich nicht pstichtividrige Hand -

lung ein Geschenk erhalten zu haben . — Die Nrkundenchlschung

beziv . Bettug , welche dem Angeklagten Warnebold zur Last gelcgi
wird , soll derselbe im Jahre 18t6 mit dem inzwischen d. . rch1 1 . » . . . rr« r » - .v. . .. . i.
Selbstmord aus dein Leben geschiedenen Geh . expcdirenden Sekretär

bei dem Oberkomniaubo der Marine Krämer , begangen yaoen .
Die Anklage behauptet , dap nacy Abhaltung eines Suomist . onS -
teriniiis , also nach dem der Zuschlag bereits an die Lieferanten

erfolgt war , Krämer die an die Firma Lax ( au ; das Warne -

bold ' sche Angebot hin ) für die Branntweinlieserung von der In -
lendantur zu zahlende Fastagenvergütung wiUlürüch durch Er -

höhung der betreffenden Zahlen geändert hat . — Warnebold

bestreitet auch hier seine Schuld . Thatsächlich habe es sich um

die Berichtigung eines offenbar von ihm bega . - geiien Jrrthums
gehandelt ; er selbst sei dabei durchaus in gutem Glauben

geivesen und habe auf die Mittheituiig von Krumer hin ge -

gla bt , daß der beireuende Dezernent von der Sachlage

ivisse . — Der weiter bei Warnebold in Frage kommenoe Fall
eines versuchten Betrages , soll darin bestehen , daß
Warnebold versucht Häven soll , bei einer Lieferung
von Bootshaken an die Werft von Kiel eine falsche Holz -

forte zu liefern . Auch dies bestreitet der Angelcagie auf ' »

Entschiedenste . — Was schließlich den Angeklagten Lax bettifst ,

so giebt derselbe an , daß er eine ausgedehnte Fabrik und Be -

sitzungen in Minden , ferner - ein Filialgeschust in Hamburg besitze .
Er bestreitet jedwede Schuld . Im Großen und Ganzen sei er ja
nur der Geldgeber geivesen . Die an Haspelmath und Panneae
gezahlten Gelder seien allerdings durch seine Kaste gegangen ,
aber er sei an und für sich nicht so tnsormirt gewesen , dap er

hätte wissen können , es handle sich um Geldgeschenke für psticht -
widrige Amtshandlungen . Bon dem BetrugsfaUe bezüglich der

Fastagenberechnung wisse er überhaupt gar nichts und auch von
den darauf bezüglichen Brie >en Warnebold ' s , von denen Kopien
bei ihm in einer Privatbrieffammlung unter der Aufschrift
„ Rudolphus " vorgesunden worden sind , habe er keine Kenntmp . In
der Thal habe es sich in diesem ganzen Falle nur um einen offen -
baren Jrrthum Warnebold ' s gehandelt und es konnte ihm eine

solche nachträgliche Aenderung in den Zahlen der Fastagen - >erech -
nung auch nicht auffallen , da solches bei der Marineverwailung
schon öfter vorgekommen sei . — Schließlich liegt gegen den ' An-

geklagten Lax ein versuchter Bettug vor . Nachdem Warnebold
einen Konttakt auf Lieferung von Mahagoni mit der Manne -

Verwaltung bereits abgeschlossen hatte , hatte sich herausgestellt ,
daß sich Warnebold verkalkulirt hatte und derselbe wandte sich
deshalb auf einen Raly Haspelmath ' s , telegraphisch an Lax , da -
mit sich dieser an die MarineverwalMng wenden und sagen sollte ,

es liege ein unliebsamer Schreibfehler bezüglich bck

vorgesehenen Preises vor . Thatsächlich handelte esst

um solchen Schreibfehler , sondern um eine falsch»�
Ter ' Angeklagte Lax giebt zu , daß er unter N

einen Schreibfehler Schritte bei der Marine gclhm>

nachträglich eine günstigere Gestaltung des ÄekW

halten ; er hält dies aber nicht ftir strafbar , da v
I

eine geschäftliche Phrase handelte . Auch die bei tiest »

bclheiligten Warnebold und Haspelmath bestreite»
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wiederholten Hinweise , daß Lax billiger sei , die L»

lich Lax zugeschanzt . Ueber diese Lieferung hat

Haspelmath und Warnebold eine umfangreiche .
entwickelt . Haspelmath behauptet , daß Lax thaff

war , wie auch später von den maßgebenden «s «

worden , daß er also das Interesse des Fiskus dabei

wahrt und auch in seiner Korrespondenz mit War »

nichts Pflichtwidriges mitgelheilt habe . — Geh- '

rath Krüger giebt dem Angeklagten , welche '

Dezernat als Expedient angestellt war , das c *

Beamten , welcher als tüchtig und zuverlässig e

mußte . In persönlichen Rücksprachen über Luseriust
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zeugung mehrfach aus den Rath des Angekta

namentlich aber , wo es sich um lokale Kennt . . . ,, . a
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handelte . Der Angeklagte habe aus langer Zusaa�lff Minuten

ihm allerdings viel . ach seine Intentionen gekannt �dis 9 Uhr ,

wenn er gewollt hätte , allerdings m der Lage ist » die Fabriks
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Submissionsverfahrens ) für formell nicht ganz �
Sachverständige , Kontre - Admiral Köfte , halt tiM

"

Sekretär ausgeübte Thätigkeil , in welcher er geiv » � ,f >.

Agent eines Lieferanten austritt , für einen ungeh�
trauensbruch , der mindestens im Drszivlinarwege z»!

Schon die Kenntniß , daß es Beamte giebt , welche i »

mit dem Privalpu . likum vertehren , wurde oas

Publikums zu ver vett . Behörde wesentlich erschütt

Zu den persönlichen Berhältniffen giebt H

aus Befragen folgende Auskunft : Er kenne Warn

chem er zusammen die Schule besucht , seit länger

und die Bekanntschaft sei erneuert worden , als #

zurückkehrte . Warnebold befand sich damals in >■

hatte sein Geld verloren und machte �verschiedene
Lieferungen . Lax habe er 1885

Tausenden
erhielt unt

> Berlins um
zu bitten .

Wohl s
seine , glei ,

Einschreiter
nicht unt
das Pari
keineswegs
gleich in cpaue ( ein «seco verlor » , ui . u — . . . . . . .

_ _

Lieferungen . Lax habe er 1885 durch Warnenolb

efaeiiso den inzwischen verstorbenen Pannecke . Rief)"' },
er in seinen Korrespondenzen mit den Angeklae�t! �' �
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den Rath ertheilt habe , die Briese Kiort_ Wcc schnell
ruckzusenoen ; er habe aber dies nicht gethan , g j : '

ödjulö bewußt war , sondern weil er wußle�i�� .
solchen Korrespondenzen zwischen Privatleuten

"
� £-lflUn» ft '<

leuht Verdrießlichkeiten für letztere entstehen vo�
deshalb vorsichtig sein müsse . Was s- ' N' � ßn frei zu'
«>erhattm,se betrifft , so habe er zuletzt ein Sehalt �begründet -

gehabt , sei aber dadurch in Schulden �eralhen, ��einleuchten .

haftet blieb . Diese Schuld hatte sich bis zu seine , - y irauft n

nach Berlin bis aus 5000 Mark herabgemind�x IL Uhr a

Berlin gerieth Haspelmath wiederum in Geldverlw ' i iind nbert

er erhielt — angesehen davon , daß er mit klew �s ßegeulouni ,

uax ou toiimine von ivesu mc. vii w. u W. , .

Geschenk , sondern als Tarlehn betrachtet und noch Bürge

schein darüber ausgestellt Häven . Ferner erhielt i ' mZ tyatigkeir ;

5000 M. und im Oktober 1888 18 600 Bt . , die i Recht hat .

Darlehne gewesen seien . .
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Mervor , daß er in dieser ganzen Verbindung mit Haspelniath
urchaus nichts Strafbares erblickt habe . Er habe Herrn Geh.

Liath Domeyer natürlich ebenso wenig zu bestechen versucht , wie
? r auch Herrn Haspclmath oder sonst einen Anderen nicht bestochen

at . — Eine Anfrage des R. - A. Dr . Fried mann an den
Kontreadmiral K ü st e r , ob etwa gegen Herrn Geh . Rath Domeyer
? i » Disziplinarverfahren schwebt , erklärte der Gefragte nicht

« antworten zu können . Er wisse , daß gegen mehrere Beamte
»in Disziplinarverfahren eingeleitet sei , über dessen Fortgang erst
Entschieden werden könne , wenn der Ausgang dieses Prozesses
' ekannt geworden und die Alten an die Marineverwaltnng zurück -
« gangen sein werden . Um welche einzelnen Beamten es sich
andele , sei ihm nicht gegenwärtig .

Es folgt die Verlesung weiterer Briefe mit Nathschlägen
aspelmath ' s an Warnebold über die besten Mittel und Wege ,

deiche bei Submissionen ic . einzuschlagen seien, um zum Ziele zu
telangen . Haspelmath bleibt in jedem einzelnen Falle dabei , daß"

sich immer nur um Mittheilungen von Thaisachen handelt ,
. ' snebeitfacrcn Geheimhaltung nicht in der Natur der Dlnae lag , deren
unter Weheinihaltung ihm auch von seiner vorgesetzten Behörde nicht
„ joavnbefohlen war , durch deren Mittheilung er auch dem Fiskus

nwml Keinerlei Schaden zugefügt habe . Die Sachverständigen , Konlre -'
• tbjnhral Köster und Danneel , waren in vielen Punkten anderer

Meinung . Um SV2 Uhr vertagt der Präsident die Berhandlung
S morgen Bormittag 9 Uhr .

SoziQle MeberstÄzl .
Achtung ! Graveure und Ziseleure !

Mai einberufene öffentliche Versammlung� immup "' . llftattfinbcn , da die polizeiliche Genehmigung nicht ertheilt nÄrstrijst . Kollegen ! Wir fordern Euch auf , trotz alledem an Eurern �" ckluii vorn 17 QlnviT � '

ÄrÄ

Die von unL zum
kann leider nicht

worden
w . w. »vv; -vhj, uucucui uu Eurern Be -

( chlup vom 17. April festzuhalten und ain 1. Mai die Arbeit
zu lassen . Möge Keiner diesem Beschluß untreu werden ,

H eben dadurch zeigen , daß wir stets an dem
. . . . �sesthalten , was wir einmal beschlossen haben . Wir sind

der Ansicht , daß wir uns am Vormittage beim

.
®,cr zusammenfinden und zwar im Verkehrs -

9. jKlofale bei Graveure und Ziseleure , Tresdenerslr . 45 bei Lehmann ,
oirfdW Nachmittag findet ein Ausflug mit Familie nach Südende

r
1rzhsi Steglitz statt . Das Nähere ist am Vormittag bei den Btit -

7 ( xigbedern der Agitationskommission zu ersahren . Mit kollcgiali -
��. - csMhem Gruß die Agitationskommission .

Kännntlichr Arbeiter der�aricirerei vouAdolt ' Dittrich ,
Lasserthorstr . 14, haben wegen Nichtbewillignng der neunstün¬

digen Arbeitszeit und wegen Nichtbewillignng oes 1. Mai die
rbeit niedergelegt . Zuzug ist fern zu halten .

Kümmtliche Arbeiter der Fabrik von E . Müller ä
Kchlizmog haben sich durch Namensunterschrist verpflichtet , fol¬
gende Forderungen an ihre Arbeitgeber zu stellen und im Falleder Nichtdewilligung gemeinsam die Arbeit niederzulegen : 1. Am
1. Mai wird nicht gearbeitet ; 2. vom 1. Mai arbeilen wir nur
noch 9 Stunden täglich und zwar von 7 —6 Uhr und von 1 Va —6 Uhr ;den Wochenlohnarbeitern darf der Lohn nicht verkürzt werden ;o. die Strafgelder werden abgeschafft , dagegen wird die Fabrik10 Minuten nach 7 Uhr und 10 Min . nach IVa Uhr , Lormittagsbis 9 Uhr , Stach nnttagZ bis 4 Uhr geschlossen . Für die Zeit istdie Fabriksuhr maßgeoeud .

In fiimmtliche » Gusieveir » Korlins , in d eilen der erste
Mai nicht als Feiertag freigegeben imirbc , wurde heute die Ar -
beit eingestellt . Die Zahl der Feieriiden beträgt über 2000 .

Jutolg « von zlnregrlmiiszigkeit « » « nd Majsrrge -
. luugc » ist die Werkstatt von Phtllipp , Tresdenerslr . 86 , vorläufig
für die Kollegen gesperrt . Die Streikkcn , Mission der Stockarbeiter .

Achtung ! In der Posamentierwaaren - Fabrik von Lach-mann u. Ko. haben särnnUliche Kollegen die Arbeit niedergelegt
wegen Maßregelung betreffs des 1. Mai .
. Aufruf an die Kevölkernug Krrliu » ! Von einer nach

�Tausenden zählenden Versammlung kaufmännischer Angestellten
erhielt unterzeichnete Kominission den ' Auftrag , die BevölkorungBerlins um ihre Unterstützung zur Erlangung der Sonntagsruhe
zu bitten .

Wohl wissen die kaufmäiuiischen Angestellten , daß eine allge -
Meine , gleiche und durchgreifende Sonntagsruhe nur durch das
Einschreiten der Gesetzgev mg erzielt iverden kann ; auch ist es ihnen
nicht unbekannt , daß die Frage der Sountagsarbeit
das Parlament beschäftigen soll . — Doch ist es
keineswegs sicher , daß die kaufmännischen Arbeiter
gleichmäßig mit den Industriellen , oder daß sie
überhaupt von der Gesetzgebung berücksichtigt werden sollen , und
ferner ist es wohl ziveisellos , daß die Wirksamkeit eines derartigen
Gesetzes sich „ och nicht aus dieses Jahr erstrecken würde . —

M P Wer schnell giebt , giebt aber doppelt ! Bürger Berlins ! Ihr
„ mc. es in Eurer Hand , die Angestellten , die während der ganzen' � „zl Woche von Morgens 6 bis Abends 10 —11 Uhr zu Eurer Ver -

t fügunst stehen , zu glücklichen Menschen zu machen ! Unser Wunsch
Ngeht vorläufig nur dahin , den Sonntag - Nachmittag von 12 Uhr

. . p# an frei zu haben . Daß diese Forderung ebenso bescheiden wie
,;j l begründet ist , dürste einem Jeden nur irgendwie human Denkenden

Anleuchten . Daruin ersuchen wir Eu . y , Männer und Frauen
. �von Berlin , macht Eure Einkäufe in der Woche , am Sonntag

n
< UM Vormittag , kauft nicht und Nichts am Sonntag Nachmittag :

I in nur in den Geschäften , die So n tags von
>« # !

1-' U h r ab geschlossen halten . Der Dank aus tausende »
abertausenden gegruilten Herzen wird Euch für Euer End

lewc�. tzegem ° . . . me>i lohnen !
"s ' . F v, , Presse ,vie Vereine aller Art bitten wir , uns in unfern ;

«ach Kräften unterstützen zu wollen . „ _ ,rJr i' ' : ! Man rühint und mit Recht , Eure Mild -
/ . Iii * R�rißkett , an Euch iü e« i - nr - » deweisen , da » niemand ein

i «
hell

(st «6 jetzt , zu beweisen , b =@ niemand «in
ICl. . _ _ _STt . . .. . •w /T»

S."®
iru' �' dl.loi' inetI in der' �' Nachdem am Sonnabend die Hand -
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r. 3 bei Marx .
. . . . . . .. . . . . . .. . von Seiten der Fabri -
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" & 1 ~ wv. evvvu , O». IVVtVVVVItV t1 % j Streikbureau befindet sich Holzmarrtgasse Nr .
) 0D Achtung ! Arbeiter afirrlina : Jede v U
. J kanten veröffentlichte Bekanntmachung über Beendigung hcs

Streiks der Schraubendreher beruht auf Umvahrheit . Derartige
: Geruchte sind nur darauf berechnet , Uneinigkeit nuter dw Kollegen

zu schaffen , Arbeiter , Kollegen , man verlangt von Seiten der
; Fabrikanten , daß jeder , ivelcher in Arbeit tritt , einen Revcr »
u nterschreiben muß , in welchem er sich verpflichtet , niemals dem
Fachverein mehr anzugehören . Deshalb ist der Kampf ein umso
erbitterter geworden , denn wir sind fest entschlossen , unsere
Organisation hoch zu halten und ist der Zuzug nach sämmtlichen
Schraubensabriken fern zu halten . Alles ' Nähere heute . Vor -
mittags 10 Uhr , in der Versammlung bei Deigmuller , Alte Jakob
slraße 48a .

, ,Zur Avbeitseinstcllung in der Maschinenfabrik für
F. lühlrnba » vormals C. G. W. Kapler . Pnnzen - Allee 75 - 76 .
In oben genannter Fabrik legten am letzten Freitag mehr denn
100 dort beschäftigte Schlosser , Dreher . Tischler ,c . die Arbeit

nieder . Nur verschwindend wenige Schlosser und Dreher blieben
und mit Hilfe dieser und der zahlreichen Lehrlinge , wird ein
Theil des Betriebes fortgesetzt . Die Ursache zur Niederlegnng
dec Arbeit war das bekannte rothe Plakat des FabrikanteiivereinS .
Schon einmal , vor ivenigen Wochen , schwebte das Damokles -

schwort deS Streits über genannter Fabrik , damals aber wurden
die Forderungen theilweise gewährt , dieselben waren größten -
theilS sanitärer Art . Die Arbeiter setzten dieselben gegen den
Willen der Direktion durch , sie machten keine Umstände mehr .
Auf einen »och früher stattgehabten Vorfall , wo sämmtliche
Tischler die Arbeit niederlegten , sei hier nicht eingegangen . Wie
bekannt , ist die Fabrik vor etwa IVa Jahren in den Besitz einer

Aktiengesellschaft übergegangen , Gründer der Firma sind : der

frühere Müllergeselle und Handlungsreisende C. G. W. Kapler ,
(z. Z. Privatier und Mitglied verscyiedener AussichtSräthe ) und
der Ingenieur Hirschberg . Die Kapler ' schen Maschinen hatten in -

folge ihrer vorzüglichen Ausführungen ( was jedenfalls für die
Qualität der dort beschästigien Arbeiter spricht ) überall erste Preise
erzielt .

An die Arbeiter und Arbeiterinnen Deulschlands !
Zirka 5000 Weber und Weberinnen der Geraer Webereien sind
stit Sonnabend , den 26 . April , auf das Pflaster geworfen , weil
ie sich weigern , eine Fabrikordnung anzuerkennen , nach welcher

sie ver Willkür ihrer sogenannten Herren vollständig preisgegeben
sind , ja sich selbst zum Sklaven dcgradiren würden . 72 Stunden

wöchentliche ' Arbeitszeit verlangt man von uns , einer Ver -

mehrnng derselben haben sich die Arbeiter zu fügen . 10 Mark

Lohnabzug resp . Strafe , wer ohne triftige Entschuldigung von der
Arbeit wegbleibt , für alle Fehler sind die Arbeiter verantwort -
lich , in alles sollen sie sich fügen !

Mitarbeiter und Fachgeuossen ! Wir bitten Euch , uns in
diesem Kampf für Recht und Freiheit thatkräftig zu unterstützen ,
helft uns schnell , damit uns diese Herren Unternehmer nicht be -

siegen , haltet vor allem den Zuzug fern . Die ausgesperrten Ar -
bciter und Arbeiterinnen sind bereit , eine gegenseitig vereinbarte
Fabrikordnung zu unterschreiben , verlangen aber die Einführung
der zehnstündigen Arbeitszeit . Die Haltung der Ausgesperrten ist
eine nmstcrgiltige . NB . Lille arbeiterfreundlichen Blatter werden
um ' Abdruck gebeten . Briefe ec. sind zu richten an E. B o g e l ,
Gera ( Reuß ) , Karlstr . 1. Das Komitee der ausgesperrten Arbeiter
und Arbeiterinnen Gera ' s .

I » der Eifengietzerri vo » Gers und Komp . , Wiener -
slraße , haben geiicrn Mvrgen sämmtliche Arbeiter die Arbeit
niedergelegt , weil der Fabrikant sich weigerte , das berüchtigte
rothe Plakat zu entfernen .

Aufruf . Wie den Arbeitern und Arbeiterinnen Berlins
aus dem „ Berliner Volksblatt " bekannt ist , hielten die Arbeiter
und Arbeiterinnen der Firma Frister u. Roßmann , Skalitzer -
slraße 185 , eine Versammlung ab , in welcher gegen 5 Stimmen
beschlossen wurde , am 1. Mai die Arbeit ruhen zu lassen . Der
in dieser Versammlung gewählten Kommission ( welcher auch zwei
Arbeiterinnen angehörte » , die jedoch , durch die Drohung mit Ent -
lassnng gezwungen , von der Berathuna fern blieben ) wurde nach
zweimaligem Vorgehen seitens der Direktion erklärt , daß am
1. Mai gearbeitet werde und daß durch Anschlag das Nähere be-
kannt gemacht werde . Diese Plakate , welche gestern gegen Abend

angeschlagen wurden , enlhielten unter anderem den Passus ,
daß ein jeder , welcher am 1. Mai nicht arbeite , entlassen werde
und daß derselbe bis zum 9. Mai in keiner Werkstatt Berlins
und Umgegend Arbeit erhalte .

Hauptsächlich dieser Passus vcranlaßte sämmtliche Werkzeug -
drehcr und den größeren Theil der Werkzeugschlosser und Hilfs -
arbeiter nachfolgendes Schreiben der Direktion zu unterbreiten :

Die unterzeichneten Dreher , Schlosser und Hilfsarbeiter von
saal 10 erklaren hierdurch au Eidesstatt , an dem in der Ver -
sammlung vom 22 . April gefaßten Beschluß , den 1. Mai die
Arbeit ruhen zu lassen , festzuhalten , zugleich erklären dieselben ,
daß sie, falls die rothen Plakate , welche eine so brutale Drohung
mit der Hungerpeitsche enthalten , bis Nachmittags 2 Uhr
nicht entfernt und die von den Fabrikanten beschlossene
Maßregelung nicht zurückgenommen ist , ihren Austritt
aus der Fabrik , da sie nicht gewillt sind , sich von den
Fabrikanten in der Wahrnehmung ihrer Interessen hlnoern zu
lassen . — Ter technische Direktor erklärte hierans den drei Kol -
legen , welche das Schreiben überbrachten , daß an eine Aonderung
der Beschlüsse des Fabrikantc . verei is nicht zu denken sei und
daß ein jeder thnn könne , wav er wolle , »voraus sämmtliche
Unterzeichnete , zirka 40 Mann , die Arbeit einstellten . Die Nacht -
schicht , zirka 25 Dreher , erklärten sich übrigens mit den Tag -
arbeitern solidarisch und beabsichtigt heut Abend die Arbeit
niederzulegen . Arbeiter , Genossen ! Ihr werdet unser Vorgehen
verstehen und gutheißen , ihr werdet begreifen , daß es überzeugten
Arbeitern unmöglich ist , in solchem Falle die Arbeit fortzusetzen .
Max Lorenz , Manteusfelstr . 67 ; Otto Ackermann , Manteussel -
straße 67 ; Paul Pawlowitsch , Manleufselstr . 67 .

Arbcitsriiillrllung . In dem Patent - Rührenwalzwerk V.
Daelen , Berlin NW. , Martinickenselde , haben gestern sämmtliche
Schlosser , Schmiede , Dreher , Walzer und Nichter wegen Nicht -
bewilligung des 1. Mai und einer kleinen Lohnerhöhung ( 3 Pf .
pro Stunde ) , ca . 250 Mann , die Arbeit niedergelegt . — Zur Be¬

sprechung dieser Angelegenheit findet Mittwoch , früh 7V « Uhr ,
eine Versammlung in der Volksbrauerei statt . — Es wird gebeten ,
Zuzug lernzuhalten .

Göxpingr » ( Württemberg ) . Nachdem die Fabrikanten
der mech . Malerei A. Gutmann u. Komp . sich beharrlich weigern ,
über die gestellten Forderungen mit der von den ' Aroeitern ge-
wählten Kommission zu unterhandeln , ist der Streik unvermeid -
lich . — 600 Arbeiter beiderlei Geschlechts legen am 28 . April die
Arbeit nieder . Zuzug ist fern zu halten . Unterstützung dringend
nöthig . — Briese sind zu richten an Gust . Walter , Obere Markt -

straße 37 , Sendungen an Karl Klozenvücher , Ziegelstraße 44 . Das
Streikkomitee . Das Standquarlier befindet sich im Gasthaus z.
Siad . Alle arbeitersrrundlichen Blätter werden um Abdruck ge -
beten .

Auf die anf Grund des Preßgefebea aufgenommene
Berichtigung in Nmmner 98 des „ Beel . Boltsbtalt " der Firma
E. Hnimnel sehe ich mich veranlaßt , folgenden Sachverhalt zu
verösfentlichen . Herr C. Hummel behauptet , daß mein erster Be -
rill t , worin ich angab , dap 65 seiner Arbeiter die Arbeit nieder -

gelegt haben , nicht der Wahrheit entspräche . Herr C. Hummel
möge ja darin Recht baben , denn es haben nicht 65 sondern 66

seiner Arbeiter die Arbeit an dem betressenden Tage niedergelegt ,
welche Thatsache der betreffende Herr laut der ausgestellten Ab -

gangszeugniffe wohl nicht m Abrede stellen kann . Ich bin der

' Ansicht , daß man mit der Forderung einer Berichtigung etwas

vorsichtiger zu Werke geht und nicht gleich Jemand der Unwahr -
heit bezichtigt , wenn man sich sehr leicht von der Wahrheit über -

zeugen kann . Oskar Rohland , Former , Tegelerstr . 13.

Wir erhalte » folgende Berichtigung : Die in Ihrer
Nummer 96 vom 26. April pnblizirte Mittheilung : „ Achtung

'

Schlosser !" die Franke ' sche Fabrik betreffend , enlhätt Unwahrheiten .
daß wir uns veranlaßt sehen , Sie in Hinweis aus das Preßgesetz
zu folgender Berichtigung aufzufordern : Nicht 16 Mann legren
etnmülhig die Arbeit nieder , sondern dieselben wurden wegen
ungebührlichen Betragens entlassen . Lohndifferenzen waren nicht
vorhanden , vielmehr entstanden die Differenzen lediglich deswegen ,
weil wir unfern Werkmeister , welcher mehrere Male m betrunkenem

Zustande zum Dienst kam , entließen . Hochachtend Franke u. Co.

Verio » » r » nlu » rge » r .
Die streikenden Kartonarbeiierinnen und » Arbeiter

fanden sich am Montag , den 23 . April wieder äußerst zahlreich
im „ Königftadt - Kastno " , Holzmarktstraße , zusammen , um sich über
den Stand deS Streiks zu informiren . Bevor in die Tagesord -
nung eingetreten wurde , wurde durch Annahme eines Antrags

der Reisende der Firma Ehlert u. Lange , Herr Gerstel , veranlaßt ,
den Saal zu verlassen . Zum I. Punkt der Tagesordnung hatte
Herr Z u b e i l ein Referat übernommen . Er schilderte in aus -

führlicher Weise die den Arbeitern und Arbeiterinnen so schäd -
lichen Ausflüsse der heutigen Gesellschaft , wies die Berechtigung
der Forderung der Berkürzung derArbeitszeit nach und forderte hieran
anschließend auf , im Kampfe um die achtstündige Arbeitszeit aus -

zuHarren . Reicher Beifall lohnte dem Liedner für seineAusführungen .
An der Diskusston betheiligten sich die Herren Möglich , Ohnesorge ,
Greifenberg , Wach und Zubeil . In den Ausführungen sämmt -
licher Redner wurde hauptsachlich betont , daß nur durch eine

Verkürzung der Arbeitszeit etwas wirklich Ersprießliches für die
Arbeiter und Arbeiterinnen erreicht werden kann ; nur durch sie
können Verhältnisse beseitigt werden , welche es ermöglichen , daß
das Durchschnittsalter der Arbeiter 35 Jahre beträgt und die

Arbeilerfchaft immer mehr degenerirt wird . — Zum zweiten
Punkt , Bericht der Kommisston , theilt Herr Greifenberg mit , daß
aus verschiedenen Städten Deutschlands , so Stuttgart , Köln und
Lübeck außer größeren Geldsendungen die besten Wünsche der

dortigen Kollegen für das eventuelle Gelingen der Bewegung
eingetroffen seien . Heber die Stellung der Fabrikanten
zur Bewegung sei nichts Neues zu melden . — Herr Haber -
ström wünscht , daß diejenigen , welche in der Versamm -
lung sind , aber während der anderen Zeit des Tages arbeiten ,
Ich der Versammlung vorstellen und erklären , ob sie sich dem
Streik anschließen wollen . Hierzu Frl . Meier : Herr Alexander
habe die neunstündige Arbeitszeit eingeführt , die Arbeiterinnen
hätten darum weiter gearbeitet , jetzt hätten sie aber erfahren , daß
dort für gesperrte Werkstätten gearbeitet werde , und wären sie
in die Versammlung gekommen , um sich zu informiren .
Eine Arbeiterin von Ehlert u. Lange erklärt im Namen
von sechs Kolleginnen , daß dieselben heute die Arbeit niedergelegt
hätten . Die Frage des Herrn Greisenberg , ob sich die Ar -
beiterinneu von Ehlert , sowie von Alexander voll und ganz der

Streikbewegung anschließen wollen , wurde von diesen bejaht .
Nachdem noch die Herren Haberstrom , Reinmnn und Tamm ge -
sprachen , wurde eine Resolution angenommen , daß die Streikenden
voll und ganz an den gestellten Forderungen festhalten wollen .

Herr Tamm macht bekannt , daß schon in einer Fabrik der Heizer
als Zuschneider eingetreten sei . Schluß der Versammlung Stach -
mittags 6 Uhr .

Der Fachvereiu der Kchloster hielt am 21. d. M. eine

Mitgliederversammlung in Keller ' s Salon , Bergstr . 68 , ab . Zum
1. Punkt hielt Herr Krause seinen Vortrag über den Achtstunven -
tag unter allgemeinem Beifall . In der Diskussion sprachen
sämmtliche Redner im Sinne des Referenten . Zur Aufnahme
meldeten sich 19 Kollegen . Ferner wurden die Arbeitsverhältnisse
in den königlichen Werkstätten scharf kritisirt ; unter anderem
wurde mitgetheilt , daß in der königlichen Gewehrsabrit zu
Spandau die Mädchen bei angestrengter Arbeit 1,70 M. _ ver¬

dienen , wovon dieselben für einmatiges Zuspätkommen 26 Pf . .

für das zweite Mal 60 Ps . Strafe zahlen müssen . Unter Ber -

schiedenem wurde bekannt gemacht , daß die Melallschrauben - und

Fayondreljer in einer Lohnbewegung stehen . Es wurde ermahnt ,
den Zuzug von Schlossern und Drehern fern zu

halten , damit dieselben ihre gerechten Forderungen durch -
drücken . Auch wurde auf den Streik der Kartonarbeiter

und - Ardeiterinnen aufmerksam gemacht , um die in

der Hausindustrie beschäftigten Frauen und Mädchen daran zu
erinnern . Der Antrag , die Streikenden durch Sammellisten zu

unterstützen , wurde einstimmig angenommen . Ferner wurde auf
den Arbeitsnachweis der Schlosser und Maschinenbau - Arbeiter

hingewiesen und I die Kollegen ermahnt , ihn zu benutzen .
Der Arbeitsnachweis befindet sich im Süden Dresdenerstr . 116 bei

Gründe ! , im Norden Anklamerstr . 49 bei Nürnberg ; geöffnet von

8 —10 Uhr , Sonntags von 10 —12 Uhr .

verbau » d- utschtr Ztmmeeteute . Lokalvirband Berlin . „ Wroße
Dampserpartte am Donnernag , den i. Mal . Abfahrt Morgens ?� Uhr von
de: Moadiier Brucl « nach Pichelsdorf , den Havelfeen , Waimiee , liiomerschanze ,
Potsdam , Nedlch . Auf jedem Dampfer MusittorpS . Belusttguneen aller Art ,
als - Sp. cle , v- rloolnna u. f. w. , finden statt . In den Sälen werd . n Fest -
reden aeyallen . Hierzu werden all « Zlmmerleute , deren Familien , sowte alle

Dienstag , den 20. Aprtl , Abend sjj Uhr, grobe « erfammlunn im KönlgShof ,
«aiowfirabe »7—1«. Tagesordnung ! I. Die Lage der ländlichen ArdeUec
lAefeient : I . Dürr ) , s. Distufsto ». 8. Beretnöangelegcnhctten und Ber -
IchiedeneS . Aufnahme neue : Mitglieder .

Achtung : Kachieee ! Am Bonnerstag , den l. Mai , Vormittags o Uhr,
bei Beyer , diene Srünftr . u ; ( SemurhUcheS Beifammeuscui .

Grstri . ttlch » Uersamnrtuiig t >«v Asbeii »» fcr * äifcmiMm ' fchei » Jl ' . a-
jlhinrnladrist <Jnh . C. Ftohr ) , «hausfeestr . 2»d, am Donnerstag , den
2!». Aprtl , VounitiagS 10 Uhr m Schlvarzmilllcr ' S Salon , Kolbergerstrabe 2t.
Tagesordnung : i. Die ltlnstsllung der Arbctt tu unserer Fabrir , der rothen
Pialaie wegen , und w. e verhalten wir uu » dazu . r. KommdssionSwahl .
3. Verschiedenes . Zur Declung der Unkosten findet Tellcriaminlung statt .

chest ' enttich - K«esn »»»t, >,ig fämmtlicher in der Tchraudcndrancht de-
fchäftiglcn Arbeiter und Arbeiiecinnen am Dienstag , den »«. d. Mt«. , Vor¬
mittags 10 Nhr in DergmNllerZ Eaton , Alte Zalobflr . «»!>.

Gros « äisrutlichr jirrjaniniluns der vletaüarbeitee aller Kranchen ,
Klempner , Schlosser , Dreher , Former , Wtester ,c. am Dienstag , den 28. d. SR. ,
Abends 8 Nhr, in „Twolt " . . . . . .

»aiialdemooratischer Mablnerew im 4. KerUner Neicheiags .
Maßlkrettr . Mitgliederversammlung am Dienstag , den 8». Aprtl , AbendZ
» Uhr, tn Blenj' Salon , Slaunynstr . 87.

Lachverei » der Putzer . Herren - Fubpariie am Mittwoch , den 110. d. M.
Sammelpuntt Siatton Thtergarlen . Abmarsch srNH 7 Uhr. Qulttungobuch
legiltmirt . — Am I. Mat : Famtltenfcst in der Brauerei «ön' . gstadt am
Schönhauser Thor . Anfang de« Konzert « Nachmtltaa « s Uhr.

Achtung I tttetaUarbeiter I D. e zu heule , Dienstag , anberaumte Ver -
fammluug aus Tivoli lann nicht stallstnden , da da « Lvlal anderwettig ver -
gebe » ist.

vesfeniliche Versammlung siimmtlicher Ziinmerleut « Kerlin » » ud
Mmijrcienö am Dienstag , den 28. Aprtl , Avends 8,%Uhr, in ISratweil « Bier -
hallen , Kommandanrrnnr . 77—78.

h- annerei » Krrtiner KUdlianer . Dienstag , den «o. Aprtl , Abend «
8% Uhr, im Restaurant Zkepner, Annenstr . 10. i. KefchästltchcS . a. Ver¬
schiedene «. a. Bibliochel - Abend mit Vefprechung der Werte .

Kiirlten - « nd pinselmacher Kerlina >>»d Umgrge » » . Donnerstag ,
den i. Mal , Vormittag « o Uhr, ta Wrimber « Restaurant , Dresdenerstr . ui >:
Srobe öffenlliche Versammlung .

Allgemeiner NleiaUarbeiter - Perei » Herlina und ztnlgcgend . Grobe
Versammlung am Dienstag , de » 88. April , Abend « 8 Uhr, in Lehmann ' «
Salon , Schwedterilr . 88 —2».

Fachvrrei » der Tischler . Heeiin „ Nord " . Versammlung am Dienstag ,
den 29. April , Abend « 8 Uhr, WilSnackerur . 63.

Nnterftäyuugabund der Kauadirner . Herrenpartle nach den Miiagel -
bergen am Mittwoch lBußtag ) , den so. d. Ml«. Tresspunlt 2 Uhr „Schlestscher
Bahuhos " , Fernvertehr - Perron . Abfahrt 8 Uhr so Min . Um zahlretchs Be-
thelltgung wird aebeien .

Lrei « Vereinigung der VI aurer Kerlin » und vmgegeud . Sonn -
abend , den 10. Mm : Tanzkränzchen im Restaurant KbntoSbank , chroßc Frank -
funerstrabe in . Anfang 7 Uhr. Kasteepause 12 Uyr. Herren - B Ivel « 50 Pf .
Dameu- Btllets 25 Pf . Billei « find bei folgenden VorftandSmiigltedern zu
haben : I . Wernau , ZionSklrchplah 2, s Tr. ; Ol. Hempel , BtUowstr . üi btt
Panloiv : W. Schutz , Posenernr . 18, Hof 8 Tr. ; Ö. KnNppchen , öle. Fraul -
surterbr . 112; C. Psell , Arndstr . 11, 3 Dr. : chrayioir , Culmslr . 20a ! O. Red-
mann , Rathen chvernr . 75; H. Fischer , Tyacrstr . 66; p,. Zöllner , Zosfener -
stiabe 42; H. Silberschmldt , Sieinmcstflr . »s ; H. Ptcyte , Oderbergerslr . i-i;
IN. Heinze , Forslerstr . 10; Legetcr , Kccuzbergslr . 77; Derle , Etraschurgerstr . HS;
Sydow , Fnrstenbergerstr . lo , Hef z Tr. : Ärunow , Arndstr . 18 ; Ii. Tafch .
Kl. Frankfurterstr . 10. 4 Tr. - H. Schulz , tjiuppinerstr . 40, 3 Tr. Freunde und
Kollegen von nah und fern find freundlichst al « Waste willkommen .

Luchnerein der Tnpriircr Berlin « und Umgegend . Dienstag , den
29. April , Abend « 8 Uhr, bei Feuerstein , ' Alte Halobstr . 76.

Zrnirailiass « der Taballarbriier Berlin 2. Mitgliedrvcrsammlung am
Dienstag , den 29. Aprtl , Abend « Uhr, bei wnadl , Brunncnstr . 88.

vorband deutscher VIrchauider und veno . BcrufSgenossen . Zahlstell «
Berlin . Mittwoch , den So. Aprtl , ( Bublag ) : Herrenparlte nach Bernau , Liep -
nillsee . Vteseitthal . Abfahrt vom Stelliner Bahnhos Morgen « 7 Uhr uu Min .
Zahlreiche Vethetligung der Llltlglteder ist erwünscht , wäsie willkonimen .

AUg. Arbeiteriuneuoerein summilicher K»r »s «>n>»ia » Berlin « und
Nmgegrnv . Versammlung am Dtensiag , den 89. April , Abend « 8% Uhr, tn
Schcffer ' S Salon , Jnselftr . 10.

« roß » öffentlich « Versammlung siimmiticher Schmied » Berlin » und
Umgegenb am Dtensiag . den 29. April , Abend « 8 Uhr, tn Hofsinann ' S Salon .
Orantsnstr . 180. Tagesordnung : 1. Der Achlstundentag imd seine Bedeulung .
ilieserenl : Herr Mill arg . 2. Diskussion . 8. Verschiedene «. Ter hochwichtigen
Tagesordnung wegen ist es Pflicht eine « jeden Kollegen , zu erschcjuen .

Freie Vereinigung der Kaustenie . Mllglieder - Bersammlimg am
Dteiistag , den 29. April , Abend « 8% Uhr, tn Jordan ' « Salon , ' . Neue älrNn -
strabe 28. Tagesordnung : 1. Vortrag de« Herr » RschtSaiuvalt Wolsgac . g
Heine iiber die Eniivtlkeluug de« Recht « im Zusstiiinienhang mit der Ent -
wlckelNNg der Kultur . 2. Dislussion und Fraaebeanlworiung . 3. Ausnahme
neuer Mitglieder und Verschiedene «. Ferner wird d?ranut gegeben , tn ivelcher
Weise d. e Freie Vereinigung de » I. Mat feiert . Psttcht etile » jeden Kollegen ,
recht pNuIUich zu erschetnen . «äste habe » Zutritt .

( RnbSoergeTAnw 89—41. Sonnabend , den 8. Mat , Abend » 8 Uhr,7118088Ae-PiM%0&%.1*.w* W—u . A. f. .tA. -■- —.4 � .



,lbcn SS. April ,vroA « »�« » tlicheSchuI „ n>» ch «rN « rsa « ml » >» ,gam Dienstag, !
Abends 8 Uhr, im Deulschen Volkslheater , Schönhauser Allee li >6. Tages¬
ordnung : Unsere Lohnbewegung . Tie Lohnsomniisstou macht die Kollegeu
besonders darauf aufmerlsain , daß die Werlstatt von Stolzenberg , Kaiser. . .. . . . .. . . . . .1 " " '

H
'

OhneWilhelmstr . 19 gesperrt ist, weil er sein Wort zurückgenommen hat .
Unterschrift soll leine Arbeit ausgenommen werde ».

Allgemeiner ZUctnilnrbeiteruerci » Berlins und Umgegend . Am
Donnerstag sriih gegen 8 Uhr Frühschoppen in der Neuen Welt ( Hasenhaide )— nicht in der Vercinsbrancrei .

« rohe UersVi »»»! »- . , ! « der xndniig zöwe ' schc » Arbeiter am Dienstag ,den 29. April , Abends 7 Uhr. in Sanssouci , Kottbuserstr . 4. Die Versammlungist genehmigt . Zur Deckung der Unkosten Tellerfammlung . Pflicht - in - S jeden
Arbeiters ist es, zu erscheine ».

Kroße öflentliche versammln , Ig der Srecholer und Berufsgenossenaller Branchen Berlins am Donnerstag , den Mai , Bormittags 9 Uhr, in der
„KöntgSbank " , Frankfurterstr . 117.

Der «Sesnxguerei, » Uliinnrrchor St . Zlrban veranstaltet am Bußtag«ine Herrcnpartte vom Potsdamer Bahnhof ( früh 7 Uhr ) Fahrt bis Zehlen -
dorf , von da ab Fußpartie nach Schlachtenscc , Saubucht , Schildhorn , Pichcls -
werder , Pichelsbergs , Spandausr Bock. Freunde und Bekannte willkomnien .

DezteMren .
( iUolJTö Trtegraphril Knr - au . )

28 . April . Die hiesigen Eiverführer haben in
einer gestern abgehaltenen öffentlichen Versammlung beschloffen ,
am 1. Mai nicht zu arbeiten .

Hannovel ' , 28 . April . Die Direktionen der staatlichen Werk -
statten und Betriebe , der Fabrikantenverein , die freie Vereinigung

der Industriellen und der Verein der Metallindustriellen machen
bekannt , daß alle Arbeiter , welche am I . Mai nicht arbeiten , ent -
lassen werden sollen .

München , 28. April . Dreihundert Buchdruckergehilfen haben
beschlossen , trotz der Verwarnungen der Prinzipale , den 1. Mai
als Feiertag zu begehen . Einen gleichen Beschluß faßten die
Maurer - und Schlossergesellen .

Mir » , 28 . April . Dem „ K. K. Korresp . Telegr . - Bureau " zu -
folge sind die Nachrichten einzelner Blätter über militärische Vor -
sichtsmaßregeln in Wien für den 1. Mai vielfach übertrieben ;
namentlich ist keinerlei Besetzung der Plätze und Straßen ,
uoch ein Verbot der herkömmlichen Märkte beabsichtigt .
Nach der „Polit . Korresp . " lauten die Berichte aus der
Mehrzahl der niederösterreichischen Jndustriebezirke be-
ruhigend . Das Abgeordnetenhaus wird am 1. Mai , wie ge¬
wöhnlich , tagen . Die Wiener Polizeibehörde hat die Erlaubniß
zur Abhaltung der für den I . Mai nachgesuchten Arbeiterver -
sammlungcn gegen die Verpflichtung , für die Aufrechterhaltung
der Ordnung Vorsorge zu treffen , crtheilt .

Prag , 23 . April . In die größeren Industriestädte und Berg -
werksorte , ist . wie das „ K. K. Telegr . - Korresp . - Bureau " mittheilt ,
Militär eingerückt . Das halbamtliche „ Prager Abendblatt " er -
klärt die getroffenen umfassenden Vorkehrungen mit dem Heran -
drängen fremder Hetzelemcnte an die Arbeiter ; gegen erstere
w» rde mit rücksichtsloser Strenge vorgegangen werden .

Graz , 28 . April . Die Arbeiter der Graz - Koeflacher Eisen -

bahn und der Bergbau - Gesellschast in Wen fd

stündige Arbeitszeit und einen Grundlohn von zn>n'

Aehnliches fordern die Arbeiter in Frohnsdorf .
Verhandlungen darüber statt . — Heute Vormiu '
20 Arbeiter die in der Ziegelei

"
Gams bei

schäftigten italienischen Arbeiter , um dieselben

cinstellung zu nöthigen . Zehn der Angreifer � ,
haftet und dem Gericht eingeliefert . Die Italiener y *

arbeiten .
Paris . 28 . April . Das Schwurgericht der !

drei anarchistische Journalisten wegen Aufreizung
15 Monaten Gefängniß und zu Geldbußen . —

,
Departement Pas de Calais , wo eine gewisse k

den Arbeitern herrscht , sind zur Verhinderung
schreitungen 800 Mann Militär verlegt worden .OW iVllUlll UCllCgl WUIUCX. ,n Chicago

Paris , 28 . April . In Versailles wurden mehr� Wschen B-

che aufrührerische Manifeste anläßlich der Mall�ie es erst
an Soldaten chertheilt haben/ verhaftet ;

'
es sollen i�)ihiner sich

zwei Italiener befinden . Die in Lyon verhafteten «�kslion übe

ZliiiEii ©ri ©ait ©I
Versammlung der Freien Vereinigung der

Zimmerer Berlins
am 1. Mai , Norm . OVa zlhr , im „ Glystum " , Landsberger Allee .

Tages - Ordnung :
1. Welchen Werth hat ein gesetzlicher Maximal - Arbeitstag ? 2. Ver -

schiedenes . 1447
Der Vorstand .

NB . : Sollte die Versaminlung nicht genehmigt werden , so findet in
demselben Lokal und zur selben Zeit ein Frühschoppen statt , zu welchem
fämmtliche Zimmerleute hiermit eingeladen werden .

FaeWerem der Tischler
für de » Mestrn und Hallrfchrn Thor - Kezirlr .
Dienstag , den 29 . April , Abends SVa Uhr , Grosse Versamm

lung in „ Königshof " , Bülowstraße 37 —40 . Tagesordnung : 1. Die Lage
der ländlichen Arbeiter . Referent I . Türc . 2. Diskussion . 3. Vereinsange -
legenhcitcn und Verschiedenes . — Ausnahme neuer Mitglieder . Um zahlreiches
Erscheinen ersucht Der Bevollmächtigte .

NB . : Die Zahlstellen für den Halleschen Thorbezirk befinden sich bei
Hilscher , Belleallianceplatz G; bei Scheuer , Schleiermacher - und Gneiscnau -
firaßen - Ecke ; für den Westen bei Böhland , Bülowstr . 52 , daselbst werden jeden
Sonnabend , Abends von SVa bis 10 Uhr und Sonntags , früh von SVa bis
lOVa Uhr , Beiträge entgegen und neue Mitglieder aufgenommen . 1488

Freie Uereinigmtg der Kauflente .
Donnerstag , den fl . Rßai , Abends 9 Uhr ,

Geselliges Beisammensein mit Damen
bei Zemter , Müuzstr . 11 , oberer Saal . 1459

Stuckateure S
Am 1. Mai findet eine Herrenpartie nach Vaiiusss statt . Alle

Ctuckateure werden ersucht , sich rege zu betheiligen .
Abfahrt : Cchlesischer Bahnhof , 8 Uhr 30 Min . Vormittags .

Für alle Damen , welche nachkommmen, ist folgende Abfahrt :
Schlesischcr Bahnhof : Nachmittags 1 Uhr 6 Min .
Alexandcrplatz : „ 1 „ 12 „
Friedrichstraße : „ 1 „ 17 „
Charlotteuburg : „ 1 „ 33 „

und holen wir fämmtliche Damen vom Bahnhof Wannsee 1. 54 Uhr ab .
Die Arrangeure .

Kchiiereill der Metallardeiter in Gas- , Wasser-
vnd ZaWsamatnren .

Donnerstag , den 1 . Mai , Abends 8 Uhr , im Lokale des

Herrn Zemter , Münzstr . 11 ;

Aussepordentl . Mitgliederversammlung .
Tagesordnung :

1. V orttag des Herrn Gottfr . Schulz über den I . Mai . 2. Diskussion .
8. Verschiedenes . — Gäste willkommen .

__ _ _ Der Dorstaud .

1461

Grosse öffentliche Versammlung

der Ksmer mid VerOgeaasea
am Dienstag , den 29 . April , Nachm . 3va Uhr ,

im Böhmischen Brauhause , Landsberger Allee 11 — 13 .

Tagesordnung :
1. Bericht der Kommission über die Verhandlung mit den Eisen - und

Metallindustriellen .
2. Bericht über die Arbeitseinstellungen in den Gießereien und weitere

Beschlußfassung . 1475
Oer Einberufer .

Achtung !
Verein der Klempner Berlins

und Umgegend .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß die Versammlung am Donnerstag ,

den 1. Mai , die Genehmigung nicht erhalten hat . Wir machen es unseren
Mitgliedern zur Pflicht , an den Beschlüssen betreffs des 1. Mai festzuhalten ,
trotz der Machination der Innung , und verweisen auf die öffentliche Ver -

sammlung der Metallarbeiter aller Branchen am Dienstag , den 29 . April 1890 .

Weiteres Mittwoch .
1462 Der Vorstand .

Fachverein der Tischler
( für deu Gston ) .

Grosse Versammlung am Dienstag , den 29 . d. M. , Abends

SVa Uhr , im Lokale Slndreasstr . 21 ( früher Keller ) . Tagesordnung : 1, Ter

Beschluß des Fachvereins vom 18. März er . zur Lohnbewegung und wieweit

ist derselbe von den Berliner Tischlern durchgeführt worden ? Refer . Kollege
Wiedemann . 2. Diskussion . 8. Werkstattangelegenheiten und Verschiedenes . —

Neue Mitglieder werden in der Versammlung aufgenommen . — Die Zahl¬

stellen für den Osten befinden sich bei Heindorf , Langestraße 70 , und Schmidt ,

Friedrichsbergerstraße 25 . Daselbst werden jeden Sonnabend Abend von

SVa bis 10 und Sonntags Vormittags von 9Va bis 11 Uhr neue Mitglieder

aufgenommen . [ 1439 ] Der Bevollmächtigte .

Große öffentliche Versammlung
aller in der Wirkerbranche besAstißten Arbeiterinnen

am Dienlla - z , dr » Ä9 . April , Abends 8 Uhr ,
Köhmifcheu Kranhanfe ( kleiner Saal ) , Landsberger Allee 11 —13 .

Tagesordnung : 1. Vortrag über die Berechtigung der Frauen , sich
zu organisiren . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 1462

Herren haben als Gäste Zutritt . Alle in der Wirkerbranche beschäftigten
Arbeiterinnen sind zu dieser Versaminlung freundl . eingeladen . Die Einberoierin .

sollen eingestanden haben , daß sie anläßlich des 1- emz
mit Explosivstoffe auszuführen beabsichtigten . Ja süßen j

mehrere Verhaftungen aus gleichem Anlasse stattgesunt»
Lyoir , 23 . April . Infolge von anarchistische" prgauisirten

lungen , in welchen eine lebhafte Agitation für Ben min
gekündigt wird , verhaftete die Polizei 11 PerfiWß ' nie
2 Russen . Rechnung d

Linie sind !
zur bei klei

im

Kranken - Unterstützungs »
Bund der Schneider .

Laut Beschluß der Versammlung vom
22 . d. Mts . bleibt das Bureau , Krausen -
straße 11, vom 1. Mai bis 1. Oktober
Sonntags geschloffen . 1454

D i e Lokalverwaltnng .
NB . Außer in den Zahlstellen Krausen¬

straße 11, Grenadierstr . 33 und Annen¬
straße 9 werden täglich Beiträge an -
genommen von Herrn A u g. Dam -
mann , Lothringerstr . 72 , u d dem
Bevollm . Karl Müller , Naunyn -
straße 37 , 4 Tr .

Dachdecker Kerlins !
Ich lade hiermit zum Tonnerstag ,

den I . Mai , Vormittags 9 Uhr , sämmt -
liche Dachdeckergcsellen zu einem „ Jung -
gescllen - Frühstück " nach Münzstt . 11 im
Viktoria - Restaurant ein . 1466

Hubert Delahaye ,
Dachdecker - Junggeselle .

Fr . Vereinigung d . Kaufleute .
Mitgliederversammlung am Dienstag ,

den 29 . April , Abends SVa Uhr ,
in Iordan ' s Salon , Neue Grünstr . 23 .

Tages - Ordnung :
I . Vorttag des Herrn Rechtsanwalts

Wolfgang Heine über „ Die Entwickelung
des Rechts " im Zusammenhang mit der
Entwickelung der Kultur .

2. Diskussion und Fragebeantiv orwng .
3. Aufnahme neuer Mitglieder und

Verschiedenes . 1437
Ferner wird bekannt gegeben , in

welcher Weise die Freie Vereinigung
den 1. Mai feiert .

Der wichtigen Tagesordnung wegen
ist es Pflicht eines jeden Kollegen , recht
pünklich zu erscheinen . Gäste will -
kommen . Der Vorstand .

Hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,
daß der Arbeitsnachweis der
Klavierarbeiter am Bußtag , den
30 . April und Donnerstag , den 1. Mai ,

geschlossen bleibt .
Die Arbeitsvermittelungs - Kommission .

G i n l a !> n n g.
Am 1. Mai : Gemüthliches Bei -

sammensein bei Mönch , Friedrichs -
sclde , Prinzen - Allee 6, Nachm . 2 Uhr .
Kafsccküche ist geöffnet . 1448

Die Genossen von Lichtenberg .

Achtung !
Meihlllliker , Slhlojser ,

Milslbinellbüü-ll .Silssarbeittt.
In der Fabrik von Mix ä Genest ,

Neuenburgerstr . 14a , ist ein Streik wegen
NichtbewiUignng der von uns gestellten
Forderungen ausgebrochen . Zuzug ist
streng fern zu halten .

g
« : kVhib

Ö3ZO
ardt

seht Marianncnstraße 34
empfiehlt seine 774

MWilliiiiil fl . BlOllldtttl .
ijEE132jCErZ3 ~ -ÜLJO

Empfehle mein Geschäft in frischen
Blumen und Kränzen . 1212

Robert Meyer ,
Nr . 2 Mariannenstraße Nr . 2.

Achtung !
Mein Herren- imi) Knnben-
Garderobrn - Gefchäft befindet sich
nur Köpenickor - Strasse 127a .

1318 J . Sax .
Bitte auf Straße und Nummer zu achten .

Jen Genossenempfehle bei Be -
darf mein

Herren - u . Knaben - 846
Garderoben - Geschäft . |

Willi Pohr Elisabethkirchs tr .
« villi , rdlir , Hr . 8 am Pappelpl .

3�� Jlht * öst repairren ( außer
w - - � , Urnch ) kostet bei mir

8,50 Mark
unter Garantie des Gut - und Richtig
gehen ? . Kl . Reparaturen entsp . billig .
Lager aller Arten Uhren , Gold - und

Silberpaaren . 674

C. Wunsch , Ä ' ÄÄ ' .

am hiesigen Platze bekanntlich
Grösste Auswahl .

tSorniitirt sicher brennende
BNf Tabake . " WKE

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befindlichen Rohtabake sind am
1653 Lager .
A. Goldschmidt , Spandanerbr . 6,

am Hacke ' schen Markt .

Lo RinkeS Jr . ,
118 Krnnnenstrasie 118 .

Die durch Umbau u. vei riegung
meines Geschäfts , durch Staub und
Schutt leicht beschädigten Maaren
verkaufe ich für die Hälfte des wirk¬
lichen Werthes : Kleiderstoffe , doppelt -
breit , schwere Waare 45 Pf . ; Neuheit !
äußerst geschmackvolle , groß - u. klein -
karrirte Stoffe , doppeltbreit , 50 Pf . ,
Cachemire Samoa in allen Farben
doppeltbreit 50 Pf . , Cheviot - Beige ,
beste Qual . , doppeltbreit 65 Pf . , Klei -
derkattune , durchweg schöne Muster ,
waschecht 18 Pf . , prima Madapolam
u. Elsaffer Cretonne , hocheleg . Dessins ,
25 Pf. , Lakenleinen , ganze Breite , ker -
niges , feste ? Gewebe , 40 Pf . , Hemden¬
tuch , Shirting , Dowlas 11 Pf .

1273Echten

NorMliser Koro
ä Fl . excl . 75 PI .

Berl. Gckeiifl - Kumel 90 Pf.
WnlMM , beste Bdagenmodizin

90 Pf .

laitMiil � « « " r
empfiehlt die Groß - Destillation von

Leitau & Keil , TT
an der Rosenthalerstraße .

Geschäftsschluß Slbends 8 Uhr .

mit
. . , Webesehler«

jed . ?lrt u. Größe , Portieren , Gardinen ,
Tischdecken , Läuferstoffe , Steppdecken
unterm Kostenpreis . Einzel - Verkauf
Teppichweberei Zimmerstr . 86 ,
Hof part . 653

Cohn ' ;

Hojlenfavrik
Pallisadenstr . 7 , verkauft Hosen
von 1 Mk . an , Anzüge von 2,50 M.
an , sowie Carderobon aller Art
nach Maaß . Werkstatt im Hause .
Flicken und Rester aller Art spottbillig .

Poh - Tahak
Gröpte ' Auswahl , billigste Preise .

667 G. Elkhuysen , Minislr . 10 .

Rixdorf , Prinz Bandjerystr . 49 ,
Ecke Falkstr . , freundl . Vorderwohnunge »
( Stube u. Küche , Kloset , Wasserleittnig )
50 —70 Thlr . 261

v jiut uci nei
Unserem Freunde »"

jnich für ge
Ernst Daligk zu s- ' N �aben , die
Wiegenfeste ein donnernd » VMz solche ,
1435

_
Seine��tehenden C

aas #
Arbeiter - BHD

von

änzelne seit
hnen ist zi
( treten .

N . V�AtAenter Ehik

Dresdrnerstrasic .
Soeben erschienen :

Robert Blum und seine Z«1,
BeUamy , Rückblicke aus de»'

40 Pf . geb . 80 Pf .
Zola , Bestie im Mensch«�
Kantsky , Der Achtstunde "
Der neue Reichstag . 40

Wahlkarten . 80 Pf .
Der deutsche BanernkrW

einem
übrige

de „Krieg »
m wird e

( t in hi
aie von l

In lei
arpenterS
timmen b
wgz »

1IU;
'

. die Abstim »
Am Donnerstag , äe » traten mehr .

bleibt das Geschäft j &Tmwh

mt ,
,

Wetz- ii . BiitG- - ' «- ' »' �
� gehen , da teröffnet habe .

E. Berndt , Alte
, trieben wm

Tpffg ß Carpc . ters

0,50 # 1 meinem Be
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ß. SBlciil, Rosen
( a.
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esen sei , I
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Kleider # rganisati .
. �Zeit nach 1

»l�aber dasLeinen - und Baumwoll * MS, „
Bezüge , Gardinen , lerli?ej(1 f
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zu den denkbar billigsi� e Aus d

H . Wlar « " - �- '

SehifeiiiiKi « W
lesen , daß
den fast re
dringenden

Da mein zKaterl�Mast wiedn
« nd Norkast - Geschatt aussteigend .
und Feiertagv vo » widerlich c
schlössen ist , bitte . z�der Uebersä
Kundschaft, dies bei�EW NenMitthe
berück!sichtigen zu wollen . �Dieselbe ia

E. Reder , sw . , zud�ttatraten gest
Organisati .
gegemvärti
sprechen u,
wesenden -
bei dem (
lauf die $

Reste v. 3V--5Meters�. >lich der
Emil Lefevre , Orfl " " " «rchlgen ,
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ation , sor
' urch Unsci

Ein V ereinsz
Weidenweg 78 , Kaluscho
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Eine frdl . Schläfst. 3" {Nichts , go
straße 157 , v. 8 Tr . die sie

- - - — — r�stT6]) stunden - '

Zwe , Parteigen . f. es ihr
Sander , Mendelssohnfl� >A Statt bef

Albany - Pi
die AusbEine frdl . Schlafstelle

�

Ritterstr . 72 , H. l.

Eine möbl . Schläfst - )'

straße 86 . v. 4 Tr . l.

Ein Geselle aus
gestelle wird verl .
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Liovvefvondenzcir .
Uem- Nork , 11. April . Der Kampf um acht Stunden hat

Chicago schon seinen Anfang genouunen ; dort befinden sich
»scheu 5 —6000 Carpenter ( Bauschreiner ) — nicht Zinunerlcute ,;e es erst hieß — im Streik , da die Organisation der Unter -

ihiner sich weigerte , mit der von den Ardeitern ernannten Kom -
ission über die Sache zu verhandeln . Wie sich aus den Aeiche -

. _ _ _ _Zungen einzelner der Unternehmer entnehmen läßt , sind dieselbenc*h gteiWr süßen Hoffnung , daß infolge der Wahl Chicagos als Aus -
ttgefurisiellungsplay geniigend Bauarbeiter von auswärts nach dort_ _ u r -J "VviwrlLVt ltC L K

- - - �( trömcii würden , so daß sie nicht in Verlegenheit kommen , und denstischw �ganisirten islrbeitern eine Niederlage bereiten könnten . Obwohl� . . . » nun sreilick nn * ei " » "noch eine sehr große Anzahl Arbeiter im Bau -
�0**4mw r \ . . .

- - -
�

freilich Hl . . . . . . . v„'
lewerbe giebt , die keiner Organisation augehören , so durfte die

Jttechiomg der Unternehmer doch eine falsche sein . Denn in erster
S — W ' ! Md diese unorganisirten Arbeiter meistens solche , die ,asl
. . „ftd f" . 11 Ll ' ckmeistern arbeiten und bei denselben , wenn

prt ' . h solche , die an kleinen Orten thntig sind , wo sie von der be-
- —�Sstu r Prgnniiatiou nid ts wissen , resp . bisher keine Anregung er -
Bebel- , % . ' derselben anzuschließen . Eine Anzahl letzterer , welche die

.If , e.r Unternehmer in Massachusetts aufgetrieben hatten
und • i'J-'1« ' falschen Angaben — kehrten sofort zurück , als

llhikago Aufklärung und das nöthige Reisegeld erhielten .
BrutiuÄ. . . ' ch ni Chikago selbst giebt es eine ziemliche Anzahl Car -
- — erstgenannter Kategorie ; dieselben werden aber , so ireit

läßt , keine . Spielverderber » abgeben i

Ctti | , ' nit einem

. ' r / // �1

- - - - - - - - - - - -
- p

. . . . .

rilnzelne selbstverständlich ausgenonunen . Eine große Anzahl von
hnen ist zudem in den letzten Tagen der Organisation bei -

x - ~ Cs ist also alle Aussicht vorhanden , daß die Kar -
Chikagos den Feldzug schon vor dem eigentliche » Termin
neu » Siege beginnen und so für die Berussgenosse »

übrigen Lande ein ermuthigendes Beispiel geben .
us ze"' , : 0,e ,,Ki reg . lasse » soll sich in gutem Zustande befinden , und zu-
us desl�kni wird es an Beiträgen von allen Seiten nicht fehle». So

oa e t in den letzten Tagen die Carpenter Ne >v - AorkS eine erste
ischen-

™ale uon 1' 00 Tollars angewiesen .
tundenisi In letztge >annter Sradt ist in einer von ca . 1000

40 � aarpenters , esmyten Versammlung mit 724 gegen 175
stimmen beschlagen morden , am 1. Mai die Achtstunoensorde -

nkrW# ki f | : eUen» » ach Feststellung dieses Resultats wurde
, . chie Abjtimmuna per A. klamation zur einstimmigen gemacht . Es
tlcu traten mehrere Gegner aus , an deren Ausführungen man beurtheilen.. miofofir nommAoff Aror � • - - - -x»/ . rj....

.» " 1. " " v»». !, «»i vti,cis *iu » | uytuji0tu man oeiuu
;' itt wlesehr vernagelthier noch manche der als „intelligent " gelten -

° �den Arbeiter trotz der jahrzehntelangen Slusklarungsarbeit sind .mV» trnrt *viot vit' O viv/vi« f aIIa � i AVk. w. . i
mociicr iroy oer , ,

. . . . .

„ » rtbeOMner derselben meinte , man solle statt des 1. Mai den 1. Sep -" L MMniber als Dawm des Beginnes der Beivegung der Carpenter
• rL giltiithmen. Also beinahe am Schluß der Bnusaison . Er wurde
Ilm- �l' übrigens unter allgemeiner Heiterkeit zur schnellen Beendigung' 1

seines „ Speechs " veranlaßt . Ein Anderer war gegen das Vor -
gehen , da durch dasselbe ein Theil der Arbeit aus Ltew - Aork ver -
nieben würde ; er sei für „ Home Rule » und wolle das Beste der
Carpcl ters von New- Jork , nicht derer von auswärts . Er wurde
ausgezischt , wie noch mehrere andere Gegner des Vorgehens .

Gelegentlich der Wiedervereiiligung der New- �orler Gewerk -
schastS - Organisationen zu einem Zentraloerbano ( welcher den
früheren Namen Central Labor Union annahm ) äußerte ich in
meinem Berichte meine Bedenken darüber , ob dieser Schritt für
die Arbcitersache von Vortheil und es nicht vielleicht besser ge-
wesen sei , damrt noch zu warten , bis der Boden besser geebnet

sworden . Allgemein bekannt war ja , daß die alte C. L. U. durch
die Beseitigung der Brodle - Elemente , welche durch die Brauer -
lool - Astäre entlarvt wurden , nur in einem sehr beschränkten

Naße gesäubert worden sind , und daß noch ein gutes Dutzend
Ivolitischer Drahtzieher und Brodleseelen ihr Unwesen in der
Organisation trieben . Tieselben hatten sich freilich in der erstenymmg— D -- v. . . <v/ »v| vt >. vit t/KViVll llVV | III Vtt VlsltU
Zeit nach der Vereinigung etwas in den Hintergrund verzogen ,

das dauerte gar nicht lange , und seitdem trieben sie es
i - Uge ' Miner unverschämter

lli # T Aus den in der New- Uorker „ Volks - Zeitung " erscheinenden
Sitzungsberichten konnte man freilich nur dann und wann heraus -
Iß IPI1 �)klü idt O r\ wva!» � �� � . S. . u or. 1i. - - %
c- v u- - � •vttviv . v »uvtiv ( ivun - ty *iu� vuiui uiiu ivutui yvvuiiv -
lefen , daß die Korruptionäre wieder an der Arbeit waren : aus
Rpn TrtVI nTM. AI � _ __ _ _ __ _ _/T* , . . . . . .• W . fv»r . iL- . - f - t. -V J r iLMtvcj, uii vci ii Vit tuuiiii , uux>
de » fast regelmäßig vor jeder Sitzung in dem Blatte erfolgenden
Mtmaenden «1iv Kvo f »r-n N11 n-/S • I- VVV Jvvvfc vi/iQUilü III VCIU

. . . . . . .. . . .

wrcugeuden Ansiorderungen an die fortschrittlich gesonneue » Tele -

rial #' ' , j ?!8"' . 5 Sitzungen nicht zu versäumen , konute man aber entnehmen ,
t ; ift etwas faul in dein Orgauisationskörper war . Die

ZU lassen . » Die Diskussion wurde geschlossen . Einem
Antrage zufolge wurde eine Kommission , bestehend ans den Herren
Kays « , Vergemann , Dörgeloh und Stein gewählt , welche die Be -
schlüsie der heutigen Versammlung ( den 1. Mai als Feiertag frei
zu geben und keine Maßregelungen stattfinden zu lassen ) dem
Vorstande der Jnnungsmeister zu unterbreiten . — Unter Verschie¬
denes wollte Brauergeselle Seidel den gegenwärtigen Streik seiner
Kollegen der Versammlung unterbreiten , worauf ihm aber alsbald

Luom überwachenden Beamten dasselbe verboten wurde , da es nur
' Schmieden gestattetsei , zu sprechen . Tarauf schilderte Herr Röhden auf

das Eingehendste den Streik der Berliner Brauergesellen . Folgender
' Antrag gelangte zur einstimmigen Annahme : „ Die heutige Ver -
sammlung beschließt , aus den Brauereien , wo die Forderungen
ver Gesellen nicht schriftlich bewilligt werden , kein Bier zu trinken .
Ein anderer Antrag , für die streikenden Rollkutscher nach Schluß
der Versammlung eine Tellersammlung zu veranstalten , wurde
bewilligt , die die Summe von 12,65 M. ergab . Da sich keine
Redner meldeten , schloß der Vorsitzende die imposante Ver -
sammlung .

H| aber entnehmen ,

EEiF

gegenwär « » » u eu ' er insonnelle » Konserenz zusammen , um die

bs „ 4 fÄs tssfitjsr * £
«bei dem Einil. ' n� in ber Zahl — waren darüber einig , daß

an die einzelnen Organisationen zu senden .

» ock -
ket Sache gewidmeten Artikel heißt es dann

aechenwä ?� Zwei Fünftel der Arbeiterschaft New - Aorks sind
artig orgamfirt . Ein großer ökonomischer Kampf steht uns

A+t .4«* (cZ-i nit iy Anfi' ifvvf tvCVÖCtlM
z"

stunden . tL Gebiete untern ouunen , aus der Acht

1 1§ i(
Temonilratioil an Washington ' s Geburtstag ist

Statt de! »
jämmerliches Fiasko zu machen .

W - WWVNK
Ja itiiv f r! parlamentarischen „ Tricks » verschleppt wird .

m{ t während der Sitzungen der C. L. U. sich im
U' «r ein « reguläre „ Lobby " von Jammany - , Hill - und

Aussichten auf eine von den modernen Ideen getragenen Arbeiter -

bewegung in den Vereinigten Staaten vorläufig noch sehr trost -
lose . Ist doch dabei in Betracht zu ziehen , daß jene käuflichen
Subjekte Erzeugnisse der bestehenden Zustände sind . Wäre der

„ Unverstand der Massen » nicht noch gar so „ schwarz und dicht " ,
so wären sie einfach unmöglich . Diese Spukgestalten werden erst
n>it dem zunehmenden Licht in den Köpfen der Arbeiter ver -

schwinden !

Hcrfammlrmgen .
Kchiniedruetsamminng . Am 23, d. M. tagte in der

Norddeutschen Brauerei eine von ungefähr 250 Schmieden be¬
suchte Versammlung . Auf der Tagesordnung stand : 1. Der
Achtstundentag und seine Bedeutung . 2. Diskussion . 8. Verschie¬
denes . Nackdem die Herren Käufer und Helm als Vorsitzende
und Herr Dörgeloh als Schriftführer in das Bureau gewählt
wurden , ertheilte Herr Kayser dem Referenten Herrn Röhden das
Wort zum 1. Punkt der Tagesordnung . Derselbe bespricht ein -
leuchtend die Bedeutung des achtstündigen Arbeitstages .
An der Diskussion betheiligle sich Herr Heitmann , der die vier
Faktoren „ Humanität , Technik der Maschine , Gesundheit und
Bildung der Versammlung auf das eingehendste unterbreitete . —

Hierauf gelangte folgende Resolution zur einstimmigen Annahme :
„ Die heute am 23 . April 1390 in der Nordd . Braurerei tagendeSchmiede -
Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen des gieferenten
einverstanden und verpflichtet sich mit allen gesetzlichen Mitteln
für eine Verkürzung der Arbeitszeit einzutreten , damit die arbeits -
tosen Kollegen , die alle ein Recht auf Arbeit habe », und dem
Staat und der Kommune gerecht werden sollen , von der Straße
entfernt werden . Ferner verpflichten ,vir uns , an den übrigen
Beschlüssen des internationalen Arbeiterkongresses festzuhalten , lür

Cine gut besucht « ösfentliche Uersammluug der Stein -
bildhauer Berlins tagte am 21. d. MW. bei Müller , Johannes -
straße 20 mit der Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission .
2. Diskussion . 8. Verschiedenes . In das Bureau wurden ge
wählt : Ealrein als erster Vorfitzender , Roßberg als zweiter Vor
ntzer und Hilsebein als Schriftführer . Die Kommission berichtete
alsdann der Versammlung von ihrer Thätigkeit , theilte mit , daß
auf diesEinladung der Kommission an die Meister , zur Verhandlung
>der die in der öffentlichen Versammlung vom 11. d. MW. seftgesetzten
Punkte , von den Steinmetzmeiftern nur eine Firma vertreten war ,
und dieselbe sich deshalb auch nur in ein Prioatgespräch einge -
lassen hat . Die selbstständigen Bildhauer hatten die Einladung
ganz ignorirt Es war deshalb schriftlich an die Meister die
Forderung gestellt worden , sich bis Sonnabend , den 19. d. MW. ,
i estimmt zu erklären , daraufhin war von dem Obermeister der
Steinmetzinnung ein Schreiben an die Kommission gelangt mit
der Anfforderung , sich betreffs der gestellten Forderungen an die
Innung zu wenden . Ein weiterer Brief der Innung schiebt ihre
Berathung mit unserer Sache bis zur nächsten Quartalssitzung ,
welche Donnerstag , den 24. d. MW. , stattfinden soll , hinaus , um

an » später mit der Kommission in Verhandlung zu treten . Es ent -
stand nun hierüber eine erregle Debatte , ob inden Streik eingetreten
werden soll oder nicht . Es kam daraufhin folgender Antrag z r
Annahme : Die Sitzung der Innung abzuwarten , eine öffentliche
Versammlung einzuberufen und dann in den Streik einzutreten , wenn
uns die Meister nicht genügend entgegengekonimen sind . Außer -
dem kam »och folgender Antrag zur Annahme : „ Daß vom
22. d. MW. kein Kollege mehr einen Akkord eingeht ; sollte der -

selbe deshalb gemaßregelt werden , so ist der Betreffende mit

oem Miniurallohn von 6 M. pro Tag zu unterstützen . » Nach
kurzer Debatte war hierauf um Vsl Uhr Schluß der Ver

sammlung .
Glnseruersammluug . In einer zweiten stattgefundenen

Versammlung am 21. April in Keller ' s Sälen , Köpnickerstraße ,

haben die hiesigen Glasergehilfen einen Verein gegründet und sind

erfreulicher Weise bei der ' Aufnahme gegen 130 Kollegen demselben
beigetreten . Die Zivecke und Ziele des Vereins sind folgende : Rege -

lung des Arbeitslohnes , der Arbeitszeit , des Arbeitsnachweises
und Herbergsivesens , Unterstützung reisender und arbeiWloser
Mitglieder , Schutz der Mitglieder betreffs Maßregelungen . — Es

ist die höchste Zeit , daß sich die Berliner Glasergesellen aufraffen
und organisiren , um ihre Lage , die keinesivegs günstig ge-
nannt werden darf , zu veroeffern , sowie sich in der heutigen
modernen Arbeiterbewegung nützlich zu machen suchen . —

Es wäre deshalb sehr wünschenswerth , daß sämmtliche Kollegen ,
namentlich die älteren , von denen noch ein großer Theil fern
steht , zur Einsicht kommt und dem Verein beitreten , denn nur

durch eine feste Organisation ist es möglich , etwas zu erreichen ,

Einigkeit macht stark » soll der Wahlspruch sein . Ter Verein

wird sich ebenfalls dem „ Verbände deutscher Glasergesellschafteu "
anschließen , wodurch sich dieser jrioch kleine Verband wesentlich
verstärken ivird und ein großer Nutzen für die Allgemeinheit der

Glaser entstehen wird . Ter Verein hat im weiteren das Fachblatt

„ Der Glaser . Organ des Verbandes der Glasergesellen Deutsch

lands und des Verbandes deutscher GlasergeseUfchaiten " als das

geeignetste anerkannt und ,vird dasselbe durch zahlreiche Abon

nements unterstutzen , damit es die Interessen des Vereins wie

Verbandes fördern kann . Es sei hier nachträglich scher

das Glasergewerbe , wie über die Verbände noch etwas zu emerke »

Die Glaser im nördlichen Deutschland , Rheingegend bis Frank¬

furt a. M. , ein Theil Hessens , sowie Bayerus�beschäfti�eii sich mit

Verglasungen , Bilderelnrahmungen , Bleiarbeiten resp . Kunstglasen ,
" die Glaser im übrigen Deutschland die Feiisterrahnienwährend d. .

- - - - - -

anfertigen , anschlagen , verglasen und einsetzen , somit halb Tischler
sind , erstere nennen sich Blankgläser , letztere Rahmemuacher .
Die Rahmenmacher - Gehilfen besitzen den „ Verband der Glaser-
gesellen Deutschlands " und haben ihren Sitz in Wiesbaden , wäh -
rend die Blankglaser den Verband deutscher Glasergesellschaften
haben , der seinen Sitz in Frankfurt a. M. hat . Dies zur kurzen
Anführung . Bon großem Nutzen würde es sein , daß die beiden

Verbände sich vereinigen würden , um ein Glied der ganzen Ar -

beiterbewegung zu sein .
Eine zahlreich besuchte Versammlung der Drechsler

und Kerufogenoffen tagte am 22. t>. M. , im Königstadt - Kasino
unter Vorsitz des Kollegen Hildebrandt , um nochmals Stellung

zum 1. Mai zu nehmen . Kollege Rautenberg hielt das Referat .
In demselben veranschaulichte Redner nochmals die Gründe ,

welche auf dem Kongreß in Paris von den Vertretern der Ar -
beiter aller Länder als unbedingte Nothwendigkeit die Ver -

kürzung der Arbeitszeit forderten . Um nun die Nothwendigkeit
derselben zu demonstriren , sei beschlossen worden , überall wo es

eben �anginge den 1. Mai , als Ausgangspunkt zur Agitation für

. er Arbeitszeit entsprechend den Gesetzen ver

einzelnen Länder zu feiern . Wenn nun das deutsche Volk , wie

anerkannt , an der Spitze der Kämpfer , welche die Befreiung der

Arbeit erstreben marschire , so sei es auch selbstverständlich , daß
ivir den 1. Mai als Ausgangspunkt feiern . Zwar seien in letzter Zeit
verschiedentliche Gründe gegen die Feier als Ruhetag der Arbeit

vorg�iracht worden , welche allerdings nicht so leichter Weise von

der Hand zu weisen seien , wie z. B. die Folge von Massenmaß -

regelimg , sowie die Einbuße eines Tagelohnes und vielleicht auch

mehrerer Tage , zumal der Tag vorher ein Bußtag sei u. s. w.

und doch dürften diese Gründe bei näherer Betrachtung nicht so

ganz stichhalUg sein wie z. B. der erste Grund ; denn eine Ma en -

maßregelung hätte nur eine Verschiebung der Arbeitsverhältnisse

zur Folge , sodaß Diejenigen , welche wegen der Feier des 1. Mai

entlassen , in einer anderen Fabrik aufgenommen würden , ivo

Tags zuvor dieselbe Manipulation vor sich gegangen . Bei

diesem Punkt bliebe allerdings noch der flaue Geschäftsgang , aber

wir wußten doch wohl Alle , daß , wenn die Arbeit nicht gehe ,
man so ivie so entlassen würde , unbekümmert darum , ob man sich
in den Augen des Fabrikanten vergangen oder nicht .

Was nun die Einbuße eines oder mehrerer Tagelöhne an -

lange , so dürfe wohl angenommen werden , daß wir die Probe ,

dieses Opfer zu bringen , bestehen ivürden , zumal wenn freiwillig ,
die Verhältnisse hätten uns entbehren gelernt , wenn auch unfrei -

willig . Nebrigens sei die Emanzipation des Arbeiters des größten

Opfers werth .
In der folgenden Diskussion wurden die Gründe „ Für und

Wider » iiochmals reiflich erwogen und die Angelegenheit fand

ihren Abschluß in der Annahme folgender Resolution mit allen

gegen 5 Stimmen :
„ Die heutige Versammlung hält an dem Beschluß vom

27 . Januar d. I . fest und fordert alle diejenigen Kollegen ,

welche es möglich machen können , den 1. Mai zu feiern ,

aus , sich an der von unserer Gewerkschaft beschlossenen
Feier zu betheiligen . »

Ein Antrag , für die Feier 10 Ordner zu ernennen und die

Versammlung sich verpflichtet , denselben , sowie den Ordnern anderer

Gewerkschaften unbedingt Folge zu leisten , findet ebenfalls ein -

stimmige Awnahnie . Sodann wird noch beschlossen , am I . Mai ,

Morgens 9 Uhr , eine Versammlung abzuhalten im Lokal „ Königs -
dank ( Mohrmann ) , Große Franksurterstraße 117 , am Nachmittag
im selben Lokale „Gemüthliches Beisammensein » mit Familie im

Garten , verbunden mit „Kaffeekochen » und Tanz am Abend .

Unter „Verschiedenes " wird bekannt gemacht , daß die Kollegen
von der Firm « Gesch , Große Frankfurterstr . 86 , die Arbeit ein¬

gestellt wegen Abzug des Dampfes vom ohnehin schon kargen

Lohn . Es wird gebeten , den Zuzug fernzuhalten . Die Unter -

stützung dieser Kollegen geschieht aus dem Fond der Stockarbeiter ,
da ein Fond der Holzdrechsler zur Zeit nicht besteht .

Kollege Rautanberg , als Kassirer des Streikfonds der Holz¬
drechsler , kann nicht umhin , denselben eine Rüge zu ertheilen

wegen allzu schwacher Betheiligung an den Sammlungen zur
Unterstützung streikender Stockarbeiter , da es sich um Sein oder

Nichtsein un trer Organisation handle , und hofft Besserung im

Interesse unseres ganzen Gewerks . Sodann macht Redner auf
ein Sliundschreilkn vom hiesigen Obermeister an sämmtliche

Trechslermeister aller Branchen aufmerksam , worin aufgefordert
wird , sich gleich den Arbeitern zu organisiren , um den Forde -

rungen der Gescten entgegen treten zu können . Zum Schluß
weist Kollege Hildebrandt auf den fast beendigten Streik der

Stockarbeiter hin ( es stehen im ganzen noch 50 Mann aus ) und

wünscht denselben zu der bestandenen Feuerprobe Glück als erstes
Unternehmen der Stockarbeiter .

Ei » » e äffe , etliche Versammlung der Lackirer aller

Prancheu tagte am Soimabend , den 19. d. MW. , in Scheffer ' s
Salon mit der Tcigesordnung : I . Wie stellen sich die Lackirer

zum 1. Mai ? 2. Bericht der �Kommission . 8. Ver¬Berlins _
schiedenes . Nachdem der Referent Herr Mehner unter großem
Beifall der Versanmrlung seinen Vortrag gehalten , gelangte fol -
genve Resolution einstimmig ' zur Annahme : „ Die heute in

wcheffer ' s Salon tagende Versammlung der Lackirer erklärt sich
mit den Aussühruiqgen des Referenten einverstanden , und erklärt
den 1. Mai als Feeertag zu achten und die Arbeit ruhen zu
lasse ». Der Antrqg , am 1. Mai Vormittags eine öffentliche
Versammlung einz , berufen , fand einstimmige Annahme . Der

zivelte Punkt fand seine Erledigung durch Verlesung des BerichW
der Kommission , weficher lautet : „ Verkürzmig der Arbeitszeit auf
9 Stunden » Minimallohn 45 Ps . pro Stunde , Ueberftunden
25 pCt . , SonntagÄarbeit 60 pCt . , Nachtarbeit nach 10 Uhr
Abends 100 pEt . » Der Bericht wurde mit vielem Beifall auf -
genommen . Nachdem Kollege Rautenhaus noch einen warmen
Appell wegen der Organisation an die Versammlung richtete ,
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen : Die Ver -

sammlung beschließt , sich mit den Kausmannsangestellten so -
ltdarisch zu erklären und nur in solchen Geschästen zu kaufen ,
wo vom 4. Mai al » Sonntag Mittags um 12 Uhr geschlossen
wird und dieselben nicht mehr beschäftigt werden . Ferner , nur
solche Hüte zu lause », welche mit Kontrvlmarken versehen sind .
— Da weiter nichts «orlag , schloß der Vorsitzende die Versamm -
lung mit einem dreijachen Hoch aus die internationale Arbeiter -

beivegung .

Vvioffmflten der Mrdaltkion .
Set Anfragen bitten wir die AbonneinentS - QutiNing beizufügen . Brieflich »

Amwocl wird nicht erlheUl .
P . D. , Ghmgafse . 1. Eine bestimmte freie Hilfskasse können

ivir Ihnen solange nicht empfehlen , als wir Ihre besonderen
Wünsche in dieser Hinsicht nicht kennen . 2. Ausländer sind nicht
wahlberechtigt , auch wem » sie sich jahrelang hier aufhalten .

A. I . lüü . 1. Wenn der Krüppel in einem kranke , ikassen -
Pflichtigen Betriebe Beschäftig ! . ng findet , so gehört er von selbst
der betrefsenden Orts - Kiankeukaste während der Dauer seiner
Beschästignug an . 2. Dvzu ist der Hauswirth nicht verpsttchtet .

V>' »li, >chen . Die Tochter , nicht aber deren Ehemann , ist
zur Unterstützung ihrer hiCsoedürftigen Mutter verpflichtet , sofern
sie zui ! »U»terstütztnig im Saande ist . Aus die polizeiliche Amnel -
dung komint es nickt an .

p . K. Ter Verwalter hatte kein Recht , schon am 80 . die
von Ihnen verlasseue Wohming öffnen zu lassen . Indessen würde
derselbe voraussichtlich nicht n egeu Hausfriedensbruchs verurtheilt ,
vielmehr angenommen werden , daß er sich in gutem Glauben
befand .



Sielmann & Rosenberg
KmiilMllntenßrÄ, Elke Lilcknßrche, VeM SU .

Mannfaktur - , Mode - , Sammet - , Vlüfch - n . Seidenmaarei « ,
Teppiche , Gardinen , Fabrik und graste » Lager na » Damen »

Mänteln , Kastiimev , Morgenrächen , Inpons ete .
Zeigen hierdurch ergebenst an , daß unser Etablissement für ' s Früh -

jähr und für den Sommer mit einer außerordentlich großen Auswahl
schöner moderner

Kleiderstoffe
t ;

billigen Preisen
zu bekannt

ausgerüstet ist . [ 56]
Wir osferiren als befanders preiswert� l ! J

Cheviot- Beige, Mir . 90 Ist
Cheviot Neige , 90 ff .

| q np aii o ] Trn « n 104 — 105 cm ( boppett ) oreit

Mt6a, " fS ' Ä? . r ; ltr . 1 Ml.
Cachemir Samoa/�S�S1 " " n - « •

I . Qual . 2 2«! . , II . Qual . AM . Sei f | .
a 104 —105 cm ( doppelt ) breit ,

1 11 a rilj ganz klein karirter , gut . gc -

» . i it . 5 W.

ist . 1 Ml. 25 Ii .

Mr . 1 Ml. 10 U.
Karo Nop6 fö ' iÄe»

| � �
' " " " " " unÄ Mr . 1 Ml. 50

Nopc- Effekten
1Mohair Alpaca , lZZbu ' in QlIen

Färb . , best . Qual . , fr . Mir .

« rosse Neuheit , « . ] » f »fi m
hübscher , groß karirter Stoff . . AUF . 1 All . öl » P| .

Crep- FouM, Mr . 90 U
Eine gr . Auswahl hochf « Sommerstoffe Mir . 1,50 Mk .

Schwarze Cachemirs
in allen Qual , zu bekannt bill . Preisen Mir . 1, 1,25 , 1,50 , 2 u. 3 Mk .

Schwarze Fantaste - Stoffe
I in gestreift u. gemustert , in gr . Auswahl Mtr . 1,25 , 1,50 , 1,76 , 2 —3 Mk

fertiger Morgenröcke , Mk?'
"

fertiger Kleider , a0 ' - 8 - 5�0
n . 50 Mk .

in graster A n « m a h l in den !

neuestr » Fayons , tadellos stkend ,
cuis nur haltbare » . Stoffen ,

Ktüäl 10 , IS . 15 Mk . etc .

Jeden Vormittags
Ausverkauf von Resten und einzelnen Roben .

Mustersendungen « . Austräge von SO M . an franeo .

empfiehlt Vereinsstempel , Quittungsstempel
» WM Medaillonstempel mit Lassallc , Bebel , Lieb -

0 . Krunnenstraste 0 , kriecht u. a. in . zu ermaß . Preis . Monogramm -
Schablonen , Thürschilder , Gravirung von Inschriften . Entwürfe gratis sofort .

Berlin S . A . Schulz , Berlin S .

lr . 84 . Maffertstor - Ktraße Ur . 34

Mjibtl- iL PolstemMeli - Wrik.
Gediegene Arbeit . Zeitgemässo Preise . Conlate Zablangsbedingunngen .

an

Kitte zu beachten !

Gerechteres Herren- llnij Knilben -Gllrilttden

GesUst befindet sich jetzt nur 0�18�1�886 23, dicht

der Manteuffelstraße . Großes Lager in ganzen Anzügen , Jacket - und Rock -

Facons in eleganten Dessins von Mk . 15 , 20 , 25 , 30 , 36 , 40 ff. Elegante
Paletots , Schuvaloffs von 12 —30 Mk. ff . Elegante Knaben - Anzüge für jedes
Alter von 5 Mk . an . Konfirmanden - Anzüge von 15 —25 Mk . Großes Lager
in Arbeitssachen . Bestellungen nach Maß werden elegant und sauber binnen
24 Stunden angefertigt . Großes Stofflager . Reparaturen - Annahme . 545

0 = Gerechter , 2a, Lrniiieilßrche 2a .
akad . geprüfter Zuschneider der Berliner Schncider - Slkc�demie ( System Malirer )

* M Memlimi ,
Trauerhüte in großer Auswahl

Marie Panknin ,

10
mit insgesammt

100 Reit - H. Wagenpierd<
sind die Hauptgewinne der

Slettmer Pfcrdeverloosü� -
Ziehung unwiderruflich am 20. Mai 1890 .

w' s Haus
Dom, tage

Iluter K

Loose ä I Mk . ( II Stück für 10 Mk . ) auch gegen Briefmarken empfiehlt und

Garl Heintze , Bankgeschäft�
Berlin Mi», Unter den Linden 3 . a j

: hsbank > Giro - Konto . Telegramm - Adresse i Lotteriebank Z !

15 IHark

Mo . 91 , Adalbertstrasse Mo . 91 ,
Ecke Granienstraste . [ 963

Zahnärztliche Poiikiiniks

und Zahntiehen unentgeltlick . Für Plomben und künstl . Zahne werden

dieselben Beträge berechnet wie im Universitäts - Jnstitut . .
12V2

Dr . Erich Richter , approbirter Zahnarzt .

Möbel auf Theilzahlnng LchriMsir . 75. [ Hugo
Lowent .

elegante

Sommer - Paletots ,
6 Mk. eleg. StöWsen,

20 Mk. eleg.Jllglletslljöge
21Mk. gMeKmmg. - Auz.
30 Mk. huukle h .
2 Mk. Kuuben -TtoVosen,
OMk. holheleg. Kuubeniluz .
2 Mk. eleg. hlUls-zupp,
31f .

„ W- ZWen ,
10 Mk. Prumeualjeu -Auz.

empfehlen [ 1172

Gebr . Neustadt ,
41 Jerusalemerstr . 41

( Ecke Krausenstraße ) . I
2 . G esch. Eharlottestb . , Berlinerstr . 103. |

ßchtunM !
Zur Feier des ? Mai
sehliesse ich mein Beschdft
und bitte alle Genossen , ihren Bedarf
bis 31 . d. M. von mir zu� beziehen .
1317 Adolph Kehr ,

KSpenicker Strasse 126 .
Bitte genau auf Firma zu achten .

Sämnitliche Hüte mit Kontrolmarken !

Filz - und

Seidenhüte
( nur mit Arbeiter ■ Konirolmarke I
neuester Fagons in großer Auswahl ,

I empfiehlt zu billigen Preisen

Oarl BaettigJ
| 1126 Hut m a ch r r .

Fehrbelliaerstr . 88 , part . links .
( vis - ä - vis der Apotheke ) .

Strohhüte in grosser Auswahl .

Rixdorfer !
Hüte mit Arbeiter - Kontrolmarken

zu billigsten Preisen bei 1334
M. Loewenthal , Bergstr . 17.

Schneider -
Bedarfsartitel empfiehlt billigst ( Muster

gratis und franko )

Umi Pionpr Wilhelmslrasse IM
ÄIIU . ntptl , ( g. d. Puttkamerstr . ) .
Sonntags von 10 Uhr ab geschloffen .

Polstermöbel ,
einfach und elegant , hält vorräthig und
liefert nach Bestellung solid und billig

O . Wildherger ,
Tapezirer und Decoraleur ,

60 , Ho , » Mandanten - Ktraste 60 .
Aufpolstern von Sophas und Mm

eigener
Fabrik .

Spiegel und

�Polsterwaaren .
Gr . Lager , bill . Preise .
Erntl Heyn ,

�runnenstraße 28 , Hof parterre .
mch Uebereinkunjt .Theilzahlnng » ach

Sozialdemokrat . Wahlverein im 4 . Bertis
Reichstags - Wahlkreise .

_ Mitglieder - Versammlung �
am Dienstag , den 29 . April de . Js . , Abends 8 UH i

in Renz ' Salon , Naunynstrasse Nr . 27 .

Tages - Ordnung : � , *
1. Ueber die Bedeutung des achtstündigen Arbeitstages und der #

Gleichzeitig
1414

wnung zu Dring . ' "
Der Vorstand

Verband deutscher Iimmerlentr .
bcr e

Lokalverband Berlin .

Grosse Dampferparti
am Donnerstag , den 1. Mai .

Abfahrt Morgens 7 % Uhr von der Moabiter Brücke nach
den Havelseen , Wannsee , Rönierschanze , Potsdam , Nedlitz . Auf jedem
Musikkorps . Belustigungen aller Art , als : Spiele , Verloosung u. st

"

oierzu werdi

In A

statt . In den Sälen werden Festreden gehalten . Hierzu werden alle

leute , deren Familien , sowie alle Genossen freundlichst eingeladen
Laut Kontrakt fahren die Dampfer Punkt 7Ve Uhr ab .WMWPV

_ _ _ _ _

mit Abzeichen als Ordner ist unbedingt Folge zu leisten . Billets siiwj
im Westen bei I . Raumann , Bülowfir . 40 ; im Süden bei I .
sitzerstraße 3, und W- Zipke , Eisenbahnstr . 37 ; im Osten bei
Blumenstr . 39 ; im Norden bei M. Leonhardt , Anton ftr . 84 ;
Carl Stehr , Havelsbergerstr . 32 .

reu Be

erliner S

rbciter t

latteZ ist

im. Pf
effe mit

Der 1

1979 ] Oer ird neul

Gaerisch ' s Restann
. Das
fto Mom

Köpenickf
nahe der Bahn - und Dampferstation Sadotf�m **

enipfiehlt dem geehrten Publikum Berlins sein schön gelegenes�
Schöner schattiger Garten . Großer Saal / Kegeldahnen . " Kaffee -

Familien zur gefälligen Benutzung . V ' " " ß ®

Fachverein der Marmor - undGranitschl�
Donnerstag , den 1 . Mai , früh 7 Uhr :

Herren - Fußpartie .

�ügegen.

Das

öUtungsli

Tresspunkt Steuerhaus , Station Thiergarten .
Abmarsch 7V « Uhr . Für etwaige Nachzügler Bismarckhöhe . �g,
Witterung ändert nichts . [ 1456 ]

Achtung , Putzer
Donnerstag , den 1. Mai , Vormittags 10 Ul

Große Morgenspr
in der Brauerei Königstadt . � p«' "

Die zu demselben Tage geplante öffentliche Versammlung ha * V u
liche Genehmigung nicht erhalten . , , ,

'

Gleichzeitig machen wir den Kollegen bekannt , daß am ,mo \
) i , die nächste öffentliche Versammlung in der Mordde " I

[ ""«hknia

5 . Mai ,
Brauerei stattfindet .

Die Vertrauensm
Slutc

Uchtung , Töpfer
Am 1. Mai findet eine

Herrell-Plirtie der Töpfer

% in s

poßeu .
hatte sie

23 S %i Äourdoischch Stolpe ( Nordbahn ) statt . Die Abfahrt ist früh 7 Uhr 23 f
Stettiner Bahnhos . Kollegen , welche spätere Züge benutzen , mögt " * de » ( yci
Dorf Stolpe im Lokale S - rgfrld anschließen . wen z »

C. Tn tn ; mer

ZersmnlW
Galvaniseure und Berufs�

am

" omniej
i uns NU

M.
Donnerstag , den fl. Mai , Vorm . lu

in Säger ' s Salon , Grüner Weg 29�
Tagesordnung : Der Achtstundentag

Verantwortlicher Redakteur : Cnrt Saaße in Berlin . Druck und Verlag von Mae Kading in Berlin SW. . Beuthstraße 2.
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